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Dar Neueste vom Tage.
Ingenieur Richter.

Jena,  8 . Sept . Bei der Familie Rich¬
ter  ging ein Brief  an die Mutter Richters
kis. aus welchem bcrvorgeht . datz die Räuber
Richter in dem Glauben erhalten batten , daß seine
Frau sich in Griechenland in ihrer Gewalt be-
iialle.

Saatenstand in Preußen.
Berlin, 8. Sevt . Der Saaten  st and  in

-mrßen zeigt für Anfang September , wenn 3
mittel, 4 genirrg und 5 sehr gering bedeutet,
solgmdes Bild : Hafer 3,0; Kartoffeln 3L;
Zuckerrüben4.1; Klee 4,3; Luzerne 4,2; Riesel-
Men 3,6; andere Wiesen 4,2.

Die Lebensmittelteurrung.
Machen, 6. Sept . Wie die Münchener Post

meldet, hat die sozialdemokratischeRathaus -Frak
tioa den Antrag  erngebracht , der Magistrat
möge sofort den städtischen Natzrungsmittel -Ver-
sorßUMs-Ausschuß einberusen, da die der -
zeitige große Teuerung  der Stadtver¬
waltung die Verpflichtung auferlege , Maßnahmen
zu treffen.

Französische Manöver.
Besoul, 6. Sevt . Die Manöver des siebenten

Nervs, die die großen Manöver  dieses
Jahres darstellen, haben gestern früh begonnen.
Mehrere Flugzeuge  stehen als Aufklärer in
Lerwendung.

Die Krisis in der Metall -Industrie.
Dresden,  6 . Sevt . Die Ausgleichs-

Verhandlungen  in der Metall -Industrie
drohen an dem sehr geringen Entgegenkommen
der Unternehmer ,u scheitern.

Teuerungs -Krawalle.
Dünkirchen, 6. Sept . Auf dem gestrigen

Markt fanden zwischen Händlern und Käufern
wegen der haben Lebensmittelprerse erhebliche
SRoufmten statt.

Dockarbeiterausstand.
Radrkd, 6. Sept . In Bilbao und Mala¬

ie mvcht sich seit einigen Tagen unter den Dock¬
arbeitern  eine Au sst andsb e w egun  g
»merkbar, die sich bis beute immer mehr ausge¬
dehnt hat und einen allgemeinen Charakter anzu-
nebmen droht. Es hoben sich zahlreiche
owischenfälle  ereignet.

Teurer Zucker.
Paris, 6. Sept. Die R ü b e n e r n t «. die

5 ®. die andauernde Trockenheit  schwer ge-
Mdigt worden ist, entspricht keineswegs dem
nmange der vorjährigen und werden infolge-
s ™ "ie Zuckervreife  eine erhebliche
i !! igernng  erfahren . Die Preise sind be-

in den letzten Tagen um 21% gestiegen.
Das Opfer eines Waldbrandes.

a. b. W.. 6. Sept . In dem
«niglichcn Forst, der dieser Tage von einem

. n• * beimgesucht wurde , ist Hauptmann
2 °"" ?ld vom Feldartillerie -Rcgiment Nr . 84
^ ^ostrin verbrannt aufgefunden

Streik -Ausschreitungen.
-.Krcklona. 6. Sevt . In V a l a d o l i d ist es
.wen  streikenden Zeitungssetzern und der gel-

MMnisation angchörenden Arbeitern , die
rzi?drid als Streikbrecher herangezogen wor-

»u blutigen Krawallen

Mittwoch » den 8. September 13! !. 20 . Jahrgang.

ge-

Unter Spionageverbacht.miucc  opiuiinotDcroaati.
Hn̂ ü?»nti«opel, 6. Sevt . Die Polizei des am
i, .̂ ĵ 'Meer gelegenen Ortes Nalcnva hat

btsche Arbeiter  angeblich wegen
verkästet  und zum Gon-

Peru gebracht. Dieser bat sie nach
«erhör wieder  f re  i g e la  s f e n.

Cholera unter den türkischen Truppen.
>̂k»v"^ Enopel . 6. Sevt . Von den in Servi-

ärztlicher Beobachtung stehenden
"krankten  238 Mann und 12 Offi-

"n Cholera.
RL Meuternde Truppen.
®tt®in 'k-  6 . Sevt . Drei a n a t o l i sch e

ne , die innerhalb des Sanitäts-
^rteit ln  der Umgebung von M i t r o w i tza

die Quarantäne dnrchzumackcn.
«it bkft, Die Rädelsführer sollen mit demM ^ mast werden.

Zur Lage in Persien.
^ . Seot . Arfched ed Dauleü steht

t K-v». "E " er von der Hauptstadt ent-
i)eov-n ^ ^ ^ n sind von hier unter Führung
k^ > und Ser Babadur gegen ihn abge-

>scheidende Kämpfe  sind schon
Ar erwarten.

Gold und Uano.ien.
Ueber die politischen und wirtschaftlichen

Ergebnisse der Berliner ..Türkentage " gab
ein hervorragender Geschäftsträger des Os-
manenreiches eine Reihe schätzenswerter
Hinweise , die in folgenden Hauptpunkten
gipfeln:

Der Thronfolger Jusiuf Jzzedin ist von
der deutschen Militär - und Finanzmetropole
geraden Wegs nach Essen  abgereist , um
den Werken , die der Kanonenkönig Krupp
schuf, sein Augenmerk zuzuwenden und die
Lieferung einer großen Anzahl schwerer Ge-
schütze an den türkischen Staat vorzubereitcn
Aus dem Zentrum der westfälischen In-
öufl ri£ , ®itö  sich der Thronfolger zunächst
nach Wien begeben , um auch dort in persön¬
liche Beziehungen zu den Leitern der Po¬
litik der großen Donaumonarchie zu treten.
Schon die Strecke , die Jussuf Jzzedin für
^ " ^ ." rwElche Reise gewählt hat . bezeichnet
die Richtung und die Absichten der türki¬
schen Politik.

Es handelt sich um eine eminent wich¬
tige Kundgebung der osmanischen
Regierung,  die sich zu dem mächtigen
deutsch-österreichischen Bunde bekennt , dem
die neue Türkei ihren Bestand und ihre
Festigung verdankt . Unter der sicheren Ob¬
hut der europäischen Zentralreiche wird sich
der Staat , der die hohe Pforte zum asia¬
tischen Erdteil bewacht, so stark machen kön¬
nen , daß er seine Aufgaben in vollem Maße
zu erfüllen vermag , die ihm die eine ruhige
Entwickelung der Balkangebiete verfolgen¬
den beiden Mächte zugewicsen haben . Aus
der Depesche, die der Thronerbe an den
Sultan richtete , ging bereits hervor , wie
hoch die Freundschaftsbezeugungen einge¬
schätzt werden , die der deutsche Kaiser , die
Behörden und die Bevölkerung dem Ver¬
treter des türkischen Reiches darbrachten,
und diese Saat wird in Zukunft glänzend
aufgehen , denn der klarblickende , willens
starke Jsiuff Jzzeödin gilt im Osmanen
reiche als der kommende Mann , der den von
offenen und versteckten Feinden umringten
Staat mit starker , zielsicherer Hand aus
seiner schwierigen Lage befreien wird.

In dem Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter  fand der Thronfolger einen treff¬
lichen Vermittler für die Erledigung seiner
politischen und geschäftlichen Mission , die ihn
nach Deutschland geführt hat . Beide Männer
sind aus einer Zeit persönlich bekannt , in
der sich die Türkei aus einer gefährlichen
und blutigen Krisis zu ihrer jetzigen Staats¬
form durchringen mußte . Es scheint nicht
mehr in Erinnerung zu sein , daß Herr von
Kiderlen -Wächter in den Tagen des Regime¬
wechsels zwischen Abdul Hamid und Moham¬
med V. als Vertreter des Freiherrn von
Marschall die deutsche Botschaft in Konstan¬
tinopel leitete . Als man dem Botschafter den
Vorwurf machte, datz er seinen Urlaub nicht
sofort unterbreche und nach dem Goldenen
Horn zurückkehre , äußerte er , daß er durch
Herrn v. Kiderlen -Wächter ausgezeichnet
ersetzt werde . Diese beiden Diplomaten ha¬
ben in ihrer geschickten Zusammenarbeit dem
Laufe der Dinge im europäischen Orient
neue Bahnen gewiesen , und es stellt sich
mehr und mehr heraus , daß die neue tür¬
kische Regierung gut daran tat , gleich dem
früheren Sultan Hamid auf das Deutsche
Reich, daß nur wirtschaftliche Pläne am Bos¬
porus verfolgt , zu vertrauen . Da der tür¬
kische Staat unter der Mitwirkung der deut¬
schen Regierung erst in jüngster Zeit aus
einer drückenden Finanzlage befreit wurde,
als Frankreich unerfüllbare Bedingungen
an eine zu gewährende Anleihe knüpfte , so
hofft die Hohe Pforte auch ferner eine An¬
lehnung an die Macht des deutschen Goldes
inden zu können , da große Eisenbahnbauten

in der europäischen und asiatischen Türkei
geplant werden . Durch den Staatssekretär
von Kiderlen -Wächter gewann der Thron-
olger auch mit führenden Finanzgrößen

Fühlung , deren Mitwirkung bei bevorstehen¬
den Transaktionen der Türkei von wirksam¬
stem Einfluß sein wird.

Das Neutürkentum ist sich wohl bewußt,
daß es nur durch militärische Stärke weiter¬
gedeihen kann , und darum suchte es seine
Lehrmeister im Deutschen Reiche. Die Schiffe
und Waffen , die seitens der türkischen Re¬
gierung von deutschen Werften und Fabriken
schon bezogen wurden , sollen nunmehr durch
neue Kruppsche Geschütze ergänzt werben,
die namentlich bei her Anlage von Kriegs-

Häsen an der asiatischen Küste Verwendung
finden dürften . England , das Aegypten als
seine Domäne und den persischen Meerbusen
als seinen privaten Jnöienteich betrachtet,
wünscht die Erstarkung der Türkei zwar
nicht, doch wird der Brite künftig damit rech¬
nen müssen . Die türkische Regierung wehrt
sich zurzeit heftig gegen einen Ausbau der
Golfstrecke der Vagdaöbahn , die eine finan¬
zielle englische Vorherrschaft herbeiführen
würde . Die türkische Regierung , die ihrer
Sympathie für das Deutsche Reich erneuten
Ausdruck gegeben hat , erwartet von dieseüi
diplomatischen Schutz gegen Ucöergriffe.
Gold und Kanonen werden die Osmanen
in Stand setzen, nachdrücklicher als bisher
für ihre Rechte einzutretcn.

Rundschau.
Flottcnparabe in der Kieler Bucht.

In den frühesten Morgenstunden schon
herrschte in Kiel  so reges Leben , wie man
es sonst nur bei ganz besonderen Anlässen zu
sehen gewohnt ist. Bald nach 9 Uhr vor¬
mittags hatten sich um das Buelker Feuer¬
schiff in der Kieler Bucht sämtliche Begleit¬
schiffe versammelt , um zunächst die Vorbei¬
fahrt der „Hohenzollern ", deren
Nahen durch den von Kiel herüberöröhnenden
Abschiedssalut nngekündigt wurde , abzuwar¬
ten . Um 10 Uhr kam das Kaiserschiff und
hinter ihm das Depeschenboot ,-Ileipuer " in
Sicht . Gleichzeitig setzte sich die bei Gabels¬
flach liegende Hochseeflotte mit dem Kurs au
die „Hohenzollern " in Bewegung . Inzwischen
war das Wetter aufgeklärt : die Sonne durch¬
brach plötzlich das Gewölk und nun bot sich
dem Auge ein maritimes Schauspiel , wie es
die Ostsee in dieser Pracht noch nicht gesehen.
Den Begleitöampfern voraus traf die
„Hohenzollern " gegen M/s Uhr auf die Spitze
der Flotte , die sogleich mit einem Kaiser¬
salut von 33 Schüssen einsctzte. Die Schiffe
führten im Vortopp die deutsche, im Groß¬
mast die österreichisch-ungarische Kriegsflaage.
Das Linienschiff „Preußen " führte die Flagge
mit dem preußischen Adler . Die „Branden¬
burg " hatte die Flagge mit dem branöenbur-
gischen Adler gesetzt. Die Mannschaften
paradierten und brachten beim Passieren der
Kaiserjacht drei Hurras aus . Der Kaiser
befand sich mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand  auf der oberen Kommando¬
brücke seiner Jacht . Sämtliche Schiffe pas¬
sierten in einreihiger Formation unter ge¬
nauester Jnnehaltung der vorgeschriebenen
Abstände . Die Vorbei fahrt der
Schiffe,  deren Linie sich über nahezu
14 Kilometer erstreckte, währte etwa eine
halbe Stunde . Voraus fuhren Torpeöoboots-
ölvliionen , insgesamt 66 Boote , dann folgte
das Flottenflaggschiff , das jedoch sogleich aus
der Linie schor, um der „Hohenzollern " zu
folgen , darnach weitere 10 Linienschiffe , vier
Panzerkreuzer , 8 kleine Kreuzer . 2 Minen-
inchdivisionen . Den Schluß bildete eine Un¬
terseebootsflottille von 8 Booten . Die Ton¬
nage aller an der Parade beteiligten Kriegs¬
fahrzeuge belief sich auf rund 420 060 Tonnen
mit über 25 000 Mann Besatzung . Nach Be¬
endigung der Flottenschau folgten Vor¬
führungen der Hochseeflotte  nach
besonderem Programm , und die Schiffe mit
den Zuschauern mutzten sich von den Kriegs¬
fahrzeugen entfernen . Um 2 Uhr war Mit¬
tagstafel bei dem Chef der Hochseeflotte' für
^eaus der „Deutschland " eingeschifften Fürst¬lichkeiten und Gäste.

Steigerung öes Bahn -Güterverkehrs.
Infolge Versagens der Schiff¬

fahrt  auf einem großen Teile der Wasser¬
straßen sind in den letzten Wochen derart er¬
hebliche Gütermengen vom Wasserweg auf
die Eisenbahn übergegangen , so daß der im
letzten Jahre um fast 7 Proz . seines bis¬
herigen Standes erweiterte Güterwagenpark
der Eisenbahnen dem ungestümen Verkehrs-
anörang nur schwer gerecht werden kann.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " weist
darauf hin , baß alle Maßnahmen zur Be¬
schleunigung des Wagenumlaufs . Einlegung
von Bedarfsgüterzügen und beschleunigte
Reparaturen in Kraft gesetzt und daß die
vorhandenen Bestände gleichmäßig verteilt
owie vom 1. Juli bis 30. September rund

2600 neue bedeckte Güterwagen angeliefert
werden . Die Verkehrstreibenden selbst kön¬
nen durch die Ausnutzung des Ladegewichts
und durch schleunige Bc - und Entladung zur
Behebung der vorübergehenden Schwierig¬
keiten beitrage » .

Veränderte Manöoer -Dispositioueu.
Mit Rücksicht auf den durch die anhal.

tende Trockenheit  eingetretenen Wasser¬
mangel hat der kommandierende General des
5. Armeekorps , von Strantz , eine vollständige
Verschiebung des Manövergelän¬
des. für  das ursprünglich der südliche Teil
der Provinz Posen an der schlesischen Grenze
in Aussicht genommen war , in der Weise an¬
geordnet , daß die Brigade - und Divisions-
Manöver jetzt in dem Kreise und der un¬
mittelbaren Nähe der Stadt Posen abgehalten
werden.

Dclcasi6 und die französische Marine.
Der Marineministcr Delcasss ex-

klärte in Toulon  mehreren Journalisten,
daß er nicht eine Parade , sondern eine na¬
tionale Kundgebung zur See  be¬
absichtigt habe . „Wenn ich jetzt den Befehl
zur Ausreise gebe", sagte Dclcafls , „so wür¬
den eine Viertelstunde später alle Gefechts-
Dispositionen getroffen sein." Ueber die
Besatzung der Schiffe vom Typ Danton äu-
ßerte Delcassö : Vor Tagen fehlten noch 300
Mann an Bord jeder dieser Einheiten , hEe
fehlen nur noch 54. Ich hätte alle Einheiten
vom Typ Danton hier präsentieren können
aber ich wollte nicht dem Beispiel
Deutschlands  folgen , das an der Kieler
Parade Dreadnoughts tcilnehmen ließ , die
noch nicht einmal ihre Versuchsfahrten be¬
endigt hatten.

Portugals neue Regier »««.
Die neue Regierung  hat sich der

Kammer vorgestellt . Der Kavinettschef legte
sein Reform - Yttogramm  vor und er¬
bat zu dessen Durchführung die Mitwirkung
und Unterstützung aller Republikaner . Al-
fonso Costa antwortete , er würde sich energisch
widersetzen , wenn dieses Programm vosi
dem durch die provisorische Regierung auf¬
gestellten demokratischen Programm abwei¬
chen würde . Die zwischen den gemäßigten
und radikalen Republikanern schon be
stehenden Differenzen  haben sich da¬
durch noch verschärft.

Die Memoiren des Königsmörders.
Aus Belgrad  wird gemeldet : Der

Publizist Nowakowitsch setzt seine Memoiren
über die Ermordung des Königs
Alexander  und der Königin Draga fort.
Er erzählt von der ersten Zusammenkunft
von 10 serbischen Offizieren , die bei dem
ehemaligen Minister Gentitsch stattfand.
Diese Offiziere hatten einen Eid abgelegt,
mit allen Mitteln auf die Befreiung von
König Alexander hinzuwirken . Alle diese 10
Offizi ere seien Kriegsschüler  gewesen.

Die Marokkokrise.
Die in den M a r o k k o v e r h an b kn n.

gen eingetretcne Unterbrechung hat ihr
Ende erreicht . Die Besprechungen  zwi.
ichen Herrn v. Kiderlen -Wächter und dem
französischen Botschafter sind wieder aus¬
genommen worden.  Den Umständen
nach kann mit einem glatteren Fortgang der
Unterhandlungen gerechnet werden als vor
der Pause . Eine Zusammenkunft zwischen
dem Staatssekretär v. Kiderlen - Wäch.
t e r und dem französischen Botschafter C a m-
bon fand gestern nicht statt . An amtlicher
deutscher Stelle werden die Mitteilungen
geprüft , die Herr Cambon nach seiner Rück-
kehr machte: Die Prüfung nimmt naturge¬
mäß einige Tage in Anspruch, worauf der
Botschafter von der deutschen Antwort in
Kenntnis gesetzt wird.

Ueber den jetzigen Stand der deutsch-
ranzösischen Marokkoverhanölungen schreibt
der Lokal -Anzeiger anscheinend offiziös in
einem längeren Artikel : Der von dem Bot-
lchafter der französischen Republik über¬
brachte umfassende Vertragsentwurf , der
zur Zeit unserem Auswärtigen Amt zur
Prüfung unterliegt , bietet für eine schien-
nige Erledigung  der leidigen Ma¬
rokko -Angelegenheit vorläufig nur ge¬
ringe Aussicht.  Soviel wir wissen, ist
unsere Regierung zur Zeit mit der AuSar-
beitung von Gegenvorschlägen beschäftigt.
Wie auch in der französischen Presse sklt
einiger Zeit schon betont wirb , scheint Frank¬
reich in bezug auf territoriale Kompensa¬
tionen nicht knausern zu wollen , wenn in
Marokko in seinem Sinne reine Bahn ge-
chaffen wird . Soweit wir unterrichtet sind,

liegen die noch zu überwindenden Schwie¬
rigkeiten auf anderen Gebieten . Im großen
und ganzen scheint unsere Regierung von
dem Grundsatz auszugehen , daß, wen» schon
einmal eine Regelung in der P
«-okko - Angelegenhett  stMfindet,
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sHrr iinb lich  w ie mög li  ch sein mutz
und daß den Franzosen , wenn ,alle übrigen
Vorbedingungen erfüllt sind, rn politljcher
Hinsicht, soweit Deutschland rn Frage kommt,
volle Handlungs -Freiheit gewahrt wird.
Frankreich muß in Zukunft , wenn es rn
Marokko politische Rechte «usuben will, di¬
rekt und persönlich in ganz Marokko tur Le¬
ben und Eigentum leües deuychen Unter¬
tanen verantwortlich sein und dreier Gruno-
satz kann nicht scharf genug rn dem abzu¬
schließenden Vertrag betont werden, saus
derselbe zu einem befriedigenden Abschluß
kommt.

Inzwischen hat sich allerorts eine
große Nervosität  eingestellt , die „ch rn
allerlei A l a r m n a chr r cht e n kund gibt.
So meldet das Paris Journal aus London,
der englische  K r i e g s m r n i st e r habe
Befehl gegeben, sämtliche Posten in der Um¬
gebung der Festungswerke zu verdoppeln.
4 Torpedobootszerstörer und 13 Torpedoboote
kreuzen während der ganzen Nacht an oer
Themsemündung und werden brs auf wer¬
teres durch Scheinwerfer rn ihrer Aufgabe
der Rekognoszierung unterstützt. Auf der
Antwervener Äörse  erfolgte eine
Panik  infolge eines Gerüchtes, wonach die
militärpflichtigen Deu ticheu auf
das Konsulat berufen  worden seren.
Die Nachricht b e stä t i g t e sich,, ledoch wurde
sie von dem Konsul dahrn erläutert , daß es
sich um ein normales Vorgehen handle, wel¬
ches in jedem Jahre stattsinde. um den inn
gen Deutschen die Notwendigkeit einer
Reise zum Zwecke der milrtararztlrchen Un
tersuchung über ihre Dienstfähigkeit zu er
sparen. Trotzdem machte die Nachricht erneu
ungünstigen Eindruck. — In Ber¬
lin (wie auch in Frankfurt a. M. und rn
Wiesbadens waren Gerüchte verbreitet, da«
Teile des 16. Armeekoprs aus dem Manöver-
selbe nach Metz zurückberufen  wor
den seien. Als Grund für diese Maßnahme
der höchsten Militärbehörde wurde dre au¬
genblickliche politische Lage bezeichnet Wre
auf Anfrage in Metz mrtgeterlt wird , entbeh¬
ren diese Gerüchte jeder Grundlage . — Aus
Frankfurt a. M. wird gemeldet: Zum
Schutz der Eisenbahnstrecken im
Mobilmachungsfalle  sind seit einigen
Jahren besondere Wachmannschaften, auch
ehemalige Unteroffiziere und andere Män¬
ner . wie Landwirte , Jäger usw. vorgesehen,
die sich für den Bahnbewachungsdienst be¬
sonders eignen. Das Frankfurter Bezirks-
kommando hat jetzt ein Rundschreiben er¬
laffen, wonach es erwünscht sei. daß die für
diesen Dienst in Aussicht , genommenen
Mannschaften am Ort ihrer im Ernstfälle
besichtigten Verwendung zu einer zwei-
tkqigen Uebung  eingezogen werden.
Die Uebung findet am 28. und 26. Septem
ber in Zivilkleidern statt. Die Eisenbahn
direktion bat den Auftrag erhalten , das ver¬
fügbare Wagenmatertal für einen Bedarfs¬
fall bereit zü stellen.

Stolypinr Sturz?
Die Ungnade des Zaren soll über Stoluvin

hereingebrochen sein, so daß der Sturz des
Ministerpräsidenten,  mit dessen Wirken
das Schicksal des russischen Reiches seit der Re¬
volutionszeit so eng verwachsen ist, bevorstcht.
Nicht in eirrem Staatsrat wurde nach den vor¬
liegenden Meldungen aus Petersburg über Sein
ober Nichtsein des ersten Staatsmannes des Rei¬
ches entschieden, sondern, wie es in einem trotz
der Verfassung noch immer autokratifch regierten
Reiche Gebrauch ist. in einem Familienrate. Man
müßte fast glauben, daß persönliche Zwistigkeiten
zwischen Stolvvin und dem Kaiserhause aus-
gebrochen seien, wenn man die Form der Mit¬
teilung betrachtet. Diese war um so überraschen¬
der. >wetl der Ministervräsident bisher gegen die
Duma von dem Zarenbof« gehalten wurde.
Nähere Aufklärungen sind also noch zu erwarten,
bis man ein genaues Urteil über das Ereignis
gewinnen kann.

Der Staatsstreich, den Stolvvin im Frühling
dieses Jahres aussührte. Hatte seine Stellung

Berühr Brief.
Brei A. Silvi  u s.

ttr  neue Hut-Erlaß. — Eine Revolution. — Dir Wirt-
ichaftlichc Bedeutung der Hutvcrfügung. — Eine Manen-
pctittou. — Eine neue Rietcudemonstration. — Tie der-
««glückte Mittelmeersahrt. — Herrenlose Rubelnotcn.

Es kommt manchmal anders.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel ist
der Erlaß des Polizeipräsidenten von Jagow
gekommen, nach dem den Damen das Tragen
der Hüte in den Logen der Theater verboten
wird .' Natürlich nur der Hüte, die so groß
sind, daß sie den Inhabern der hinteren
Plätze die Aussicht auf die Bühne versperren.
Unzweiselhaft ist die Verfügung aus voller
Ueberzeuguna auf den Reichsstandpunkt und
von den edelsten Motiven diktiert , erlassen
worden, aber nichtsdestoweniger ist sie ge¬
eignet, eine Revolution unter den -r-amcn
hervorzurufen . Hat es auch schon getan.
Denn seit dem Tage , da der Erlaß bekannt
wurde, hat sich ein Sturm erhoben, der zum
Orkan anzuwachsen droht, um die grausame
polizeipräsidentliche Tat hinwegzusegcn. Herr
von Jagow ist Junggeselle , kann al,o —
so argumentieren die Frauen — nicht wißen,
welche Fürchterlichkeihen er herausbeichwo-
ren hat. Nimmer wäre es geschehen, wenn
er verheiratet sein würde, denn das hätte
er seiner eigenen Frau nie angetan , die doch
auch, besucht sic überhaupt das Theater , in
der Loge sitzen müßte. Auch eine Polizei¬
präsidentenfrau kann, wenn die Mode große
Hüte vorschreibt, nicht kleine Fassons tragen,
auch die Gattin eines Polizeigewaltigen liebt
Pleureusen und Blumen trägt das, was
Frau Mode befiehlt.

Wie soll das nun werden? Die Juristen
fangen bereits an. sich die Köpfe zu zerbre¬
chen, wie man dem Erlaß wirksam begegnen
»ann : sie stellen zunächst fest, daß dem Poti-
zeipräsidenten die innerliche Berechtigung

seinem Vorgehen fehlt, und behaupten

wohl beim Parlamente untergraben, doch der Zar
ließ ihn damals nicht fallen. Es scheint aber
doch, als ob der Ministerpräsident durch seinen
Sieg die Ursache zu seiner jetzigen Niederlage
geschaffen hat. Es handelte sich damals um die
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zun« nicht zur Einigung führte, lag die EntIcheI-
dung beim Zaren. Stolvvin setzte aber durch, daß
die Krone den Regierungsvorschlagen durch Ver¬
ordnung Gesetzeskraft verlieh. Durch eine ge¬
künstelte Auslegung der Verfassung.üblug « to-
lypin dem Geiste der Konstitution ms Gesicht
und verschrieb sich somit der reaktionären Rechten.
Wohl erreichte er, daß er sich an der persönlichen
Niederlage seiner Gegner weiden konnte, doch die
Zeit scheint gekommen zu sein, wo diele dem „Ge¬
waltmenschen". wie sie ihn nannten, die Nekro¬
loge widmen können.

Obwohl Stolvvin hauptsächlichder Leiter der
inneren Politik des Reiches war, so hat er doch
den auswärtigen Angelegenheiten Rußlands lein
scharfes Auge»use wendet. und seine Tätigkeit aut
diesem Gebiete wuchs namentlich seit der schweren
Erkrankung Ssassanvws. Deutschland  bat
keine Ursache, mit dem Verhalten Stolvvms un¬
zufrieden zu sein, denn unter seiner geistigen
Urheberschaft erfolgte die Wendung der ruffttchen
Politik, die schließlich zu den bedeutsamen Pots¬
damer Stipulationen führte. Saffanow war der
Erwählte Stolvvins, als Jswolskt von fernem
Posten abbevusen unb nach Paris geschickt würbe.
Die beiden Staatslenker, Sassanow und Stow-
vin, richteten den Blick wieder nach Ostasien und
schlossen deshalb mit Deutschland und Oesterreich
ihren Frieden. Ein kräftiges Zarentum und
Ordnung im Innern war die Losung des Mini¬
sterpräsidenten. Er fragte sich, welcher Anschluß
den größten Vorteil für Rußland biete, und ent¬
schied er sich für Deutschland. Stolvpm vertrat
die Ansicht, daß ein seit seinem Bestehen nie¬
mals bewährtes, weiteres Bündnis mit Frank¬
reich für die inneren Zustände Rußlands nicht
zum Segen dienen könne. Ter Zar und der
Deutsche Kaiser versprachen einander. daß Ruß¬
land und Deutschland ferner „an keiner Kombi¬
nation teilnehmen würden, die gegen eines der
Reiche gerichtet sei." So verkündete Reichskanzler
von Bethmann-Hollweg im Reichstag. Sollte der
Sturz Stolvvins mit einem Wandel der Anichau-
ungen in Petersburg zusammenhängen? Es gibt
eine mächtige Hosoartei am Zarenbose, die zu
Frankreich hält. Roch ist die Meldung von der
Entlassung Stolvvins nicht bestätigt, aber sicher
ist daß die englisch-französische„Entente cor-
diale" seine Stellung zu untergraben trachtete.

Neuer cws aller Well.
In geistiger Umnachtung. Gestern hat

sich in dem Ausflugsorte Ch o r i n che n bei
Eberswalde eine entsetzliche Tragödie
abgespielt. Die Witwe Sewoko schnitt ganz
plötzlich ihrem vierjährigen Sohne und ihrer
zweijährigen Enkelin und dann sich selbstd i e
Pulsadern durch.  Obgleich in kurzer
Zeit ärztliche Hilfe zur Stelle war , konnte
keine der drei schwer verletzten Personen
gerettet werden. Alle drei starben  nach
wenigen Minuten . Wie verlautet , hat die
Frau die Tat in geistiger Umnach¬
tung  begangen.

Licbes-Assäre. Der Sohn des wohlhaben¬
den Sägewerkbesitzers Neumann in Leskan in
Böhmen erschoß  in der verflossenen Nacht
seine Braut und verletzte sich dann durch
einen Schutz schwer. Grund zur Tat ist d̂ic
Weigerung der Eltern Neumanns , zu seiner
Verheiratung mit dem Mädchen die Einwilli¬
gung zu geben.

Antomobilnnglück. Gestern nacht rannte
das Automobil der Amper-Werke in Trn-
dcring (Bayerns gegen eine Eiienvahn-
schranke und stieß mit einem  G ü t e r -
z u g c z u sa m m e n. Das Auto wurde z e r-
trümmert.  die beiden Insassen schwer
verletzt. Die Güterzugslokomotivc wurde
beschädigt und mußte ausrangiert werden.

der Innenstadt zu erlangen . Es soll die
Straßendecke aus geräuschlosem Pflaster her¬
gestellt werden, da sich in der Altstadt der
Verkehr nicht nur erheblich gesteigert hat,
sondern weil auch in den engen Straßen der
Lärm doppelt störend empfunden wird . In
besonderer Weise wird durch die Verkehrs¬

steigerung die Mauritius  st r a ß e be¬
lastet. Schon kürzlich haben wir die Klagen
der Anwohner besonders betont . Uw endlich

sestgeieyl wiro , von uem y'.uuiujci» eim-
vorhandenen Bedürfnisses abhängig sein t0«

In Preußen ist die . Bedürsrnsfrage
den Ausschank und Kleinhandel mit Brannt¬
wein durch Kabinettsordre vom 7. 2.
21. 6. 1844 und Bekanntmachung vom 28 u 1
1879 und für die Gast- und Schankwirtschas'
ten durch Bekanntmachung vom 14. g. ig™
ljetzt Ausführungsanweisung Ziffer 48s zi„
Bedingung gemacht, während in einer gx„
ßcn Zahl der übrigen Bundesstaaten von
diesem die Konzessionen erheblich einschrän¬
kenden Recht, kein Gebrauch gemacht wurde
Die Folge hiervon zeigte sich in einer über
das Bedürfnis weit hinausgehenden Anzahl
neuer Schankstätten, die in reeller Weise
nicht alle Verdienst finden konnten und 0

der Anwohner be,anders betont . Um endlich fluf  unlautere Mittel zum Anziehen der
Abhilfe zu schanen, haben die Bewohner der uerfielen, wodurch die sog. Animier-
Mauritiusstraße folgende Petition an den | fnci;,en  entstanden sind. Welche Schäden dem
Magistrat gerichtet: . Volkswohl hauptsächlich in sittlicher Be-

Die Unterzeichneten Anwohner oer . ^ hung hierdurch erwachsen, dürfte bereu«
Mauritiusstratze erlauben nch nachsteyen- hinreichend erörtert worden und allgemein
des Gesuch dem wohllöblichen Magistrat er- unerkannt sein. Die Aenderung der bestchen-
gebenji zu unterbreiten : , I den Bestimmungen geht dahin, daß der Nach-

Die Straße wurde bei ihrer Neuanlage des Bedürfnisses für die Erteilung der
vor etwa 14 Jahren mit Basaltsteinpfta - Konzession für alle Schankstätten einheitlich
ster versehen. Wir bitten , breies vato oorgeschrieben wird und daß auch die Speise-
möglichst durch ein geräuschloses Pflaster | wirtschaften dem Konzessionszwang unter,
ersetzen zu lassen. .

Der ständig sich steigernde Verkehr rn
der verhältnismäßig sehr schmalen Straße
verursacht von den frühesten Morgen¬
stunden an bis zum späten Abend einen
derartigen Lärm, daß die Anwohner
enorm darunter zu leiden haben. — Weit¬
aus der größte Teil aller Geschaftssuhr-
werke, welche von und nach dem Westenö
fahren , passieren die Mauritiusstratze.
Besonders störend wirkt der nächtliche
Droschkenverkehr, Abfahrt der Wagen
vom Walhalla -Theater , der Durchgangs¬
verkehr bei Festlichkeiten in der Wartburg
usw. Die Hausbesitzer müssen ständig d,c
Klagen der Mieter über den geräuschvol¬
len Lärm von der Straße hören und blei¬
ben schließlich Ausfälle der Mieten durch
Nichtvcrmieten der Wohnungen nicht aus.
In den Geschäften und den Bureaus ma¬
chen sich die Störungen durch den Stra-
tzenlärm ebenfalls in unangenehmster Weise
bemerkbar. ^ , .

Unser Gesuch vor etwa 6 Jahren wurde
damals mit dem Bemerken, die Pflaste¬
rung sei noch zu neu, abschlägig bcschie-
den und dürften wir diesmal wohl auf
recht baldige Erfüllung unserer Bitte
hoffen.
Diese Eingabe wurde von allen Anwoh¬

nern unterzeichnet. Demnächst soll auch eine
S t a t i sti k über den erhöhten Fuhrverkehr
in der Mauritiusstratze ausgestellt werden,
um auch damit dem Magistrat den Beweis
zu liefern , daß Abhilfe der unhaltbaren Zu¬
stände dringend notwendig ist.

vsr Kampf gegen die Hnimierkneipen.
Der Kampf gegen die Animierkncipcn

wird nun auch von der Wiesbadener
Regierung  dadurch ausgenommen, daß
sie bei der geplanten Aenderung der Rcichs-
gewcrbeordnnng eine bedeutende Verschär¬
fung der Bestimmungen auf dem Gebiete des

stellt werden.
Der K 41 bestimmt jetzt, daß die Befug¬

nis zum selbständigen Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes das Recht in sich schließt, in
beliebiger Anzahl Gesellen, Gehilfen, Ar¬
beiter jeder Art und Lehrlinge anzunehmen.
Die Konzession einer Schankwirischaft der,
nicht an die Bedingung , keine weibliche Be¬
dienung zu halten, geknüpft werden, wie
auch die Gast- und Schankwirte in der Wahl
der Kellner und Kellnerinnen nicht be¬
schränkt werden dürfen . Ein Einfluß kann
nur bei der Festsetzung der Polizeistunde,
welche unter Berücksichtigung des Bedie¬
nungspersonals verschieden festgesetzt werden
kann, geltend gemacht werden. Letztere Be¬
stimmung, welche es den örtlichen Polizeibe¬
hörden überläßt , durch Festsetzyng der Poli¬
zeistunde für Lokale mit weiblicher Bedie¬
nung den Animicrkneipen entgegen zu rie¬
ten, ist nicht geeignet, den gewünschten Druck
auszuüben , weil in diesen Lokalen nach
Eintritt der Polizeistunde heimlich (in einem
Hinterzimmers weiter gezecht werden kann-
ohne daß die Kontrollbcamten das Treiben
überhaupt bemerken können. Die in Aus¬
sicht genommene Aenderung will
nunmehr , den W i r t i n d e r Wahl
des A r b e i t s - und Hilfsperso¬
nals landesrechtlich oder durch
in die Konzessionsurkunde aus-
zunehmende Bedingungen be¬
schränken.  Es kann also die Konzession
davon abbänaig gemacht werden, daß keine
weibliche Bedienung gehalten wird und dies
wird überall da der Fall sein müssen, wo ht
die Person des Wirtes oder in die Art des
Lokales Zweifel gesetzt werden, die aber,
weil keine hinreichenden Beweise zu schassen
sind, nicht ausreichen, um nach den jetzigen
Bestimmungen die Konzession zu versagen.

Von der Zurücknahme erteilter Gench-
migungen handelt der Paragr . 83 Abs. 3 der
R.-G.-O. Diese ist nur dann möglich, wenn
aus Handlungen oder Unterlassungen deSssassst » riTÄ «**
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klar hervorgeht. Diese Fassung hat von den
oberen Verwaltungsgerichten eine für die
Gastwirte äußerst wohlwollende Auslegung
erfahren, so daß die Zurücknahme emer
Schankkonzessionäußerst erschwert und in
vielen Fällen direkt unmöglich ist. Dre Aen-
dcruna beabsichtigt nun hinsichtlich de.
Schankstätten genaue präzisierte Bestimmun¬
gen zu treffen, wodurch eine Erleich¬
terung bei der Zurücknahme von
Konzessionen geschaffen  wirs.
Letztere wird überall da in die Wege geleM-
wer den können, wo das Hatten weiblicher
Bedienung ohne Berechtigung oder in Fallen
mit erlaubter weiblicher Bedienung in̂ stw

Aenderung der Paragr . 33, 41, 63 Abs. 2 der
R.-G.-O. und der Bekanntmachung des
Reichskanzlers betreffend die Beschäftigung
von Gehilfen und Lehrlingen in Gast- und
Schankwirtschaften vom 23. 1. 1902 erstrecken.
Nach der seitherigen Fassung des 8 33 sind
die Landesregierungen befugt, zu bestim¬
men, daß, neben den bereits gegebenen Er¬
fordernissen hinsichtlich der Person des Nach-
suchcndcn und den an das Lokal zu stellenden
Anforderungen , die Erlaubnis zum. Aus¬
schank von Branntwein oder zum Kleinhan¬
del mit Branntwein oder Spiritus allgemein
und die Erlaubnis zum Betriebe der Gast-
odcr Sckankwirtschaft in Ortschaften mit we¬
niger als 13 000 Einwohnern , sowie in sol-

weiter , daß die öffentliche Ordnung durch
das Tragen der großen Hüte in den Logen
nicht gestört wird . Die Gefahr einer Lto-
rung der Ordnung aber ist für den Präsi¬
denten das Motiv . Was soll nun geschehen?
Die Direktoren sollen mit einer -Strafe von
100 M belegt werden — für jeden Fall der
Uebertrctnng — und müssen natürlich darauf
bedacht sein, daß de, Erlab respektiert wird.
Wie groß muß nun der Hut sein, der der
Zensur zum Opfer fällt ? Sehr wohl ist cS
möglich. daß ein großer Hut nicht die Aus¬
sicht versperrt , so z. B . wenn seine Trägerin
sich allein in der Loge befindet, andererseits
kann ein kleiner Hut . der sonst unbeanstandet
bleiben würde , gerade das Unheil anrichtcn,
das der Präsident vermeiden will. Die
Frauen sind, bis auf wenige von der Eitel¬
keit befreite, selbstverständlich geschlossen ge¬
gen Herrn von Jagow , und auch das stärkere
Geschlecht ist galant genug, in dem Tragen
der großen Hüte kein strafwürdiges Verbre¬
chen zu sehen. Und wann soll eine Frau
solch teure Hüte tragen , als zu einer Pre¬
miere, als in einem eleganten Theater ? D:e
Ranch-Theater — wie Apollo-, Metropol-
Theater und Wintergarten — werden von
dem Hutverbot nicht berührt : aber meint
denn der Herr Präsident , daß eine Lustspiel-
Premiere , eine Operetten -Novität eine Ge¬
meinde versammelt, die etwa auf ernste Kunst
gestimmt ist? Die sollte sich durch die Hüte
der Logendamen stören lassen? Nein , Herr
Präsident , das ist ein Irrtum . Die Theater-
Direktoren wollen sich den Ukas jedensalls
nicht aefallen lassen. Sie erblicken eine ma¬
terielle Schädigung ihres Unternehmens in
der Entwertung der Logen, weil die Damen
die teueren Plätze nicht mehr kaufen, wenn
sie die Hüte nicht mehr ansbehalten ^ dürfen.
Wie wäre es aber , wenn sich die Direktoren
entschlössen, die hinteren Logenplätze höher
legen zu lassen! Dann würde das störende
Moment der Hüte überhaupt fortsallen, weil

. ja die Damen nicht mehr di-> Aussicht ver¬

sperren. So kämen alle zu ihrem Recht: der
Polizeipräsident , die Direktoren , die Damen,
die Logenhintermänner und — die Hüte.
Auch im Lager der Modistinnen bereitet sich
eine Bewegung vor , sie wollen durch eine
Massenpetition wegen Zurücknahme des Er¬
lasses bei dem Präsidenten vorstellig werden.

Hofsen wir also, daß der Herr von Ja¬
gow nicht unerbittlich bleiben wird : auf dem
SSege der Kompensationen kann ja man¬
ches ausgeglichen werden , und das Herz des
Präsidenten wird ja schließlich nicht von « tern
sein. Er hat ja auch am Ende zu den Riesen-
öcmonstrationcn der Sozialdemokraten unter
freiem Himmel die Erlaubnis gegeben, trotz¬
dem er sie anfangs verboten missen woll.c.
Da damals die Geschichte ohne Störung der
öffentlichen Ordnung abgelaufen ist, haben
am Sonntag die Arbeiter abermals eine
Massenversammlung im Treptower Park
abgehalten. Die kriegerische Aktion galt in¬
dessen einem friedlichen Zweck: sie sollte eine
eindrucksvolle Kundgebung gegen einen fran¬
zösisch-marokkanischen Feldzug sein, und
wenn auch die Regierung erst wohl nicht zum
Frieden gemahnt zu werden braucht, hat
wohl die Polizei gegen die bei uns noch im¬
mer nicht übliche Art , scintz Meinung zu
äußern , nichts einzuweudcn gehabt. Biel
eher wird sic sich entschließen, gegen ein
Berliner Konsortium vorzugehen , das etliche
hundert Personen mit einer Mittelmeerfahrt
hineingelegt hat. Die Gesellschaft hatte durch
Prospekte Teilnehmer für eine Orientreise
geworben, die am vierten dieses Monats ab
Genua beginnen sollte. Als aber die Rei¬
senden an Ort und Stelle eintrafen , mußten
sie hören , daß die Fahrt wegen Mangel an
Kasse ausgegchen worden ist. Die vorschuß¬
weise gezahlten Gelder sind natürlich ver¬
loren . In einem anderen Fall besitzt die
Polizei Geld, das sie nicht loswerdcn kann,
obwohl sie es gar zu gern los werden
möchte, denn die Aufbewahrung von zurzeit
noch herrenlosen 73 000 M ist ihr unbequem.

>Die Geschichte verhält sich folgenderwaßen.
Ans dem Anhalter Bahnhof befindet sich s«
etwa drei Wochen ein Koffer, der nicht avg
holt wurde . Amtlicherseits öffnete « an
nach Ablauf der üblichen Frist , unö n
fand man, neben ver,ch>ebenen Ktt̂ uog
stücken, in einem Taschentuch elngewnke^
34 800 Rubel in Kassenscheinen==
Irgend einen Anhaltspunkt , der auf
Inhaber oder die Inhaberin des M
schließen läßt , hat man nicht.
gehört er aber einer Dame, den« e >
it. «. einen Damenpelz nick, einen P
Hang- Die Polizei hat «»«.
objektes angenommen und hofft, öaB
mehr der rechtmäßige Elgentümer ISen
merhin ganz ansehnlichen Betrages
wird. Geschieht dies nicht, so mrl , »»
sichtlich das Geld für derartige Zwea
ständigen Fonds zufließen.

Das wäre eine nicht SN untersch?
Bereicherung des Vermögens , me 1 l9 et
jedensalls gefallen lassen kann. un¬
angenehm ist das Defizit an t- .-.zdüschen
stcuer. das bei der Abrechnung der stam
Hauptkasse für das Jahr 1910/U Meinworden ist. Allerdings wurde «l« »»«
Plus von 6 Millionen herausgere ««^ ^
das Minus der Einkommensteuer ^
nicht mehr nick nicht weniger aie, ist,
Millionen . Wie es zustande gekomm^
ist nicht uninteressant . Der Kamme fe,
bei Aufstellung des Etats de» Ol ^ ^
Einkommensteuer auf der Basis v ^ ^ t-
zent Kommunalsteuerzuschlag 3«* §,adt-
und 44 Millionen veranschlagt
ocrordncten wollen aber selbsnc ^ ^veroroncien rouuen . ^rio
von den 103 Prozent nichts wißen ^ l0p
harrten auf den historisch .ßC®tim jiti}4,
Prozent , meinten aber dabei oP" t*
auch mit 100 Prozent der gleiche^ ^ sich
zielt werden würde . Darin Hab
nun getäuscht. Auch in der Korrnnû ^ n?te
kommt cs manchmal anders , ge
beim Theater.
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fidiet Hinsicht Ucbelstände in Zie Erscheinung
^treten sind, die zu dem Schluß berechtigen,
Lij es sich um eine Animierkneipe handelt.
0 Eine weitere Handhabe zur Bekämpfung

Animierkneipen bietet die geplante Aen-
dernng der Ziffer 6 der die Beschäftigung - an
Gehilfen und Lehrlingen in Gast- und
»ckankwirtschastenregelnden Bekanntmach¬
ung des Reichskanzlers vom 23. Januar 1902.
Die jetzige Fassung bestimmt, daß Gehilfen
«nd Lehrlinge unter 18 Jahren in der Zeit
von zehn Uhr abends bis sechs Uhr morgens
nicht beschäftigt werden dürfen . Außerdem
dürfen Gehilfen und Lehrlinge weiblichen
Geschlechts zwischen sechzehn und achtzehn
ciahrcn, welche nicht zur Familie des Arbeit¬
gebers gehören, während dieser Zeit nicht zur
«xtzienung der Gäste verwendet werden. Es
„jtd nun beabsichtigt, das S chu tza l t e r
,iir weibliche Ange st eilte  von 18 auf
öi Jahre zu erhöhen und bas Verbot der Be¬
schäftigung auf die Zeit von 8 Uhr abends
dis 8 Uhr morgens auszudehnen.

Falls diese Aenderungen , welche von
äußerst einschneidender Bedeutung sind, Ge¬
setzeskraft erlangen , dürfte es den örtlichen
Polizeibehörden in die Hand gegeben sein, in
wirksamer Weise den bestehenden Animier¬
kneipen entgegen zu treten und Neugrün-
dungen zu verhindern.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
(ingctroffen: Gutsbes. von Bend  a-Schönwal-
dau sAlleesaal) — Leutn. von 33o r cfe-Mainz
(3«r guten Quelle) — Major von Borows  -
kn-Stratzburg sMuseumstraße 10, 1.) — Hauvt-
gitn ten Brink -Bovvard (Hotel Nizza) —
gng. von Fischer - Treuenfel  d-Charlot-
tenburg (Lindenhof) — Rentn. von Fransche-
Msa (Taunus-Hotel) — von Gintowt -War-
schau<Nasiauer Hof) — Graf de Goetbals-
Gand(Ouisisana) — Freiherr von Hevl-
Darmstadt (Nassauer Hof) — von Hoon-
banks-Tilburg (Nonnenbof) — Kaufm. von
Ho««l-Koblem (Karlshofj — von Käufer-
Hanau (Viktoria-Hotel) — Rentn. d e M a n n-
öaag(Taunus-Hotel) — von Martinoff-
Petersburg lNassauer Hof) — vonMeen-
wenn-Düsieldorf (Hansa-Hotel) — Baronin
von Mitzschke - Colland  e-Berlm (Rose) —
Naron von M ot t b eck-Petersburg (Park-
Hotel) — de la Noue -Paris (Wilbelma) —
von Orsbach -Witten <Zum Römer) — Gräfin
Potulicka -Potulice (Hospiz z. hl. Geist) —
van Nun -Amsterdmn(Kaiserhof) — Fähnrich
von Stockhausen (Nounenbof ) — Dr. von
Stoutz-Genf sMetropoleu. Monopol) — Ba¬
ron de V eael  a-Numoaen (Viktoria-Hotel) —
Leutn. von Zastrow (Nonnenhof ).

Aus dem Manöver . Der türkische Thron¬
folger PrinzNussufJzzedin  Effendin
ist gestern abend mit dem D-Zug 143 Effen-
srrankfurt in Frankfurt a. M. angekommen.
Non Frankfurt aus hat sich der Thronfolger
heute vormittag ins Manövergeländc des
>8. Armeekorps nach Diez  begeben.

Krieg im Frieden . Am 8. und 9. Sep¬
tember trifft der zweite Teil der diesjäh¬
rigen Einguarticrung hier ein und zwar am
8. der Stab der 5. Brigade , das ganze Hes-
srschc Infanterie -Regiment Nr . 118, der Stab
des Feldartillcrieregiments Nr . 26. das
zweite Bataillon des Pionierbataillons Nr.
W und der Stab der 25. Kavallerie -Bri¬
gade,' am 9. und 10. das ganze Infanterie-
Regiment Nr . 117. Sämtliche Truppenteile
verlassen Wiesbaden am 11. September wie¬
der. Diesmal erhalten die Hausbesitzer des
von der Dohheimer-, Luisen-, Bahnhof - und
Nikolasstraße eingcschlossenen Staddteiles
die Einquartierung . Befreiungen von der¬
selben können nicht stattfindcn. Ausquar-
tierungen haben die Beteiligten selbst zuveranlassen.

Aus dem Hauptbahnhof. Einige Eisen-
dchn-Direktionsbeamten begaben sich gestern
nachmittag mit dem um 4.60 Uhr hier ab¬
gehenden Personenzuge, in dem für sie ein
Salonwagen eingestellt war , über Niedern-

»sen nach Diez und Limburg zur Besich¬

tigung des Bahnhofsgeländes und der vor
einigen Tagen neu eröffneten Bahnstrecke
Marienberg -Langenbach.

Schadenfeuer. Gestern abend gegen 10 Uhr
geriet hinter der Blindenschule ein Stall¬
gebäude und ein Schuppen, in dem sich erheb¬
liche Mengen Heu befanden, in Brand . Die
herbeigerufene Feuerwehr griff den Brand¬
herd mit vier Schlauchleitungen an und be¬
seitigte nach zweistündiger Arbeit die Gefahr.

Diebische Hände. Ein Privatier aus
Casiel, der Ende vorigen Monats eine Tour
hierher unternommen hatte, machte abends
auf der Straße die Bekanntschaft einer
„Dame", mit der er noch einige Wirtschaften
besuchte und sie schließlich in ihre Wohnung
begleiten „durfte". Kaum hatte er diese wie¬
der verlaßen , als er die betrWende Ent¬
deckung machte, daß ihm aus seinem Porte¬
monnaie ca. 80 M.  gestohlen waren . Von sei¬
ner Holden wußte er nur noch, baß sic
„Loni" hieß. Er erstattete Anzeige und fuhr,
um eine Erfahrung reicher, in seine Heimat¬
stadt zurück. Groß aber war sein Erstaunen,
als dieser Tage das gestohlene Geld her Post
an ihn gelangte. Die hiesige Kriminalpolizei
hatte nämlich nicht nur die diebische„Dame"
schleunigst beim Wickel, sondern auch noch das
gestohlene Geld beschlagnahmt und es dem
Bestohlenen wieder zugestellt. „Das hätte
ich mir doch nicht träumen lassen, daß die
Wiesbadener Kriminalpolizei so prompt ar¬
beiten würde", schrieb der Casselaner einem
hiesigen Freunde.

Ansgehobene Kupplernester. Schon seit
längerer Zeit war - den Anwohnern der
Kleiststraße  das Treiben in dem im
Hause Nr. 1 befindlichen Zigarrenladen sehr
auffällig geworden. Herren blieben sehr
lange im Laden, länger , als man sonst zum
Zigarrenkauf benötigt, Droschken fuhren vor,
deren Insassen ebenfalls sehr lange im Laden
und der dazu gehörenden Wohnung blieben
oft wurde sogar während des Besuchs von
Kunden die Ladentüre verschloffen. Die La
öeninhaberin , die Ehefrau Emmu M. von
hier, machte sich auch außerhalb des Hauses
höchst auffällig bemerkbar, ebenso die bei ihr
tätigen Verkäuferinnen . Oft kehrte sie nach
ganz kurzer Abwesenheit in Herrenbegleituna
in ihre Wohnung zurück. Auf Ersuchen von
Nachbarn hatte daher die Kriminalpolizei ein
wachsames Auge auf dieses Geschäft und den
ebenfalls von der Ehefrau M. geleiteten Zi
garrenladen in einem Hause der Metoier
gaffe. Es gelang, die Ehefrau M. zu über
führen , daß die Läden ihr tatsächlich nur als
Deckmantel für ihr lichtscheues Gewerbe
dienten. Die Angelegenheit, die weitere
Kreise ziehen dürfte, wird demnächst das hie
sige Gericht beschäftigen. Eine frühere Ver
käuferin der M., die Wilhelmine D- aus
Burgschwalbach, die vor kurzem verhaftet
worden war , wurde bereits gestern vom
Schöffengericht wegen Gewerbsunzucht zu
14 Tagen Haft verurteilt.

Wem gehört der Ehering ? Bei einem
Frauenzimmer , das sich hier und in Mcirw
obdachlos herumtreibt , wurde von der Volize
ein Trauring gefunden, der nicht ihr ge
hört und über den sie widersprechende An
gaben macht. Der Ring ist E. K. 1911 ge¬zeichnet.

Einen Ohnmachtsansall erlitt gestern aben.
gegen t/2? Uhr an der Ecke Schwakbachcr-
und Wellrihstraße der 66jährige Taglöhner
Max P . von hier. Die von Paffanten
sofort requirierte Sanitätswache  ver¬
brachte ihn nach dem städtischen Kranken¬
haus.

Rekruten vor Gericht. Angesichts der dem¬
nächst wieder stattfindenden Einstellung von Re¬
kruten sei darauf aufmerksam gemacht, daß die
Rekruten verpflichtet sind, vor ihrer Einstellung
ein etwa gegen sie schwebendes Gerichtsverfahren
der Militärbehörde anzuzeigen. Sic werden
evtl, nicht eher eingestellt, als bis die Strafsache
einfchl. Strafvollstreckung gegen sic erledigt ist.
Unterlassen sic die Anzeige, so werden sie bei

I Theater und ülufik.
Fm Königlichen Theater setzte Fräulein

«rick vom Stadtthcater in Kiel ihr auf
«ugagement abzielcndes Gastspiel fort . Es
If . eigentlich nicht recht einzusehen, welche
Weigerung sie nach ihrer früheren aner¬
kennenswerten Leistung als Elsa mit der
vmie der „Santuzza " noch bringen könnte.
Mn als Elsa erfüllte sic das Erfordernis
T* Jugendlichen und Dramati-
r7 eit  mit ausgesprochener Betonung des
Pieren. Auch gestern gelangen die drama-

Stellen mit solcher Eindringlichkeit,
^ man es sich gerne gefallen lassen kann,
a!?,?, öre Sängerin in einem der strengen
Jw haltenden Ensemble vielleicht
».̂ 'öealge sta l t einer Margarethe , einer

manches schuldig bleibt. Ihre da-
treffliche Elsa legt die Vermutung

ME- daß ihre poetische Begabung und ge-
tniBri  Rubere Darbietung über gewisse

M i.äk'T'^ ten hinwegsehen lassen, die sich
Hu, , ,*tt  ausgesprochen dramatischen Par-
tzx-. E >t als Mangel fühlbar machten,
lg *, me beachtenswerten stimmlichen Bor-
tẑ .öurfte kaum ein Zweifel sein. Wenn

Qrgan mehr nach der dramatischen,
hochdramatischen Seite hin gravi-

besitzt es doch jugendlichen, frischen
Die bisher bewiesene musika-

fciti^ ^ erheit und gesangliche Gewandt-
^mhen darauf schließen, daß Fräulein

"ne aussichtsreiche Zukunft vor sich
m märe mit Freuden zu begrüßen,

^ '--̂ etegenheit geboten würde , ihren er-
künstlerischen Werdegang an un-

^vvsbühne verfolgen zu können.
V » ""^ ren heimischen Künstlern ver-

?llem Herr Fr cd er ich beson
^Ü,kö? ^ lennung, der nach der nenlichc»
tytnn,, .n Operation zum erstenmale
»iitkk""ö als Turidd » glänzende Stimm-
M , entfaltete, die selbst dem stimmgewal-
"W fii.1Lrrn Geisse - Winkcl  siegreichten.

ineren Partien behaupteten sich
.V vtt(* tlei

Frau Krämer  und Frl . Schwartz mitEhren.
Der Eavalleria rusticana ging das rei¬

zende Intermezzo „Susannens Geheimnis"
voraus . Beide Opern wurden mit reichem
Beifall bedacht._ Dr. L. Urlaub.

Allerlei.
Neue Entdeckungen in der Alhambra.

Man wird es mit Freude vernehmen, daß
die spanische Regierung die immer dringen¬
der gewordenen Arbeiten zur Erhaltung der
Alhambra nun mit großem Eifer in An¬
griff genommen hat. Gleich am Anfang der
Tätigkeit sind die Früchte des Werkes nicht
ansgeblieben : bei den notwendigen Aus¬
grabungen und Freilegungen machte man
eine ganze Reihe interessanter Entdeckungen.
So gelang die Auffindung einer bisher un¬
bekannten Treppe, unter den Portalgärten
fand man große ausgedehnte Kellergewölbe,
sowie die Ueberreste eines alten Teiches,
der ohne Schwierigkeiten in seinen ur¬
sprünglichen primitiven Zustand zurückver¬
setzt werden kann. Besonders aufschlußreich
sind aber die bizarren Wandmalereien , die
im Verlaufe der Grabungen ans Licht ge¬
bracht worden sind. Nicht weniger glücklich
ist die Auffindung zweier anderer Teile des
berühmten Bauwerkes : man entdeckte Teile
des Turms und des Portals der „Siete-
Suelos ", der sieben Etagen . Nach dem
„Gaulois ". der diese interessanten Mittei¬
lungen veröffentlicht, sollen die umfassenden
Wiederherstellungsarbeiten bereits im kom¬
menden Jahre vollendet sein. Den be¬
rühmten Löwenhof hat man schon von den
Trümmern und Abfällen gereinigt , die bis¬
her eine Einsturzgefahr bedeuteten,- die
Springbrunnen sind wiederhergestellt und
die nötigen Vorrichtungen zu einem ge¬
regelten Wasscrablauf geschaffen. Gegen¬
wärtig arbeitet man an der Freilegung des
„Turms der Köpfe" und des „Turms der
Gerechtigkeit".

einer Verurteilung behufs Verbüßung der Strafe
wieder entlaffen. ungeachtet dessen, wie lange sie
bereits dienen. Im nächsten Jahre werden sie
dann erneut ausgeboben, ohne daß die vorberge
gangene Dienstzeit angerechnet wird.

Von der ehemaligen Lndwigsbayn . Die
Arbeiten an der ehemaligen Hessischen Lud
wigsbahn Höchst—Niedernhausen werden von
der Eisenbahndirektion Frankfurt derartig
gefördert , daß das zweite Geleise bereits au
dem größten Teil der Strecke verlegt ist. Noch
in diesem Herbst soll die Teilstrecke Höchst-Ho
heim zweigleisig in Betrieb kommen. Die
zweigleisige Inbetriebnahme der ganzen
Strecke ist für 1. Mai 1912 festgesetzt,' dieser
Termin wird bequem eingehalten werden
können. Mit dem Ausbau der Strecke sind
langjährige Wünsche zahlreicher Interessen
ten erfüllt worden, der Fahrplan wird eine
vollständige Umgestaltung und naturgemäß
zahlreiche Verbesserungen erhalten . Im An
schluß daran wird dann mit dem zwei
gleisigen Ausbau der Strecke Niedernhausen
Eschhofen begonnen werden. Auf dieser ein
gleisigen Strecke war bisher eine gute Aus
gestaltung des Fahrplans nicht möglich, alle
Verbesserungen scheiterten an den Betriebs
schwierigkeiten. die auf eingleisigen Strecken
vorhanden sind. Nachher wird die Bahn
Frankfurt —Limburg zu einer Vollbahn aus>
gebaut sein und dadurch eine vorzügliche
Verbindung mit der Lahn, dem Wester
wald etc. geschaffen. Der Anschluß in Nie
dernhausen nach Wiesbaden  dürfte eben
falls in absehbarer Zeit wesentlich verbessert
werden, denn der zweigleisige Ausbau der
AnschlußstreckeN i c ö e r n h a u se n -W i e s
baden  läßt sich nicht mehr allzu lange
hinausschieben.

Neue Monatskarten . Bei dem D-Zug
Nr . 171 Würzburg—Frankfurt —Wiesbaden
um 3.41 Uhr nachmittags hier eintreffend, und
den beiden D-Zügen der Bäderbahn Berlin
Wiesbaden und umqekehrt über Homburg
Nauheim . Nr . 27. ab Wiesbaden 9.08 Uhr
vormittags und Nr . 28, Wiesbaden an 6.69
Uhr abends, bei welchen die Monatskarten
Monatsnebenkarten , Ferienkarten und Schn
lerkarten keine Gültigkeit während des Som
merfahrplans hatten, fällt diese Bestimmung
vom 30. September ab aus . Mit Beginn des
Winterhalbjahres sollen die genannten Fahr
karten wieder zngelassen werden.

Auf dem Rennplatz verhaftet. Zwei
Wiesbadener Herren  wurden in Ba¬
den-Baden auf Grund eines Haftbefehls des
Amtsgerichts Baden-Baden verhaftet, weil
sie dringend verdächtig sind, durch Wetten
am Totalisator aus dem Glücksspiel ein Ge¬
werbe gemacht zu haben. Jede Kaution
wurde abgelehnt, da bei der Natur des De¬
likts und der Sachlgse zu vermuten sei, daß
die Beschuldigten versuchen würden , die
Sache zu verdunkeln.

Kaufmanns -Erholungsheime , lieber die
Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime , ein soziales
Wohfahrtsiinternehmen , das allein aus die
Selbsthilfe der Kaufmannschaft sich gründet
und die Errichtung von Erholungsheimen
in landschaftlich und lwgienisch hervor¬
ragenden Orten Deutschlands anstrebt
die ersten Heime: eines in Hessen, eines in
Oberbanern . eines in Mitteldeutschland und
eines an der See werden bereits in 'diesem
Jahre begonnen : weitere sind für das nächste
Jahr geplant — schreibt „Der Konfek¬
tionär " u. a.: Es gibt heute schon genügend
billige Erholungsstätten , wo man zur Not
für 3.60—4 ,H  volle Pension erhalten kann,
aber es ist eine bekannte Tatsache, daß von
diesen billigen Erholungsmöglichkeiten ge¬
rade die kaufmännischen Angestellten recht
wenig Gebrauch gemacht haben, sei cs, daß
sie sich recht schwer in die primitiven Ver
hältnisse solch kleiner Erholungsvlätzc fin¬
den können, oder, daß ihnen durch Rciseko
stcn und die Ausgaben für Unterhaltung
und Abwechselung ein solcher Aufenthalt nn
verhältnismäßig verteuert wird. Dcmgc
genüber will die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime in den schön¬
sten und gesundheitlich bevorzugtesten Ge
genden Deutschlands Heime errichten, die für
noch billigeres Geld an Komfort, hgieui-
schcn Einrichtungen usw. ein vielfaches bie¬
ten. Wer Erfahrungen mit den bisherigen
Ferienheimen gemacht hat, wird mit Ver¬
gnügen feine Angestellten in die Heime der
Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime schicken, und zwar in grö¬
ßerem Umfange als früher , fällt doch die
Zeit für die Vorbereitungen , die Verant¬
wortung während des ganzen Sommers
für den Betrieb des — privaten — Heimes
völlig fort . Das Bestreben der Heime wird
es vielen Chefs in viel höherem Maße als
bisher nahclegcn, ihren Angestellten einen
jährlichen Urlaub zu geben, den sie nunmehr
auch so verbringen können, wie er ihnen ge¬
sundheitlich am zuträglichsten ist. Da die
Gesellschaft Fahrpreisermäßigungen nach
ihren in allen Teilen Deutschland, an der
See, im Mittel - und Hochgebirge, Wald-
und Fkachland zu errichtenden Heimen an¬
strebt. wird erreicht, daß tatsächlich kein
Hindernis mehr besteht, jedem Angestellten
die für ihn geeigneten Erholungsstätten zu
wühlen und für Abwechselung im jährlichen
Erholungsaufenthalt zu sorgen. Es ist an¬
geregt worben, die einlaufenöen Gelder zu
Urlaubsunterstützungen zu verwenden, statt
Heime zu bauen. Dagegen muß mit Ent¬
schiedenheit Stellung genommen werden.
Die kaufmännischen Anacstellten wollen
keine Almosen und die Geldgeber wollen
keine WohltäUgkeitsanstalten gründen . Es
oll durch die vereinten Kräfte der selbstän¬

digen Kaufleute und deren Angestellte ein
ozialeS Werk geschaffen werden, das zum

Segen beider Kategorien in gleicher Meise
wirken soll. Die von den Kanfleuten ausgc-
wendeten Kosten werden dazu dienen, das
Personal gesundheitlich zu kräftigen, aber
andererseits ihnen das Bewußtsein zu stär¬
ken, daß ein harmonisches Hand in Hnndge-
hen mit den Chefs von großem Nutzen sein
muß. Aber es soll mit diesen Bestrebungen

natürlich nicht bezweckt werden, daß nun t«
Zukunft jede andere Möglichkeit der Erho»
lung als der im Erholungsheim ausgeschlos.
sen würde . Im Gegenteil : es soll nur die
Bahn geschaffen werden zu den besten und
billigsten Erholungsgelegenhciten . Sind erst
solche in reicher Zahl vorhanden und Er¬
fahrungen gesammelt, wird man darüber
beraten können, was in Zukunft noch ge¬
schaffen werden kann. Jetzt aber heißt es:
Hände und Taschen auf, damit die Erho¬
lungsheime der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime geschaffen wer¬
den, in denen der kaufmännische Nachwuchs
Erholung , Berufsfreude und Lebensfrtscheerhalte.

Prinz Andreas von Griechenland ist heut,
vormittag zum Kurgebrauch hier einaetroiseu:
er hat im Hotel „Vier Jabreszeiten" Wohnung
genommen.

Wenn die Schwalben heimwärts zieh» . . I
Die Schwalben sammeln sich zur Reise nach¬
dem Süden . Wenn auch die Tage noch warm
und sonnig sind, so werden uns doch die Seg¬
ler der Lüfte bald verlassen. „Maria Ge¬
burt (8. Sept .) ziehen die Schwalben furt ",'
dieser Termin dürfte heuer eingehalten wer¬
den. Mancher, der den enteilenden Freun¬
den des Hasses nachsah, hat sich wohl die
Frage vorgelegt : Welche Zeit hat eine
Schwalbe nötig , um ihre Reise nach dem
Süden — sagen wir nach der Nordgrenze
Afrikas — znrückzulegen? Eine Brieftaube
soll in der Sekunde 40 Meter zurücklegen,"
eine Schwalbe aber bringt es bis auf 60 Me¬
ter . Das macht für erstere in der Stunde
144, für letztere 216 Kilometer. Nimmt man
nun an , daß eine Schwalbe am Morgen
eines Tages in Deutschland auffliegt, so
kann sie, selbst bei Hinzufügung von Ruhe¬
pausen, am nächsten Tage bequem über dem-
Mittelmcer in ihrer neuen Heimat an¬
langen . Die enorme Geschwindigkeit des
Schwalbenfluges wurde früher sehr unter¬
schützt. Man nahm an, der blaue Segler der
Lüfte brauchte mehrere Tage, um die Reise
nach dem Süden zurückzulegen, was aber nur
bei ganz wenigen dieser Tiere der Fall ist.

Der Herbst naht ! Der September ist der
Monat des Herbstanfangs . Das Tagesgestirn
passiert am 23. bei seinem Eintritt in das
Zeichen der Wage den Himmelsäguator, gehi
dann um 6 Uhr genau im Osten auf und
verschwindet nach 12 Stunden im Westen, so
daß der Tagesbogen dem Nachtbogen gleich
wird . Die Dunkelheit bricht von Tag zu
Tag früher herein , und zwei Stunden , nach¬
dem der Sonnenball unter den Horizont hin-
abgctaucht ist, sind die letzten Lichtstrahlen
erloschen. Die Tageslänge schwankt zwischen
13 Stunden 38 Minuten und 11 Stunoen
42 Minuten . Die Sonne ging am 1. um 5,16
auf und um 6,54 unter , den 30. um 6,5 und
5,45 Uhr. •

-HondelSqerichtliche Eintragungen.
Ncu-Eintragung. Bei der  Botenverweitungr-

qsfellschaft  Wiesbaden , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen-
durch Gesellschafterbeschlntz vom 18. August lpt1 Ist der
Sitz der Gesellschaft nach Charlattenbur« verlegt.

Wiesbadener Vereinswese«.
Der Verein Pens. Reichs, und Staatsse -mte» hält

Freitag , den 8. ds . Mts ., abends 7 Uhr, in der Wart¬
burg seine MomrtSversammiungad.

Der Bcrbanvstag der Mämiervereinc znr Bekämpfung
der öffentlichen Unsittlichleit findet am 11. September,
d. Js ., von morgens 10 Uhr ab, in WieÄmden in der
„Wartburg ", Dchtvalbacherstr. 51. statt. Der Tagung
geht eine große öffcnlliche Versammlung in demselben
Lokale (oberer Saul ) am 10. September, albsndS %% Uhr.
voraus, in der der Verbandsgeschäftsfithrer, Miltelfchul-
iehrer FröhlingS über „Zweck. MMel und Wege der Bei-
eine gegen die öffentliche Unsittlichkeit" und WatsenHauS-
direktor Mauel in Töln über „Die Aufgaben der DollS-
erziehung im Kampfe gegen die Drofiitutton" sprechen
werden. Den BerhandlungeN können auch dem Verband
nicht angefchlosscneVereine mit gleicher oder ähnlicher
Tendenz, sowie einzeln« yntereffemten als Gäste mit be¬
ratender Stimme beiwohnen.

Der Evangelische Sängerbund mit dem Sitz in Elber¬
feld ist eine Verbindung christlicher, ams dem Boden der
Landeskirche stehender Gefangchäre von Gemeinschaften.
Jünglings -, Jungfrauen -, JugendbundS-, Blaufreuz- und
ähnlichen Vereinen, Seine Ausgabe bestcht in der Vlege
des christlichen Bolksgefanges älterer und neuerer Zeit,
Der Bund umfußt zurzeit etwa 500 Verein« mit etwa
1-2 000  Mitgliedern und ist tn fortwährendemWachstum
begriffen. Am 10. Saptember wird die mf t t « l r h e i,
nifche Verbindung  ihr Gesangfest mit etwa 350
Stimmen und 100  Pofaunenbläsern in der St-adthall« in
Mainz abhalten.

»
Tagesanzeiaer für Mittwoch.

Kgl . Sch -aufpiele:  D Uhr: „Aaub-rfläte".
R efi d « n z t h e a t e r : 7 Uhr: „Weh dem, der
Volstbeater:  8,15 Uhr: „Die Lieder de» Most¬

kanten". (Benefiz für Herrn Willh Magier) .
Walhallatheater:  8 Uhr: „Die Musterweider".
Kurhaus:  3 Uhr: Mail-coach-Ausflug ad Kurhau»:

4 Uhr: Abonnements-Konzert: ab 8 Uhr: Gnrtewlssl,
Marmorgruvpen , Feuerwerk.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 3 Uhr ah.

The Roval Bio - Thcat «r - Kin « mat » gr,p ».
Rheinstraße 47. täglich Vorstellung,

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: R-nhmittzig« tgn
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

B o lk .s I e s e h a I l e, Hellmundstratze45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis S.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2,30 dis 8 Uhr,
Konzerte täglich abends: Waljhalla - Restau»

rant , — Wiesbadener Hof . — Cafe Habr-
urg . — Krokodil.  Luis -nstratze. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Ncroberg  Msttwochs und Sonntags Konzeri. —
Friedrichshos  Künstler-Konzert. — A I t e Ad o I f ft.

ö » e Dienstags und Donnerstags Militär-K-mert. —
Unter den Eichen (Ritter ) Künslier-K»n»«rt.

»
Meuter . Konzerte und Vorträge.

Walhalla -Lverrtten -Theatcr. Die melodiös« und Über¬
aus frifch-fröhlichc Overtte „Die  M u st e r w ei  b e r "
übt noch unvermindert ihre Anzcebungsfraft« rs.Auch gastern
wbend hallte der Theaterfaai wider von der im Audi¬
torium geweckten Fcöhiichleit. Die eingeiieen Lieder und
Arien, die mit gefälliger Melodie im Ohr Haften, wurden
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»leibt noch  bis ernschl, «blich Sam - ° m
!« vn»rhlfln Di« für Samstag vorgesehene Premier- °

Zies ^ en̂ Autor «m Samstag aud, «in« mtW »» «
^ «Lenz« t;at. i« Ä

St !S «Migk̂^omitm̂Wies-
■ftobert« The-terwEum Gelegenheitgegeben, den Dichter
«-i 7er Premiere im Walhallm-Operetten-Theater bsgrutzen
rn wnnen, " «7i än herzlichen Ovationen wird es nicht
-ehlcn Erlebt Lvch di« „Polnische Wirtschaft am Montag
Ut Berlin die 400. Ausführung, «ekriö der beste Pewm-
für das Fnteresse und die Amnahmesahrglcit. dm dm-
Pnblilum der „sidelen Sache" entgegen bringt. Auch IM
-7lhaM -Od«r °tt«n-Theater ist der Borderlanf tm  nutzer,t
reger, so datz «s sich empsivhlt, sich baldigst einen Platz
zur Premiere zu sichern.

Dolkstbcater. Mittwoch, den 8. Setz., hat rerr
.«Si* *, Wag I er . welcher Mitte September « s dem Ler-
bande des Wollstheaters ausscheidet, seinen Ehren-Abend
mit Kneiscl's Polksstuck mit Gesang «Dm Lieder de-
Musikanten".

Dar Naisaner Land.
vis Kreislyuode Kirberg.

ctn:,, Wreissynode Kirber 9. Sielt
kürzlich unter dem Vorsitzenden . Dekan
Spieß - Michelb  ach ihre diesiahmge Ge¬
neralversammlung ab. ,

Der Vorsitzende gedachte, m pietätvollen
Worten des bisherigen Präses der Kreis¬
synode, des verstorbenen Plärrers D . B -„ ol -Kirbera, sowie des unlängst in P-oer°-d-ZL L,!°'b-»-» J®...... «TjrtiifiDitt D Schröder, ^te -vayi
s“ Rer Beisitzer des Krcissynoüalvorstan-
des für 1911- 13 seitens der 3« erschienenendes tut lyii — jtticus? w*. . . , n .,-—^
Abgeordneten fiel auf Pfarrer Soh n -Herrn - ^ iler Haut davon.

geistlichen, auf Th. Bucher -5rrr- > ..  ß ^

s i on s b e sHw er d c der Anklag ebebör de wider
das freisprechende Urteil der Wiesbadener Strai-
kammer zu fällende Urteil des Reichsgerichte-
vorher abwarten will. Der Revisionsimtan» liegt
übrigens das gesamte gegen den 3eugen zuiam-
meirgebrachte Material bereits vor. Die «em.»
Enthüllungen »i der Sache Ross  e i vu
den zurzeit am Platze den Hf u v t ge ge n sta n ddes allgenleinen Interesses.  Alan sieht für
die nächste Zeit be h ö r d l i chen E i n g r i i i en
in der Sache entgegen.

wc- Delkenheim. 6. Sept . An einem Tage
der vorigen Woche fuhr  der Landwirt Will,.
Becht von hier nach Hochheim, um dort von
ihm ersteigertes Holz zu holen. Auf dem
Rückwege nach hier verließ er seinen bisher
innegehabten Bocksitz, um etwas am Wagen
in Ordnung zu bringen : tm Begriff aber,
den Bock wieder zu erklettern , kam er in¬
folge eines falschen Tritts zu Fall  und
wurde überfahren.  Ein Rad ging ihm
dabei über Brust und Kops, und er trug
schwere Verletzungen  davon . Mtttels
Auto wurde er zurück nach hier geschasst,
wo er vorgestern an den Folgen der Ver¬
letzungen gestorben  ist.

n. Klovvenhcim, 6. Sevt. Die bekannte Gast¬
wirtschaft „zum  Engel ", ver¬
pachtet war. wird demnächst unter den Ha m mer
kommen. Das Anwesen hatte seinerzeit ein Bau-
kavital von über 120 00» Mark erfordert. Unter
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen er¬
scheint es sehr fraglich, ob die erste Hypothek im
Betrage von 39 090 Mark herausgeboten wird
Das Gebäude bat einen Taxwert  von 90 099
Mark.

r? Naurod, 6. Sept. Auf der Fahrt von
Vockenhausen nach Wi esb aden  scheuGe n
hier plötzlich die Pferd« emes mit neuen Mobern
hochbeladenen Wagens und w a r fe n das Gefabit
um. Der größte Teil der Mobchstuckc wurve
st a r k beschädigt,  sodaß der Schaden ziemlich
erheblich ist. Kutscher und Pferde kamen mit

Gegner des erhöhten Bahnsteigs bei der
preußisch,hessischen Eisenbahnverwaltung
der Mehrheit , das hat sich letzt gcander.
denn der Eisenbahnminlster hat an geordnet,
daß bei Bahnhofsncubauten die Bahn,teige
stets erhöht anzulcgcn sind. , iterner war
darauf Rücksicht zu nehmen, da« sich die Po,t-
abfertigung nicht durchaus unterirdisch -
wickelt, wie z. B . in Wiesbaden,  sondern
zum Teil über der Erde, auch mußte ans
die notwendigen Wagenrevtsioncn Nncksich
genommen werden. Man darf sagen, daß
Frankfurt nach Bollcndnng des Umbaues
einen wieder für lange Zeit ausrenhenden
Bahnhof Hai. Die dann mögliche schnellere
Abfertigung der Zuge kommt nicht nur
Frankfurt selbst, sondern auch den Nachbar-
stüdtcn Wiesbaden,  Mainz und spe¬
ziell dem T a u n u s v c r kc h r , der sich dann
auf völlig separaten Geleisen abwickcln
wird, außerordentlich zustatten. — Der ( ^legenheitsarbeiter Johann Pvllmann
hat jetzt ein umfassendes Geständnis über
die Ermordung des Agenten B ^rnert  ab¬
gelegt. Er gestand die Tat ein, deren. Ver¬anlassung er gewesen sein will. Gestern
fand die erste Gegenüberstellung der beiden
Mörder vor dem Untersuchungsrichter statt
Pöllmann erzählte dabei den Sachverhalt
genau so, wie ihn Löffler  dargestellt.
Auf einen von sozialdemokratischer ^ citc in
der aestrigen Stadtverordnctensitzung ctngc-
brachten Antrag auf Gewährung einer
Teuerungszulage für  die unteren
städtischen Beamten wurde erklärt , der Ma¬
gistrat bereite bereits eine Vorlage vor. wo¬
nach die G c h ä l t e r der m i t t l e r e n und
unteren Beamten  vom 1. Oktober d. F-
ab eine Erhöhung  im Gesamtbeträge von
300 999 Jl  erf ahren werden.

«ms  den Nachbarländern.

ging in Trümmer. Durch Ervloiion des SWotoi*
verbrannte La Fo r e sti e r in den Flammen.

* Neuer Welthöhenrekord. Der Flieger G^ .
res erreichte mit seinem Flugapparat eine
von 4250 Fuß und schlug damit den 28
re ko rb.

Sport
Rad.Wcltmcistcrschastcn. In Dresden wurden t,cJ:

gestern die EndlaUse der Ainatear - Radwei,,
me t ,t e r s cha s t e n über 100 Meter und log 8lb<
meter ausgesahren. Die Meisterfchast der iurzen Strecke
gewann Rad «-Mainz, der die tausend Meter tn 2 Mi¬
nuten 142/' Solunden zurücklegte. Zweiter
Möser -Fvanlsurt 1,4 Lang« zurück, dritter Oeschx.
Berlin, «ine weitere Halde Länge zurück. Die 100 Sj[0,
meter-Meisterschast gewann Aren  s-Ki' ln in i Stunde
29 Minuten 544Z Sekunden, W« i tz-Fvanksurt. der
zweiter wurde, lefltc 08.060 Kilometer zurück,
Lodz 94.700 Kilometer dritter und S chr ö t « r-Tregde,
mit 91.960 Kilometer vierter.

* Der deutsche Fußball-Bu»d hat die Nubdall̂ xermine
für die kommende Satsan 1911/12 in nachstehender Reih,̂ .
folge sestgelegt: 1011: 10. September: Doutfchland-Oestrr.
reich in Dresden: S.  Oktober : Pokal-Dorrunde: zg
Oktober: Deutschland-Schweden in Hamburg: 12.
ermber: Pokal-Zwischenrunde: 17. Dcze-mber: Seutr<tfo*,
Ungarn in München: 1912: 24. März : Holland-Dertzch.
land: 28. April: Meisterfchafts-Lorrunde : 5. Mai:DeutsL-
land-Schweiz in St . Ga»« , : 12. Mai : Merfterschaftz.
Zwischenrunde: 2V. Mai : Entscheidung der Meis,er, ch.pt
in Hamburg.

* Futzbaltwcttkamv! Deutschland.Lestcrreich. In Dr«>
den auf dem AuSstellungs-Sportplatzc kommt um io.
dz. MtS ein Wettspiel Deutschland gegen Oesterreich zu«
Austrag. Ter deutsche SpielauSfchutz hat nachstehende
Mannschaft zufnmmengestellt: Tor:  Werner , B er t r i -
d ig c r : Rüpnnck. Hcmpel. Läufer:  Burger , Breunig.
Hundcr, Stürmer:  Gablonskh , Förderer, Worpttz».
Kipp und Müller. Diese Mannszhnst durste die bete
sein, die Deutschland momentan stellen kann.

Wagner -Linkergen als „v. .
berg, Jäger -Dauborn»
als weltliche Beisitzer.

Vom Kirchenvorstand zu D a u b o r « wa¬
ren zwei Anträge der Kreissynodc vorgelcg
worden und zwar Genehmigung der Ein¬
führung des Einzel - oder Familienkei-
ches  bei der Abendmahlfeier, sowie Äusd ĥ'
nung des Besuchs der Christenlehre durch
die Männliche Fugend des letzten Jahrgan-
ges auf den darauf folgenden Winter . Der
erste Antrag konnte nicht befürwortet wer¬
den, da die Kreissynode der Auffassung war,
daß durch die Einführung des E i n z e l t e l-
ches das Gefühl der christlichen Zusammen¬
gehörigkeit und der Gememschaft verletzt
werde Der Antrag mußte als nicht spruch¬
reif auf die nächste Kreissynode zuruckgescho-
ben werden.

Pfarrer Sohn -Heringen brachte im wei¬
teren Verlauf der Verhandlungen in Vor-
scklaa daß in den Gemeinden des Dekanats
ühRiche Missionsfeste und jedes Fahr em

Dekanatsmissionsfest gehalten werden an
!8ent Gustav-Advlssest. lieber die Haup t-
'vorlage  des Königl. Konsistoriums: „Wie
i lätzt sich unter Berücksichtigungder örtlichen
!Verhältnisse des Kreissynodalbezrrks die
B e.r b r e i t u n g guter Schriften u n o
Bilder  in weitere Kreise wirksam gastal-
ten '?" berichteten Pfarrer Bocke! und Pfar¬
rer Mencke. Die Kreissynode sprach sich in
einer Resolution dahin aus , baß die bereits
eingerichtete Berufskolportage heibehalten,
aber besser organisiert werden musie. Dies
könne dadurch geschehen, daß eure gründliche
Bilder - und Bttcherauswahl durch eine er¬
neute Kommission stattfinde. der Verkauf
durch Besprechungen in FamUlenabenden,
durch Bücher- und Bilderverzeichnis grund-
licki vorbereitet werde und der Kolporteur
nur Probeexemplare kein Verkaufsmaterial
mit sich führe, um reichere Auswahl bieten
zu können: als Ergänzung der Berufskol-
portaqe aber sollen Gemeinde- und Kirch-
ivielkolportagen, namentlich vor Weihnach¬
ten oder Ostern bczw. Pfingsten getrieben
werden. ^ .

Pfarrer Böckel -Mensfelden verbreltete
sich über „Die Tätigkeit des Kreissynodal-
Erziehungsvereins ", Pfarrer M a g e r -Kir¬
berg über die 18. ordentliche Hauptversamm¬
lung des Vereins für weibliche Diakonie im
Korisistorialbezirk Wiesbaden, und Pfarrer
S chi l v -Strinzmargarethe über die „Prü¬
fung der Wahlen zur Kreissynode".

Mit Dänkesworten und der Auffor¬
derung, weiter mitzuhelsen an den Bestre¬
bungen der Krerssynode, schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.• # *

ntc. Dotzheim, 0. Sept. In dem S t r a s
» r oze tz wider Bürgermeister Rossel  sind in
den letzten Tage« F e st ste l l uiiitc n getrosien
worden, die geeignet erscheinen, dem ganzen Ver¬
fahren eine andere  W e n bu n a »u geben.
Einmal  nämlich hat sich noch ein Datzeuge ge¬
funden, welcher zu bekunden weiß, daß es sich
allerdings bei dem Renkontre zwischen den Polt-
Keioffizianten und einigen Bürger» um eine
Bagatelle  handelte, deren Bedeutung auch
nicht entfernt heranreichte an die, welche ihr durch
den Eintrag ins Wachtbuch gegeben wurde, zum
an d« rn haben sich bezüglich des Hauptbe-
lastungs zeugen  Tatsachen ergeben, die
mindestens Zweifel  an seiner Glaubwür¬
digkeit  als berechtigt erscheinen lassen. Der
Erklärung eines Geschäftsmannesgemäß, soll
dieser Zeuge auf Grund seiner eigenen Aufforde¬
rung durch ein Geldgeschenk einmal bestimmt
worden sein, eine Anzeige zu unterlassen und der
Zeuge hat ihn später zu bestimmen versucht, vor
Gericht unrichtig, ihm günstig auszusagen. Im
Weitern ist die Frau des Zeugen bis jetzt trotz
nicht ungünstiger Einkommensverhältnisse ihres
Mannes, als Kellnerin in nicht immer einwand¬
freien Wirtschaften in .Mainz nsw. tätig ge-
ivesen. nachdem sic. wie sie selbst zngestanden hat.
zu diesem Zwecke von ihrem Manne mit auf
ihren Mädchennamen lautenden, also gefälschten
Legi.timationövavierenausgcstattct worden ist.
Wider diesen früheren Hanptzeugcn ist auch be¬
reits Meineids -Anzeige erstattet, der nur um
deswillen eine weitere Folge nicht gegeben wurde,
weil man das in diesen Tagen ans die R e v i -

i Kiedrich. 6. Sept. Hier feierten die Ehe¬
leute I . Bib o und Kath. geb. Kronenberger das
Fest der goldenen Hochzeit. — ^ute findet
hier in Gegenwart des Landrats eine Sitzung
der Gemeindevertretung  statt , wobei e-
sich hauptsächlich um den Ausbau der Strgße
Kiedrich-Hausen handelt .

h. Winkel, 6. Sept. Bei d>er hier stattgehabten
wir * e n flemei » de - Vertrete  r wa b l
ivurden Bürgermeister Hartmann, Jos. Vastma.
Andreas Maner, Georg Charlsie und Christoph
Göbel gewählt.

o Brand(ufr, 6. S-evt. Der näwste Markt,
findet am 12. ds. Mts. statt. Es wird nur der

rammarkt  abgehalken. da infolge der
Maul - und Klauenseuche  die Abhaltung
der Viehmärkte untersagt sind.

ff. Limburg. 6. Sept. Dem Küster Karl
Steinborn  von hier wurde anläßlich ferner
50jährigen Amtstätigkeit an der hiesigen evangel
Kirche das „Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

ö. Laufenselden. 6. Sept. Hier begann die
Grummeternte,  welche sedoch durch die
Trockenheit  spärlich ausfällt. — Montag,
den 11. ds. Mts., erhält der Ort E i n a u a r
t j e,r u n g.

i. Winden, 6. Sept. Die G e m ei n de v e r -
t r etn n g beschloß den Bau einer Wasser¬
leitung;  auch die Gemeinde Scheidt baut eine
Leitung.

sc. 'Usingen, 6. Sept . Hier tagte kürzlich
die diesjährige K r e i s sy n o d e, des Syno
denbezirks Usingen  in Anwesenheit von
40 Kreissynodalen . Generalsuperintendent.
Oberkonsistorialrat D . Maurer - Wies¬
baden  wohnte den Verhandlungen an. Für
die Wahlperiode 1911/13 wurden die bts-
heriaen Mitglieder Peter Bach-Gemündem
Vümermeister a. D . Best - Merzhausen und
Wiesenbaumeister Schütz-Brombach wieöer-
und Pfarrer Taxer - Wehrheim neugewahlt.
Pfarrer Taxer sprach über die Bekämpfung
der Schund- und  S chm u tzl i t e r a t u r.
Pfarrer Schneider-Usingen berichtete über den
Evangelisch-kirchlichen Erziehungsverein . -rie
Rechnung des Vereins balanciert " i Ein¬
nahme und Ausgabe mit 13c>->1 »U-> Uo-
aeordnete zur G e n e r a l v e r sa m m l u n g
des „Vereins für weibliche Diakonie wur¬
den Pfarrer Bnrmeister -Rod a. B . und Pfar¬
rer Schneider-Usingen bestimmt. Pfarrer
Böcker-Brandoberndorf besprach schließlich
„die Tätigkeit für äußere Mission im dies¬
seitigen Bezirk" und stellte fest, daß die Ga¬
ben dafür um 345.86 Jt  gegen das Voriahr
sich vermehrt hatten.

□ Falkenstein . 6. Sept . Bei einer hier
stattgehabten Versteigerung von frska
lischem Bauterrain  wurden 400 M
pro Rute erzielt . Es ist dies ein Preis , wie
er hier noch niemals bezahlt wurde.

# Mainz, 6. Sept. Gestern mittag kurz nach
12 Uhr brach im „Schwarzen Bären  ein
Brand ans , der sich alsbald zum G r o8 f eu e r
entwickelte. Ter Dachstuhl nebst öern oberen
Stockwerk wurden ein geäschert.  ^

S . Bingen , 6. Sept . Die Freiwillige Sa
nitätskolonne vom Roten Kreuz Bingen
hatte hier ihre Schlußübung.  Es wurde
angenommen, daß ein Brand ausgebrochen
sei! wobei eine Anzahl Feuerwehrleute un¬
ter eine einstürzende Wand gerieten und
verletzt wurden . Die Sanitätskolonne wurde
zur Hilfeleistung alarmiert und schasste nach
Anlequna von Notverbändcn die Verletzten
auf ein Wohnschiff im,Rhein , da wegen der
Brandgefahr das Krankenhaus geräumt
werden muß. Nach diesem Plane wurde ge¬
arbeitet und alles klappte recht gut.
Uebung wohnte der Inspektor der Hess, ch.m
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz, Gene¬
ralarzt Dr . L i n d e m a n n -Darmstadt , bc,.

Von allen Seiten werden starke Klagen
über die Wespen plage  in diesem Fuhre
laut . Biele Gemeinden haben bereits Prä¬
mien auf das Einbringen von Wespen¬
nestern ausgesetzt, doch wird die Bekämpfung
nicht einheitlich betrieben, wenn auch ver¬
einzelt ziemlich viel Wespen eing^bracht wer
den — Der nationalliberale Verein für
Bingend und Umgegend veranstaltete vorge¬
stern eine Sedanfeier , bei der der Kanmdat
für die Reichstagswahl im Wahlkreise Bm-
gen-Alzey, Dr . B c cke r -Sprendlingen , die
Festrede hielt.

□ Neustadt a. d. H.. 0. Sept . In dem be¬
nachbarten Jggelsbach  überfiel der eye
malige Eisenbahn-Sekretar Eugen I a u fs
ans Heiligenstein den alten Landwirt ^.heo
bald W e l z e r . Er bedrohte den Mann mit
dem Revolver und raubte  ihm 4000 Jt.
Der Täter wurde in Frankenstein in der
Pfalz in einer Wirtschaft verhaftet.

aus der Geschäftswelt.
Bruno-GlühkörPcr-Aiticngcikllkchaft. Unter dieser Fir,

ma  wird die Bruno-Gefellschaftmit be.schrän»er Hnftuug
in Berti« Mut Bcschlub der autzerordentliche« Genercl-
vcrsEMlung vom 29. August 1911 unter Mitwirlmtg des
BanIhauseS E. Calmanu, Hannover, in eine Altiengösell-
schast umgewckndett. Die Firma blickt aus drei Geschäfts,
fahre zurück, von denen die beiden letzten je !0% Divi-
Senbo brachten. Ter Ausgabe-Kurs der neuen Mtien be¬
trug 115 %■

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

| | jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
" " Spezial -Institut für Optik.

— Bad Homburg. 6. Sept . Ein heftiger
Brand  entstand kürzlich in Köppern  nn
Taunus . Mehrere Anwesen brannten nie¬
der so ein Wohnhaus des Metzgers Rade-
macher. je eine Scheune und Stallung des
Taglöhners Schollenbergcr. des Landwirts
Schneider  und der Wwe. Foncar.

X Hofheim, 6. Sept . Wegen der in eini¬
gen hiesigen Gehöften ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche  mußte die
für den 8. d. Mts . angesagte Einquar
tierung  des Art .-Regts . Nr. 27 nach
Kriftel verlegt  werden.

Höchsta. M .. 6. Sept . Die Gehalts-
au s b e s sc r u n g der städtischen Angestellten

I und Arbeiter wurde von der Stadtverord-
neten-Bersammlung genehmigt. In der
überwiegenden Mehrzahl der Falle ist den

Gehaltsaufbesserungen rückwirkende
Kraft bis zum 1. April d. Js . eingeraumt
worden.

* Frankfurt a. M.. 6. Sept . Die aus¬
führlichen Pläne für den Umbau des hie¬
sigen Hauptbahnhofes gehen mit raschen
Schritten ihrer Vollendung entgegen. Bor
gesehen ist die Höherlegung,  der samt
lichen Bahnsteige, auch der schon bcstehendesi,
nach dem Muster der Bahnhöfe Wtcsba-
d e n. Homburg usw. Lange Zeit waren die

Äu§ dem Gerichtdsaal.
lW i e s b a d - n c r S chö sf c n g c r i ch t.

Untcrschlagnng. — Mißhandlung . —
Beleidigung . — Hansfricdcnsbrnch.

V. Wegen Unterschlagung verschiedener
Glaswarcn aus einem Eisenbalinwagcn er¬
hielt der Taglöhner August E. von hirr
15 Jt  Geldstrafe . — Aus Steiger darüber , daß
die Ehefrau D . über ihn unwahre Gerüchte
verbreitete , mißhandelte sic der Taglöhncr
Leopold Gl . von hier in nicht unerheblichem
Maße. DaS Urteil lautete auf 30 Jl  Geld¬
strafe. — -Anstatt die cinkassierten Kundcn-
gcldcr abzuliefcrn , behielt sie der Taglöhncr
G. von hier für sich. Hierfür nahm ihn dm,
Gericht in eine Geldstrafe von 10 X — Am
2. März d. I . beschimpfte die Ehefrau B.

den Geschäftsführer einer Wirtschaft in der
Rlcichstraßc. An die frische Luft gesetzt, zer¬
trümmerte sie noch verschiedene Fenstersmei-
ben. Das Gericht erkannte ans 14 Tage Ge¬
fängnis . — Dieselbe Strafe erhielt der Kut¬
scher Wilhelm B ., der einem Kollegen em
Paar Handschuhe entwendet hatte. — /lut
einem Tanzvergnügen in ErLenheun ver¬
übten die Maurer Friedrich B . und H. W.
von dort einen derartigen -Lkandal , oatz sie
mit Gewalt aus dem Lokal gebracht werden
mußten. Wegen gemeinschaftlichenHausfrie¬
densbruchs nahm das Gericht jeden der Stö¬
renfriede in eine Gefängnisstrafe von
1 Woche.

von dev Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach0.: 27 niedrigste Temv. 0.
Barometer: gestern 766,0̂ heute >68,05 mm:
Voranöstchtlick,- Witterung für 7. September:

Zeitweise wolkig, etwas kühler, aber sortgcsctzt
irockcn.

Niedcrschlagshöhc feit gestern:
Wcilburg
Fcldbcrg
Ncukirch.
Marburg
Wasser
stand

Lustschiffahrl.

7. Sept

. °

. o

- Nheinpegel Canb gestern122 heutet-N
Lahnpegcl Wcilburg: gestern 0. 92 heute0.8b

Mondmisgang 648
Mvnduntergaus3.13

Trier . . -
Witzenhansen.
Schwarzenborn
Kassel

Sonncnausgang
Svnncnuntcrgnng

5.20
635

christ- u- Geschüftsleitung: Konrad Leybold.
Der antwortlich für de« valltifche« Teil, das m-

Handel«-- und allgemeinen Teil : Tr . Emil M

g 21. Autor: für den Fnseratentecl: Hans Bulchma
Druck und Drrlag : Wiesbadener G-neral-llnz g

Konrad Letzbold, sümtlich in Wi-Sbad-Nv.

Suschris.-n an Lcrl^ Ne°-kti°uu .,dEr »-d^ o^
nicht persönlich zu adressieren, »ur
unverlangt cingeiandtcr Manuskripte ub rn.mm
Nedaktio» keine Lcrantwortung. Anoichmci>“1«

wandern in den Pavrcrkorft.

» „Schwaben" auf der Fernsabrt. Das Lust¬
schiff „Schwaben " stieg heute  früh 6.07 Uhr
in Baden-Oos mit 7 Passagieren unter Leitung
des Dr. Eckener auf. — Um 6 45 Uhr wurde
Karlsruhe  in eleganter Schleifenfahrt und
um 8 Uhr Mannheim  passierte. 8.06 Ul,r
wurde Darmstadt  passiert. 9.10 Uhr F r ank-
surt  a . M. und 9.25 Uhr Hanau.  Von
Darmstadt bis Frankfurt wurde die „Schwaben
von Leutnant Hiddessien auf einem Euler-Flug¬
apparat begleitet.

* Ein Todcssturz. In H ue l v a, der Haupt¬
stadt -der Provinz Huelva, im spanischen Anda¬
lusien. stürzte der fransösische Flieger La Fo r e-
sfi e r aus 80 Meter Höbe herab. Der Apparat

Das Problem,
den nährstoffreichen, aber schwer ver«
daulichen Lebertran in eine leicht WV
bauliche Form zu bringen, ist in Scot
Emulsion gelöst . Nicht zu unterschatzr«
ist dabei der dem Präparat eigeneW° s-
gcs'chmack. - Zlls Kräftignngs- ûn
Stärkungsmittel steht Scotts Emuisio
unstreitig an erster Stelle , aber es M

die echte Leolts Emulfi"»
sein und keine Nachahmung-

Scott- Emulsion wird »°a uns

Sti»4
'erlauft, undur in »erfieucucii
schutzmark- (Fischer mit dem Dorsch)

.tz. Frankfurta.M . , "
Bcstandieile: Fcinster Medizmal.Leb-

NUzerm 50.0, unterpho-phor.gs-urrr ^ arat.^
chiaures Natron 2.0, puw-Tragau. s.o. ^ „ab

ouw.2.0, deit.Il̂ Wasser 120,0, « »"^ ^ „ iaöl1- - 29793
vulv.3,0. Deiitu.
Lmulsion mit Zimt-. Mandel- und
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Entlarvt!
Roman von E. Schobert,

jf. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Die Bemerkung mag Ihnen ungerügt

«irlgehen, denn es hieße arabisch werden,
«Me ich Ihnen das Gegenteil begreiflich
mache»- Ich aber halte mich allerdings an
tzjx Wirklichkeit und sehe die Dinge , in einem
anderen Lauf . Wollen abwarten , wer von
m s, beiden am besten fährt , jedenfalls sage
ich Ihnen , meine Schwester ist eine Närrin ."

Ein Schatten fuhr über des Hauptmanns
ojige, er hatte ein leicht erregbares Tem¬
perament und die Art und Werse des Kapi-

verletzte ihn.
} „Und warum ?"
! Ste ^ n Sie sich vor , sie will den Millio¬
när Königswinter nicht heiraten !"

Sentis sprang auf und rang einen Augen¬
blick keuchend nach Lust , sein Gegenüber be¬
trachtete ihn kaltblütig , indem er seinen lan¬
gen blonden Schnurrbart durch die Finger

^Was — was haben Sie gesagt ?" fragte er
stammelnd.

„Meine Schwester will sich nicht dazu be-
gnemen, Millionärin zu werden . Hm ! Sie
finden das erhaben , nicht wahr , zu sagen,
ich mag den Mann nicht , und Hungers ster¬
ben? Bah ! Ich würde ihn sicher nehmen ."

Sentis preßte die Hand an die Stirn.
, „Ist denn Gold in der Welt alles ?"

„Gewiß , wer es besitzt, kann damit alle
seine Fehler , Geistesarmut , Unwissenheit,
selbst sittliche Mängel bedecken und sich him¬
melhoch über dieselben emporschwingcn . Gold
ist das einzige , das herrscht ."

„O " stöhnte der Hauptmann und warf
sich wieder in den Seffcl , aus dem er sich bei
Georgs Mitteilung erhoben . „ Warum bin
ich nicht reich! Warum kann ich ihr nicht
die Straße mit Gold pflastern , die ihr Fuß
betritt , nur um ein Lächeln ihres Mundes!

-ir .

Warum bin ich nicht, statt der jüngste , der
älteste meiner Brüder ! Ich besitze so
wenig !"

„Das weiß ich, lieber Gaston, " sagte der
Kapitän mit unverschämtem Lächeln , „sonsi
würde ich Sie schon längst gebeten haben,
mir augenblicklich etwas unter die Arme zu
greifen , ich habe im Spiel verloren . Es gibt
im Leben nichts Erbänmlicheres als Schul¬
den , der anständigste Mensch geht mit der
Zeit an ihnen zugrunde . Deshalb sollte Asta
meine Ratschläge annehmen ."

„Nimmermehr, " rief der Hauptmann.
„Natürlich nicht," spottete der Kapitän-

„Sie trägt Kattunkleider und Hüte mit ge¬
wandtem Band , zankt sich mit ihrer Schnei¬
derin um einen Taler und liegt mir ans der
Tasche. Nun , chacun a son gout ."

Berken warf die halbgerauchte Zigarre in
den Aschenbecher und erhob sich gähnend.

„Adieu , Sentis, " sagte er nachlässig , „ich
habe einen Geschäftsgang zu machen . Wenn
ich Ihnen raten kann , kommen Sie mit,
Asta ist heute doch unsichtbar ."

Während er ging , um Hut und Handschuhe
zu holen , blieb Gaston einen Augenblick
allein im Salon . Sein Herz klopfte vor Eifer¬
sucht und Angst.

Das war am Morgen geschehen.
Am Abend desselben Tages stieg Gaston

noch einmal fast scheu die Treppen hinauf,
die zu Astas Wohnung führten . Es schien
ihm unmöglich , sie heute nicht mehr zu sehen.
Eine Unruhe folterte ihn , der er nicht ent¬
rinnen konnte , und so schlich er denn , seinem
eigenen Vorsatz zum Trotz , in der Däm¬
merung doch vor ihr Haus , um sie vielleicht
am Fenster zu erspähen , und als das frucht¬
los blieb , hinauf zu ihr . Mochte sie zornig
werden , mochte sie ihn schlecht behandeln , was
galt ihm das , wenn er sie nur sah. Frau
von Grcifenberg , der Kapitän und ein an¬
derer , gewöhnlich aussehender Mann be¬
fanden sich im Salon , von dessen äußerer

Tür aus die Zofe wohl auch ihren Anteil an
dem Vorgehcnden gehabt haben mochte, we¬
nigstens war sie sehr rot und verlegen.

Der Mann war der Tapezierer , der die
Möbel geliefert hatte und schon zu wieder¬
holten Malen gekommen war , sein Geld zu
holen . Er war roh und grob , schrie mit sei¬
ner ungeschlachten Stimme und verlangte so¬
fortige Bezahlung.

Asta suchte ihn zu beschwichtigen.
„Sie sollen ja zu Ihrem Recht kommen,

lieber Mann , nur . - ."
„Der Kuckuck ist Ihr lieber Mann , ich

nicht," schrie der Tapezierer , „mein Geld
will ich, und das sofort,' ein ganzes halbes
Jahr bin ich Ihr Narr gewesen , die Sache
hat jetzt ein Ende —"

Er kam nicht weiter , eine Hand hatte ihn
rückwärts gepackt und fast zu Boden geschleu¬
dert , ein blasses Gesicht mit knirschenden
Zähnen und funkelnden Augen befand sich
dicht vor dem seinigen.

„Schurke ! Elender ! Wie kannst du es wa¬
gen , eine Dame zu beleidigen !"

Der Erschrockene stutzte einen Augenblick
und fragte um vieles höflicher : „Wollen
Sie bezahlen , mein Herr ?"

Gaston de Senti 's Finger lösten sich, der
blinde Jähzorn ließ mach.

„Morgen, " sagte er tonlos , „morgen sol¬
len Tic Ihr Geld haben ."

„Bettelbagage, " schrie der doppelt Er¬
grimmte und schüttelte die Faust , aber che er
weiter kam, wurde er unsanft zur Türe
hinausgeschoben und diese hinter ihm ge¬
schlossen.

Die Zurückgebliebenen schwiegen : deut¬
lich hörte man draußen noch die polternden
Schimpfredcn des Davongehendcn.

Bleich , den Kopf auf die Brust gesenkt,
die Hände krampfhaft ' geschlossen, lehnte Ga¬
ston de Sentis an dem großen Pfeilerspicgel.
Er wagte es nicht , aufzusehen , er wagte nicht
in Asta's Gesicht.zu blicken, das den Stempel

tiefster Verzweiflung getragen hatte , als sic
neben dem Gläubiger gestanden.

Und er konnte ihr nicht helfen ! Klein und
erbärmlich kam er sich vor , daß er nicht ein¬
mal imstande war . die Geliebte .vor heftiger
Schmähungen zu schützen.

„Es ist empörend, " murmelte er , „cs ist
empörend !" Aber den Mut , die Lider zu he¬
ben , fand er nicht.

Leise pfeifend ging der Kapitän im Hin¬
tergründe des Zimmers auf und ab : er be¬
obachtete den Hauptmann . So peinlich ihm
einen Augenblick der Vorfall gewesen sein
mochte, so schnell hatte er dessen Vorteile für
sich herausgcfundcn und sic zu benutzen be¬
schlossen. Er mar kein Mann , der sich durch
delikate Bedenken beeinflussen ließ.

Stumm und regungslos blieb Asta zuerst
aufrecht stehen , ging dann säst mechanisch zu
einem Sessel , sank darauf nieder , ließ ihr
schönes Gesicht ln die Hände fallen und brach
in so bittere Tränen aus , wie sie sie nur je¬
mals geweint.

Die letzte Abendsonne strömte durch die
Scheiben der Fenster , fiel auf die zarten
Hände , die schmerzlich verschlungen einander
preßten , bis die funkelnden Steine der
Ringe sich in ihre Haut gruben.

Hatte sic diesmal eine Demütigung so
schwer verwundet , die sie in ihrem bewegten
Leben doch schon oft erlebt , oder fürchtete sic
die Folgen dieses Auftrittes für die Existenz
eines Menschen , der ihr zwar nicht teuer,
aber leidenschaftlich ergeben war,

„Asta , Asta ! Weinen Sic nicht so. Jeden
Tropfen meines Herzblutes gebe ich hin,
wenn er für Sie zu Gold würde - Ich ertrage
Ihren Kummer nicht ."

Sic erhob den gesenkten Kopf und sah ihn
an.

„Es nützt nichts , alles nichts !" murmelte
sic schmerzlich , „Schande und Demütigung
sind mein Los ."

„£ >, nur Gold , Gold ! Elendes Gold !" rief

Handel und Industrie.
! Die Börse vom Tage.

Berlin, 5. Sept . Eine gewisse Beruhigung
gegenüber der gestrigen Erregung war bei Be¬
ginn des heutigen Börsenverkehrs zweifellos sest-
z,stellen. Hierzu dürste ganz besonders -der Um¬
stand bcigetvagcn haben, -daß die ausländischen
Börsen durch die Berliner Rückgänge sich ver-
Mmsmäßig nur wenig haben beeinflussen
lassen, aber gleichwohl konnte sich nicht von vorn¬
herein eine Erholung durchsetzen. Die Kursbe¬
wegung gestaltete sich zunächst ungleichmäßig,
namentlich aus dem Monkanmarkte hielten sich
die Besserungenund Abschwächungen so ziemlich
die Wage. Bon Bahnen hoben sich nur
Schantungbahnaktien auf eine Erklärung der
Gesellschaft über die Wiederaufnahme
des Betriebes : Fonds neigten eher
zur Schwäch«. Späterhin inachten die starke
Ermäßigung der Getreidcpreise die Aussichten
iiir eine Befferüng des Kasiaindu-stricmarktes
ferner etwas höhere Londoner ' Kurse ihren
-mistigen Einfluß ans die Stimmung geltend und
weckten einige Kauflust. Die Knrserl,öhungen
hielten sich aber in mäßigen Grenzen-, weil ange¬
sichts der obivaltenden Unsicherheit hinsichtlich der
schwebenden politischen Lage und der Börsenlage
die Spekulation sich nicht weit hervorwagt . Die
Besserung war daher in der Hauptsache einigen
Deckungen zuzuichrctbeii. Durch Festigkeit zeich¬
neten sich Gclsenkirchen aus , die sich schon gestern
als recht widerstandsfähig erwiesen, ferner
vberschlesische Eisenindustrie , Phönira -ktien sowie
Hnnsaaktien, die auf Meiimngskäufe 1A  vEt . ge¬
wannen- Ocsterreichische Werte können sich im
Einklang mit Wien Mit behaupten. Tägl . Geld
i bis i 'A pCt.

Die Börse schloß fest. Jndustriewerte des
Kassamarktes gebessert bei zum Teil kräftigen
Erholungen,

Privat-Diskont3%.
Frankfurt a. M.. 5. Sept . Kurse von 1A  bis

2/4 Uhr. Kreditaktien 204.—. Disconto -Coni-
"Möit 185% a A.  Dresdner Bank i54A.

Staatsbahn 158.—. Lombarden 22.A.  Bal¬

timore 100K a A.  South Westafrika 157A a
158)4 . Packetfabrt 126.A a 127A.

Phönix 249.A a A a %.
Frankfurt a. M„ 5. Sevt . Abend-Börse.
Kreditaktien 204—b. Diskontv -Komm. 185x4b.

Dresdner Bank 154A b.
Staatsbahn 158— b. Lombarden 28)4 b. Bal¬

timore u. Olno 101%-b. South Wcstafrika 158/45.
Anatolier 116 'A a A b.

Gelsenkirchen 193% a 193K b. Harvencr
179.— a A a 180 —6. Deutsch-Luxemb. 186)4 a
A a %,6. Phönix 249)4 a % b. Bochumcr
225)4 a )4 b. Nähmaschinenfabrik Käufer 192.10b.
Kleyer 452— b. Gummi-Peter 173.— b. Fahr¬
zeug Eisenach 144.50b. Höchster 526— b. Holz¬
verkohlung 277.30 b. Cbem. Wcgelin 228.75 b.
Elsaß. Bad. Wolllabrik 100— b. Schuckert 156% b.
Simens u. Halste 238.A b. Deutsch-Uebersec
171)4 b. Licht und Kraft 135.75b . Brown
Boveri 126— b. Edison 263— b.

Kurse von 6A ^ $ AT' iI  h r.
Phönix 249% a A b . Baltimore 101A c.

Edison 263)4 b. Schuckert 156)4 b.
Tendenz: Fest und heiter.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 5. Sevt ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien

649.70. Ländorbank 547.70. Wiener Bankverein
546.50. Staatsbahn 738.50. Lombarden 119.20.
Mavknoten 117.59. Wechsel auf Paris 95.40.
Ocstcrr. Kronenrente 92.10.
95.80. dv. Silberrente 95.80.
111.45. do. Kronenrente 91.-
Skoda 674.—. Reserviert.

Paris , 5. Sevt . (W. B.) 4proz. Serben 90.30.
Paris , 5. Sept. Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123°/«-, lange Sicht 123bh«.
Paris , 5. Sevt ., 12 Uhr 35 Min. 3proz.

Rente 94.37. Italiener — . 4proz . Ruff, koni)
Anl . Ser . 1 u. Il 97.—. 5vroz. do. von 1906
104.46. do. 1909 100.10. 4vroz. Spanier äuß.
93.30. Türken junifiz .) 93.10. Tiirken-Losc
—.—. Banane ottomane 688.—. Rio Tinto
1608. Cüartcred 35.—. Debcers 415.—. East-
ranü 93.—. Goldfields 101.—. - Randmines
171.—.

do. Papi er reute
Ungar . Goldrente

Alpine 828.—.

Biehhof -Marktbericht. Auftrieb:  Ochsen 90, Bullen l2 , Kühe und Färsen 185, Kälber 511'
Schafe 77, Schweine 1146.

Amtliche Notierung vom 4. September 1911.

»> bollfleischjga, ausgamästcta , höchst. Schlachtwertes , d .e
noch nicht gezogen haben (ungeiocht) . . . .

b) vollfleischige, ausgemästete, int Alter von 4—7 Jahren
c) junge , fleischige, nicht ausgemästete u . älter «, auSgemästete
<i> müßig genährte junge und gut genährte ältere , . .

5 t «) doll fleischige, ausgewachsene, höchst. SchlachtwerteS,
*2 J b) vollfleishige . jüngere .
K ( c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere.

L;

X.

Ls

n) vollfleischige au- gemüftsts Färsen höchsten Schlachtwertes,
6) vollfl . ausgcm . Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren,
e) ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . iz . Kühe u . Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen,.
«> gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; .

( a ) Tvvvellendcr , feinste Mast,
b) feinste Mastkälber . . . . . . . . . . . . .  .
c mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . .
c) geringere Saugkälber ; . . .

a) Masllüminer und jüngere Masthammel , . . . . . .
b) ältere Biasthammel . geringere Mastlämmer und gut g«>

nährte junge S.chafe . . . .
« >mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) .
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Berliner Börse , 5. September 1911

,1 dollflcischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b> dollslcischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .
, , vollsleischige Schweine über Zentner Lebendgewicht.
d) Fcttschweine über 3 Zentner " cbendgewicht,.
c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . .
k- unreine Sauen ' und geschnittene Eber.

Tendenz:  Allgemein mittl. Geschäft, Großvieh llcbcrstand, Schweine und Kleinvieh geräumt.
ES wurden am 4. August er wurden Schweine verkauft: 69 Mk. 71 Stück, 68 Mk. 110 Stück.

67 Mk. 47 Stück, 68 Mk. 40 Stück, 65 Mk. 17 Stück, 64'/, Mk. 3 Stück.
Tie Preis .rotierungs -Komnnssion WieSbad »« .
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Otsch. Fds. u. Staats - Pa-d Chartttb.95/96 3Sf 97.106
Cöln.St.-A.v.9Ö 3X 9l .60nt;

Dt.Rchs-Schatz 4 100.1ObBOOsseld.88/03 3X 57 80b
do. 1. 4. 12 4 >00 006 Elborf.St-A. 99 4 100 00B
do. 1. 7. 12 4 99,80« Ess.StA.VIV98 3X 93.00G

Pr.Schatz1912 4 99.80« FuldaerSt-A.07 4
Dt. Reichs-Anl.4 >0I.90dN HalleschoSt.-A. 4
do. do. 3X 92.50« do. 86/92 3V
do. do. 3 82 40b Hann. St.-A. 95 3X
do.Schtzs.08 4 100.20b Kiol.SU.98/lC 4 100.70»

Preuss. kons.A. 3X 92.50« do. 04/17 4
do. do. 3 82.40b do. 07/19 4 1QC.25G
do. do. 4 102,10« do. 89/98 3X 93.300
do. Staffel 4 99,80» do.Ol 02 04 3X 91 300

Sad.St.-Anl.01 4 lOC.SöbB Magdeb.91u1C 4 100.256
do. do. 1902 3X do. 06 uk. 11 4 looisG

Bayer. St.-Anl.4 do. 75 91u02 3X 93.100
do. do. 3X 90.506 MündenerSt.A. 4

8rem.Anl. 189S 3X 30 25« Naumburg. 97 3X 91.00b
do. 09 uk. 19 4 100 60b Peiner St.-Anl. 3b
do. 96. . . . 3 79,00« Stendal. OS 8J 91 75V

Cass.Landeskr 3X 93.200 Stetliner St.-A. 3. 90.300
do. XXIu. 17 3X 94.500 Wiesbad. 1S01 3X 91.500
do. XXIIu. 14 4 101.OOG Berl. Pfdb, b 113.500
do.XXIIIu. l6 4 101 300 do. do. 4b 105.706

llambp.St.R.07 4 100.400 do. neue 4 100.258
do. am. 87/04 3X 90 200 da. do. 3V 91 00‘i
do. do. 86/02 3 do. do. 3 82.76«

HessStA.93/09 3’i 90 50« Cnt.Ldsch.4 100.00 ,
do.96 03 0405 3 79.60« do. do. 3X 80.10b
do. 09 4 101 30« do. do. 3 81.25«
Oldb.Si.KrdObi 3X DtPfb.Pos. 4 101.250
Brandenb.Pr.-A 3V KuruNeumk 99.500
Hann.PAVIIVIII3 do. do. 3X 92606
Ostpr.Prv.-Obl.4 100.258 Ostpreuss.4 100.40»
do. do. 3X S9.80G do. 3% 90.50bß

Pomm.Prv.-Anl. 3X PommLnd. 3V 90 00b
Posen.Prv.-Anl.4 do. do. 3
do. do. 3X 89 806 do.neuld. 3X 90.00b
do. do. 3 do. do. 3

fhein.Prv.-Obl. 3b 90.25bG Posensche4 102,250
do. IXXIXIV3 84.300 do. 3X 91.CO«
do. XXX7I4 100.300 do. L. D. 4 89.90»

Schl.Hlst.Pr».A 4 Sächsisch.4
do. do. 3X do. 3X
do. Land-Kull. 31 do. 3

Teltow. Anleihe4 1001 OG Schis, altl 3X
flestf. Prv.-Anl.3 84.500 do.L.A.C.D 4 100.10V
do. unk. 15 3X 90.25bG Schllllstlk 3X 92 100
do. do. 4 101.100 do. do. 4 99.600

AltonaSt. A.01 4 100000 West!Land 4 99.90»
äarmer St.-Anl. 3X 93 256 do. do. 3X 91.20hl!
BerlinerSt.Anl. 31, 99.OOG Westp.ritt. 3X 91.500
do. 1882/98 3X 94.00o<.; do. do. 3 79 5CG
do. St.-Syn. 1 4 100.OOG do. neue 3X 89.25n(,

diolefeld. . . 4 iOO.OOK do. do. 3 79.3h.G
Bresl.St. A. 91 3k 92 4011 Hannovsch4 10Ü.100
Srombrg. St.-A. 3X do. 3X 90.250

do. 1uk. 19 4 99906 Hess.Nass. 4
Oharlllb.09/99 4 100.600 1 do. 3X

do, 07 u. 17 4 100.750 - KuruNeum4 99 800

[Kur uNeum 3X 90.256
Pomm. . 4 S9.80KJ

do. 3X 90.251)6
Posensche4 99 83«

do. 3X 90.256
Preuss. . 4 100 1GB

do. 3X 90.256
Rh.-Westf 4 100.000

do. 3X 99.260
Sächsisch 4
Schies. 4 100 250

do. 3V
Schi.Holst 4 99 900

do. 3X 90.250
AuKSb.7fI-Lose trc. 36 7db
Bad.Präm.A.67 4 171.60b
Brnschw.20T L. frc. 205.10W-
Göin-Mind.P.A 3X135.40b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3X170.25b
Moin. 7Guld.-L. frc. 36.00b
0ldenb.40TI.-l 3 123.00h

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 -N . '
do. inn.4000M. 4X100.00b
do.äuss 1001er 4X 98.301,
de.Ges. 8.8.97 4 87.25b
Bolg.Sl.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 102 00'st,
do. «. 189k 4X 99.25«

do. TientsinP 5 101.75b
Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente 1,3 41.00«
do. Monopol 1?

Jap.A.11. 10.1.7 4X 97.40»
do. 4 97.4M

Mes.Anl.40801/ 5 99.60b
Oosterr. Goldr.4 98.70B
do. Papierrt.4.2 95.50b
do. Silberrt.4.2 95.50b
do. 1860Lose4 161.1Ob

Port.StA.uniflll 3 88830
do. lll. Spor frc, 10.80m;

Rumän. 1903 5 102.40b
do. 1905 4 92.80k
do. 189C 4 95.30«
do. 189E 4 92.40b

Russ.Anl. 1902 4 90.50b
do. do. 1905 4X100.30«
do. Goldrente5
do. Staatsrnt.4
do. Boden-Kr. 6 113 600

Sao PauloG.-A. 6
Schwad.StA.86 3X
Serb.am Anl.95 4 08.00«
Türk. St.-A. 03 4 92.201)6
do. 6agd.-A. 4 66.401)6
do. >905. . 4 85.750

Türk. Lose. frc 172.00b
Ung. Goldrente4 93.70»
do. Kronenrt.4 90 80«
do. Staatsr. 97 3X 79.90»
Bucar. Anl. 9£ 41
B.Air.StA.1001 4X
do. do. Pas. 6 104 00b

Ussabon.St.-A. 4 80.1OG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb 7 135.0ÜUÜ
Braunschw. Ld 6
Crefelcler. . 3 99.600
Eutin-Lübeck. 3X
Halle-Hettst.U 3: 65.00«
Lübeck-Büchen 8X
Niederlausitz. 3X 40 50«
Nordh.Wern. L7 31t 74.25b
Oesterr. Staats 6t
Warsch.-Wien 11X208.30«
Mittelmeer. . 31
Prinz Henri. 61 146 80b
Zschipk. Finstw14 278.500

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragorGld.3 76.50«
Kasch.Odb.Gld. 4 93 800

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.all 3 80.25G
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold

3
4 96.750

Südöst.(tomb.) 2,6 58.20«
do. Obi. Gold b 99.SOG

Ivangor. Domb. 4X
Mosco-Kursk. 4 83.500
0relGria$i89er 4
Süd-Westbahn4 89.100
Koslow-Woron.4 86 700
Kursk-Kiew. . 4 90100
Mosc.KiewWor.4 88.70«
Mosco-Rjäsan. 4 90.10«
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

86.60«

do. 1898tik.08 4 68.900
Wladikawk. 98 4 89.600
Anat. Eisb.-Obl. 4V 99.70b
do-Ergnz.-Netz 4X 99.70«
Ital.Mittclmcor4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 80.25b
St.Louisll.Inc.B 4
Tehoantep.G.A. 5 100750

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 3X 89.600
do. VVIuk. 14 4K101.1860
do. XIIIXIV19 4 69.75«
do. lll IVuk. 16 4 99.25«
do.VIIVlllu. 18 4 99.50bG
du. 1 uk. 1916 3i 92.500

Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. X XI
do. XXVu. 20

OtschHvp.B.VlIt
do. XVIIIXIX

Frankl. H.ß.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Mamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Gann.8d.XV19
do. do.

Mockl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.ß,
Maining, Vlli
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.l920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
dd. Grdrtdr.il!

Korcld.Grdkr.il!
Preuss.ßdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. r.03 uk. 12
do. *.06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. *.04 uk. 13

.K-0.96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ulä
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85

do. 69-82
do. Koiam.-Obl.

100.500
3* 95.600
4 100.500
3S 89.700
4
4

99 80W;
99 400

3ÄNS.50d0
100.200
99.75M5
90.G0oG

100.000
91.250

100 50i«,
93.30G
90.200
97.000
99.00GB
99.001)B
59.801«,

100.20* .
90.800

100.00« ,
91.750
99 7560
98.000

114.250
98.90« ,
90.0010
99 300
99.40«;
99.500

100.10«,
30.00« ,
90.000
90.500
90.800
99.90UG
89 30«!
991060
99 200
99.400
99 900
94.70V
99.10«
93.5060
99.20«!
99.50«,
99.60«!
99.60« ;

>00.50«;
92.60« ;
89.751)1;
90 600
98.100
91.000

too.io«;
94.600

101.000
99 30«;
89.800
91.200

8hein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
du. do. XIu. 18
do. do XIIu.20
Sächs.Bodenkr
Schles.Bodk.PI

Wostd.Bodkr. X
do. do. III

ßerlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 33/4*/®
Obligationen mit * sind hypothekar. siehergestellt. Ilacbdr. *rb.

99...0 -
99.00« .
99.50«:

3s 100.20«;
3S 91500

98.800
3% 89 .75«!

100 800
30 700

Bank-Aktien
Barmer Bank*.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. lland.-Gos
do.Hypotb.-8.A
Brasil. Bk.I.Ot,
Braunschw. Bk.
do.-Uann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Oeutschs Banl
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Konigsb. Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank*.
MärkischeBark
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Pri*atbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dl.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Oslb.l.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaalth.Bnk*.
Schies. Bank*.
SAdd. Bodenkr.
Wesld. Bodnkr.
WestfliboVerB

6^ 126.25h
68.50« ,

165.25b
23.00«

175.25«
llä .OObl!
71.2511

110.50).
115.50«
25.50« ;

259.601*
18 800

159.25B
185.50«.
154.30b

1* 164.500
173.(JOB
181.00b
50.00*

171.00*
124.500
131.000
168.50«
135 250
112.80b
105.100
146 00b
04.50«

121.30«
125.25«
99.0068

124.20h
121.25b
124.00«
120.00«,
130.00« ;
193 40b
194 80b
122.75bB
82 00b

16175b
143 50»
126 300
169.75»
153.40b
135.25b
154.00«

8̂ 1
9 '
6Ji|i10
SX
8X1
6 1
6
6X|1

ik12Jsr
5X18

10

154 90»
10,300

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Beri. ßoekbr
8öhm. ßrauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Boeh. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Uniön-Br,
do. Victoriab.

GörmaniaOrtm.
Horkul. Brauor,KialorSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Undenbr. Unna
Linden.Brauer,
löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. ,
SchöfterhofBr.
Wickül. Köpper
Accumulat. Fab
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem12
Aiuminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BaickeBochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elokt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlon
Breitenb. Cem,
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Hfllmenh.Linol.

114.30UG
HUOliG
228.Q0WJ
132.50a
255.50U?

122 03G
330.250
378.03B
115.75b
143.000
174 9015
139.000192.1ObG
73.00 k

240.25B
192.00G

158 000
93.501«

147.25b

J.ttbG Hi

281.75bG
55.50bB

117.00b»i
252.60!«
217.000
198.001«

7jdl 15.50bG
‘ 163.

133 250
117.90G
376.25b
249.03t«
407.53bG
224.75b
84.030

189 25b
225.00t«
481.00KJ
140.00t«
83.00»«

12̂ 222.25b
93.50t«

219.001«
201.00b

1050
11
24
16
8

r>16
10
12
27
250
0
5
8

100
4
5

10
6

14
9

102.90b
197.00t«
267.5Bbö
429.00b
252.00t«
440.00b
80.00'«
63.00bB

276.00b
335.20b
202.SN«

20 l308.00bG

Dessauer Ca3
Öt.Uebers. El.G,
Dtsch.Gasgliihl
do.Lux.Bĝt.V.
do.Waff.uMun

Donnerjmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggo
OynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiert
Elkt.Unt. Zürich1
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Scbitfb,
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieVA.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Haliesche Mscl
Hannov.Masch,
arbg.-Wien6.

Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Horbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.uTSt.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.Kyffnäuserhütt,
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leönhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshafl.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co,
Märk.Wstf. Bgw
Macdeb. ßas .

171.500C
172.00t«
681.001«
186.50‘>ft
39260«
297.001«
166.30t«
257.1Ob
180.001«
207 om«
48I .OObG
495.25bG
82,CÜ«

192.00bG
89.001«

173.001«
162.00G
138 756

10
0

h30
20

7
h
hr

io
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
!0v
8

12
12
0

10
4
7

98.00«
193.30«
114.6Gb
247.00«
178.50«
128.56«
II 8.000

16 {317.505
150 25«
60.25«

421.006
276.00«
135.00«
129.25«
152.10«
179.001,
154.25«
163.00«
158.00«
653.00«
310.50b
524.00k
440.00«
176 50»
245.00«
339.75b
241.00«
203.25«
145.25«
132.50«
218 500
235,00«

5.00«
193 25«
167 75b
142.00«

6 123.00«
" 98.25«

119.25b
277.25«
122.50«
111.400

Msgdeb.Bergw.
Msnnosmannr.
Morrenh. Kotz.
MarkPorti.Gern
Massen.Bergb.
MOhloRöningn
HAhmKoch&Co.
Neue8od.-A.-G.
liiederi.Kohln.w1l
Nordd. Wollkm
Obsebl. Eisb.ß
do. Eisen-Ind
do. Kokswork.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cobi.W.
Orenst&Koppel14
Ottenser Eiben
Phönix; Ut. A.
Batensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W12
Rombaeh. Hütt.
ositz. Braunk.
do. Zuckerl.

Sachs. Gussst.
SalineSalruez.
San̂ erh.Msch.Scbimisch.Cem
Schies.Cemeni
da. Zinkhütte

Sehub.4 Salier
SchuekertElekt
Schulz•Ktiaudt
SiemensGlas-l.
Giern. &Haiske
Spinn. Renner
SladtbergRütte
Stettin. Vulkan
Stodick Si Cu.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklcnbrgSch
Thale Eisenhütt12
leonh.TietiAG.
V»r.Cöln-RttwPjl8
do.MtlHu.Halisr 11
do.Nickolwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiolfS
Vogt4 Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Wirst.Qrub.VA.
Wandercfli ph.
WesteregelAlk,
Westfalia Com.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerk
do. Kuplerwk.
dp. Stahlwerk

511.000
10204.08«
‘122.50«

127.M«
374.50b
203.00«
14010«
199.00«
142.5jb
9420b
82.00b»

176.50«
163.08«
151.60«
209.00«
96.50b

249.10«
112.10«
334.25«
155.00«
174.00«
193.50«
177 00«
142.03bB
157.00«
265 OOG
127 50b«
189.00«
156.30«
144.00«
405.000
320.00«
157.006
131.00«
240 2J« fl
237.60b
111.25«
69 OOG

216 00«
231 00b
120.00«
116.00«
282.75b
128.50«

10«
102.00«
275.80«
163.50«
96 50«
54.756

245.00b
217.60«
14» « « Al
104.250
200.50« ;
132 00« . .
156.501« Hi
190.0Jb
104 000
81.60« Z<

WickinaCament
WiekrathLeiterI
Wiel.iHardtm.
Wi' io Gasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZollstoffVerein

Aach.Kleb.
AligSI.Omn
delok.uSt
Seh.GelsSt
Brnseh.St.
Bresl.EI.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Ümb.Paekl
do.Strassb
HannSIrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpf. 1
Rrdd.Lloyd
Vr.Eis.BVA]

98.10«
191.596
116996

247.00«
274 50«
117.14b

1% 149906
' in 50b

161.606
6X139.000
XI3S00B
X123.00B

dpi 3125«
4V—
5X130.25b

19435b
126.90«
186906

, 88.00«
8X169 09«
0 178.50b

94.90b
6890«

. inctast. Getotlsck.
ÄpÖÜÖBAI|g.Elekt.-Ges.|Dortm. ün. 100i-5

German.SchK2r4
FKruppscbeOblN
Laurabütte. . *4
NeueBod.-Ges. 4
iem4Hlsk.k*3 4
andbank Obi.

100956
100.006
89.806
9790b
95.00«
98.25«

70b4X107.
Wechsel-Korse

169.15b
3X 00.60b

20.48»
4.21B

81.198
84.958
80.98b
80.45«

Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyorfc.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. .
Bold, Sifaer, Bankaotm

8 7.
8 7.
8 7.
8 7.
»isla
8 7.
87.
8 7.
IG7.
87.

ZO-Praocs-Stüeke.1- -
Sovereignsp.StückO0.445b
N.Russ.Goldp100R|216 85b
Amerikas. Noten. .4 2025b
BelgischeNoten. . 80.60«
LnglischeBankn.il . 20 46b
Franz.Bankn.1OOfr.l 81.10«
Holland. Banknoten169.25b
Oosterr.Not. lOOKrJ84.95b
Ruse.Notnn100RblJ216.80b
Tolt-Kvooo«. IdiinaT- .
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tot »eraaicifelt . „Sei es um de» Preis meines
Leben», selbst um ben Preis eines Verbre¬
chens. O. nur . Gold für Sie , Asta.

Da legte der Kapitan dem Erraten die
Hand aus die Schulter . "Kommen S ^ . Ga
fton." sagte er freundschaftlich, »diese ^ nen
sind nutzlos. Folgen Sie mir ins Rauchzim¬
mer und beruhigen Sie sich. So «twas ls

ctfict tjtcttt ftitftt ttiu)t öötött.
Er lachte leicht auf, griff dem HAf ^ Eunter den Arm und zog ihn zur Türe . A

der Schwelle drehte er sich noch einmal um.
„Leg' dich nieder, Asta, bis morgen ist emc

lange Zeit , wer weiß, was bis dahin ge¬
schieht. Aus mich brauchst du nicht zu warten

D îe^ beiden "Augenpaare der Geschwister
trafen sich: in dem ihrigen lag etwas wie
Angst und stumme Bitte , in bem seinigen
lächelnder Triumph . .

r >, nur Gold, elendes Gold ! hat.e der
Hauptmann gerufen , und an diesen wenigen
Worten ergriss ihn Mephistopheles und
machte sich seine Seele untertan.
- 6. Kapitel. , .
' ' „Sie wird nun klug genug sein Mir nicht
zu widerstreben, sondern Königswinters An¬
trag annehmen : im Grunde kam mir der
Tölvel mit seiner Forderung nicht einmar
so ungelegen," sagte Georg von Berken , nach¬
dem er es sich im Rauchzimmer bequem ge¬
macht hatte und der feurige Burgunder ^n
den Gläsern funkelte, von denen er eins dem
Hauptmann hingeschoben, das andere an
seine Lippen führte . , « riefDas darf nimmermehr geschehen, rief
Gaston und trocknete sich, den Schweiß von
der Stirn . „Sie sind ein Ungeheuer gegen
5>hre Schwester. Kapitän ." ,

.Nein , mein Lieber, ist bin ein praktischer
Mann , aber das werden Sie erst begreifen
lernen , wenn Ihnen Erfahrungen zur Seite

gibt es kein Mittel . Asta zu retten ?"

„Retten !" wiederholte Berken spöttisch,
„als ob ich sie opfern wollte! Freilich gibt es
Mittel genug : zum Beispiel wenn ,ch heute
abend ein Vermögen gewinnen würd ^ Aber
Fortuna wendet meistens denen den Rücken,
die leere Taschen haben." - .. .

„Nur Gold !" murmelte de Sentis wie
geistesabwesend immer vor sich hin. „Nur
so viel Gold, um sie zu schützen.

„So versuchen Sie doch auch einmal Ihr
Glück, vielleicht fallen Ihnen die Mittel um
des Zweckes willen zu, während es sonst in
der Regel umgekehrt zu sein pflegt, sagte
Berken lachend und ließ den Hauptmann
nicht aus den Augen. „Sie konnten dann
Asta vor einer ähnlichen Szene morgen ret¬
ten, und zugleich vor der Heirat , die Ihnen
noch viel entsetzlicher zu sem scheint. Wie
würde sie es Ihnen danken!"

Das letztere sprach er mit beißendem

^ °Jch wollte keinen Dank ! Berken , Sie
haben wohl keinen Begriff , was es heißt, zu

Iie6jg | gelüstet mich auch nicht danach, es zu
verstehen, denn ich sehe, daß die - iebe halbe
Wahnsinnige macht."

„Fch würde alles , alles tun , um ihr zu
dienen."

„Alles ?" wiederholte der Kapitän zwei
felnö und kostete einige Tropfen des Weines
„Mein lieber Junge . Sie haben wohl eine
Idee , wie dehnbar dies kleine Wort ist,
sonst würden Sie es zu nennen unterlassen.

„Alles!" rief der Hauptmann noch ein¬
mal und barg das Gesicht in den verschränk¬
ten Armen , die er auf den Tisch gelegt hatte
„Zeigen Sie mir einen Weg, Berken, und
ich werde ihn gehen."

„Prahlerei ." sagte der Kapitän wegwer
send. „Sie sind noch viel zu ,ung. Gaston
um die Theorie von Hammer und Amboß
praktisch übersetzen und kaltblütig danach
handeln zu können- Trinken Sie ein wenig

Wirtes . Zwar tobte das Blut wie Feuer in
einen Ad

solch
SieWein, Gaston. und machen Sie nicht

ein erbärmliches Gesicht, er wird

Der Hauptmann folgte dem Rate seines

»ern schon ohnehin, aber der Wein
kühlte doch einen Augenblick die trockene

^Wollen Sie mich nachher begleiten ?"
fragte Berken ruhig . „Ich will mein letztes
Goldstück riskieren , um dem Gluck die Tur
zu öffnen. Schlägt es fehl, kann ich mir nicht
flfclfClt 44

„Und was wird dann geschehen?" fragte
Sentis unruhig.

„Dann muß sich Asta bequemen, zu i
nigswinter zu gehen. Zweifeln Sie , daß er
ihr seine Börse öffnet?" ,

„Berken," sagte Gaston und ferne Zahne
schloffen sich dabei wie im Krampf, „ehe das
geschieht, würde ich sie töten.

Wenn Sie so rabiat sind." entgegnete
der" Kapitän lächelnd, „gibt es nur einen
Weg Lassen wir dem Gluck nicht dre Macht
uns höhnisch den Rücken zu wenden : ketten
wir es an uns ." ..

„Wenn das möglich wäre!
„Ei," sagte Berken gleichgültig, „sind Sie

wirklich noch so unerfahren ?"
Tief erblaßt sah der Hauptmann auf den

Sprechenden, der die Asche seiner Zigarre
abstietz, er wagte kaum zu atmen , wie eine
Zentnerlast lag cs ihm auf der Brust und
ließ seinen Herzschlag stoßen. .

„Corriger la sortune . — es ist ern sicheres
Mittel , sich alles untertan zu machen, was
man begehrt."

Am nächsten Tage war die Residenz in
gewissen Kreisen in ungeheurer Aufregung
Trotz Verbot und Polizei gab es einige ver
schwiegene Orte , an denen die jeunesse dortze
dem Hasardspiel huldigte und große Ver-
möqen wechselten dort oft in einer Nach. me
Besitzer. [Fortsetzung folgt.»

gm Spieltisch.
A«flöf»»»g zu « ». 202.
Dreizügcr von F. Beckers.

1. Da6— b6, Sb6
Sco; 2. Sf4 + . 1. . .

(eg) ; 2. Lc3. — 1
., beliebig; 2 Dd4.

Richtige Lösung schickte« ein : Carl Feidel,
Wiesbaden — Emil Schlüter -Wiesbaden
Rich. Stortz-Wiesbaden — Beruh . Ecker,
Wiesbaden — Friede ! Stein -Wiesbaden
Schach-Ecke-Kurhaus — Ernst Brill -Wie«.
baden — Leo Kahn-Biebrich — Franz gatt<
er-Schierstein — Hans Kohler-Eltville.

Schach-Ausgabe.
Bon Teicbmam» und Feigl.

a b c <i e f g h

8

Weiß zieht an und seht mit dem 3.Zuge matt.

in preiswerten, reinwoll. >
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvretur. Muster
kostenfrei, liefert Z. 22]

| Hermann Bewier,Sommerfeld
(Bez. Frankfurt a. O.)

- Sperial»-
Reparatur»WerMtätte für
Fahrräderu.Nälunalcklnsn

sowie sämtliche Ersatz- «. Zube-
Hörteile zu konkurrenzlos billig.
Preisen. Fachmann.Bedienung.

Traugott Klauss
Mechaniker 30645

11 Btcichstratze 11.

Reise-
Artikel!

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

v . ■..'v *■**,'-'.v .-' »• . !’ .■•. «ff » -**•j.»/'

iiinHiiniiminiimnmn

Zum Omzu| |
uuiniiiumumiiuiiuji

prima Qualitäten
\ D .' llinn DuniBO V

Reisekoffer , Blusenkoffer , Handtaschen,
Damentaschen , Brieftaschen , Portemonnaies,

Rucksäcke . 29947

A. Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Billige Preise,

X
„ , . H m Telefon

23« I„Gluck auf 1 2363
Rm!1'rei Karl Ernst, I * *

|2 Am Eömertor'’*■

/ / -
» »V ) / Weitere Annahmestellen:

.Brikett -Kontor, Bismarckr. 30,
J. Koch Nachf., Moritzstrasse3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

M%

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

1Wiesbadener General-Anzeiger
Mnuritiusstrasee12.

*s!

G auf

I

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück, frisch und duftig wie auf dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen, ohne Zusatz von Seife und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten, daher keine
Zerstörung des Gewebes! Versuchen Sie es!

Erhältlich Dur in Original -Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Hlltinigc Fabrikanten euch der weltberühmten

Verkauf mit

lo

friedlich Seelbach, Wiesbaden
Kirchgasse46 Uhren, Gold-, u.Silberwaren Kirchgasse46.

Zwetschen
Der erste Waggon prachtvolle, große, süße Einmachzwetschen

lade Donnerstag aus. 10 Psund $ 0 Psg-, Zentner hVr ML
Bestellungen erbitte umgehend. ao41

Otto Unkelbaeh , Schwalbacherstr. 91.

KreOit
Vorteilhafteste Bezugsquelle
für Einzelne Möbel , ganze Ein¬
richtungen , komplette lWohn - ,
Schlaf - u . Speisezimmer , sowie
Herren- nnd Damen-Garderobe

Kinder- und Sportwagen
bet kleinster Anzahlung.

J.Wolf Haft
Friedrichstrasse 41 , früher 33.

Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

Henkers Bleich-

Sie sparen viel Geld
beim Einkauf von Herren- sowie Knaben-Garderobe. Kompl.
Anzüge in sehr guter Verarbeitung und modernen Karben.

Ein großer Posten Hose» für jeden Beruf geeignet,von Mk. 2.— an.
Ein Versuch und Sic vlciven treuer Knude!

Neugasse 22, 1*Kein Laden.
Erstes" und ältestes Geschäft dieser Art am Platze,

Stets « elegenhcitskäufe am Lager. 29776

6 Aus dem Inhalt:
□ Welche Papiere gewählt werden sollten.
□ Wie man Gewinne erzielen kann. ,t

Wie ein Verlust in einen Gewinn verwan
§ Amerikanische Papiere. [werden
□ Fingerzeige für Spekulanten.

Winke für Kapitalisten etc. etc.□
Kostenfrei erhältlich durch:

6tan Mb!hiB ^ Dxlord SlreeL ln»□
□□□□□□□□□□□□□□□QDoaacaxD:



srr 208 Mittwoch WteSdadener SeneralAttzetger 0. September Seite 7

Zu vermieten,
Wohnungen. 1

9 Zimmer.
sZStiÄHt.  14 , hockberrfchastl.

^Lmgen -Wobnungen. 2. ob. 3.
iltwf. 9 Zimmer lreiv . 7
Zimmer) und 1 belle Wobn-
Ö'eic Aller Smnf. der Neu-
,Ijt , Liit. Warmwasserbeiz..
Tresor, komplette Badeeiu-
ritbtunfl ver sofort oder svät.
M Tevvick-tzaus Elvers
«Piever . _ 8694

8 Zimmer.
LAfs7Allee 27. 2. Etage. 8’tU 9 iebr große Zimmer,

«roße Veranda . Gas undWir. Lickt. 2 Ausgänge,
«lles nötige Zubebör . ver so-

M fort oder später zu vermiet.
Di« Wobnung ist neuberae-
ritbUt  u . jederzeit einzuscbcn.

_3729
SSnafTc 26,1 . 8 Zimmer-
"Mbnung mit Zentralbeizg.

2,1! 1. Okt . evtl , früher, . vm.
Die Wobnung eignet sich auck,
«ür Pensionszwecke. Näberes

Stock rechts. 3733
nächster Nähe des

Kurhauses
herrfdiafü .Wohnungen

doh  8 Zimmern , d.Neuzeit
mtsvr. einger.. sof. od. spät.
!u verm. Museumstraße 5,,uBureau. (29803

6 Zimmer.
Mfs -Aller 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zemmer, grobe
««deckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Lickt,
alles notige Zubebor . zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu

Mieten. Näb. Gartenbaus
1 Ktock links. _3728

ächwnlbackerstr. 57, a. d. Allee
u in freier, luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
8 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt, Er-
tzr. Zimmer m. Holztäfelung,
oersck. Balkons u. m. reich!,
^lbebör. z. verm. Näb. bei

»livein. 2. Et . rechts. 3660
5 Zimmer.
1 (©.). 1. St .. 5 Ziin-

^alk.. Erker. Bad . K.. Svk..
1 Man!.. 2 Keller. Kohlenauf-
,ug. v. sofort z. verm. Näb.
^oeditionsburo._ 3736

_ii. vern
Älstitr. :

vm. Näb. 30044
.Jitftr. % 5 Zimmer -Wobnung

mit Kü ' '

Bülowstr .3,2 herrschaftl. 4-Zim.-
Wohn. mit Balk . u. Zub. fof. o.
sv. zu verm . Näh. 1. Et . r . 9430

Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.p. 10- 12 u.3- 6.

Dohhrimerstrabe 10, Eckbaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reich!. Zube¬
hör ver 1. Okt. z. vm. Näb.
Adelbeidstr. 95. v. 307̂

Dotzbeimerttr . 41. Vdb. 2. St .<
4 Zim .-Wobn- Küche. Kell.,
Man ? vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb. daielbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kilian. _3885

Dobbeimerstr . 73, 4-Z.-W. m.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Näb.
Rossel._ 30483

Dobbermerstr . 78. Bdb.. 4 Zim.-
Wobnung. Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Guftav -Adolfstr. 15. sch. 4-Z.-
Wobn. sof. ob. svät. Näb. das.

_30493
Herrnaartenttr . 13. 2. St ..' 4-

Z.-W. v. 1. Okt. z. vm. R. vt.
_ 30781
Karlstr . 37. v. o. 1. l., 4 Z., Mans.,

2 K. v-1. Okt. z. vm. Näh.1. St.
_ 30269

_„ „r . 39, 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör f. gleick od. später zu
verm . N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dobbeimerstr . 28. 1. r.

3696

Karlst
4 Zi

Klovvftockstraße 21.
Eckhaus

nung1. Etage , 5 Zimmer -W. ...
it reichl. Zubehör . Zentral-
eizuna . Mädchenzimmer im

Abschluß, ver 1. Okt. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 95. v. 30738

Ma Backmaverstr. 7. 1. Et..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
aaffe 43._29805

Totzbeimcr Str . 105,5—6-Zim.-
Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu

icmieten. 30434
ankenstr. 3. 2., 5Z.-W.m.Balk.,
8as, ev. 3 od. 4 Z.-W., ver Okt.
ab. vart._ 30364

\tt. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. in
d. Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt

!verm. Näh, vart . 29806
Hellmundstr. 14. 5 Z. m. Zub . für

7v0M.z.1.Okt.N.1. St .bei Gut.
. 30533
llloostockttr. 19, 3., bocküerrsch.

o Zim.-Wobn. gl., od. 1. Okt.

Näb. 1. St.
Äerostr . 46. Eck-W.. Balk.. 4 Z..

Zubeb, sof. zu verm. 30435
Pbilivvsbergltr . 17/19. 4 Zim.-

Wobnuna . Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
tarden -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 3797

Rbeiagauerstr . 2. zwei 4 Zim.-
Wobnungen . der Neuzeit ent-
svrechend mit allem Komfort

■»
Rieblitr . 22,4 Zim .. neu berg..

, .v. Näb .Emserstr .8b .Menges.
k _ 30470
sköberttr. 12, sch. 4-Z.-W. auf

1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30484
Röderktr . 47. früh . 41. nächst d.

Launusstr .. Wohnung
l Ztn

3776

mit reickl. Zubebör.
-u 1, Okt. zu verm. Näh.

- halelbil oder bei Diefenbach.
-L oebenstr. 31. 3. 3876
^knvlad 8. 2.. 5 Zimmer mitE , 2 Balkons. 2 Mansarden

u. Zubebor sofort od. später
MLWmietenZ,_ 8724
«olasltr . 20. 2. u. 4. St ., jeyr-»Zimmer. mit Kücke.
_ _ - Kvblenauszug. grobem

ovikon. Bor- u. Hintergarten,
ZL«le«b z. verm. Räb . CarlJüm Ĵ fnitunfir. 16. 3741

cw»tenKr. 14. Vdb. 2. Etage.
,;m'>mim £r=2BuT)nutt9, Bade-

®af vorb., der Neu-' k? kntsvreckend eingerichtet.
§ '°Lt ob z. i . Okt. z. verm.

^ .St. _3725

^ . _ nuna von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.

Römrrberg 15. Dachst., 4 Zim.
und Zubebör ver sofort od.
sväter zu vevm._ 20004

,f/,,/ " n^^ Eend eingerichtet.
M »bage Südseite . Bad.
SkXr J leftr ; Lickt. Gas.
fii üJof . ob- sväter
teifi?l tm- Räb. in 2. Stock.3794

1. X.Tt . z. vern
fiebert . (Markt!

5 Siebert.
ratt -' ,^ ucke. Bad. Erker.Koblenaufzug.
S ganze1. Etage.

■Jlit dlrzt vassendl.^ -Lr mietet werden. 3909
Zimmer. _

f 'J ; Htck. Anzus. vorm
W^ ^Stock rechts. 208l17

M ^ nig 17 4 Zjmmer-
'̂ MRe^ ,«^^ ^ "art.. grobeAr «nl. allem Zubehör,

IT 0,,/ ocr sofort oder« .er - 37Q1

k ü»""s allen, Zubebör v.ArrE °" tt; Näb. das. oder
M 17. Laden. 3800

Adelbeidstr. 83. Hth. 3 Zim.
Kückeu. Zubeb. 0. sof. ». vm.
Näh Adelbeidstr. 93. 1. & 810

Adolistr. 1, i. Seitenb ., 8 Zim .,
Kückeu. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau . 3644

Adolistr. 1. 3.. 3 Zim . u. 3u-
bebör auf 1. Okt. z. verm. R.

Adelbeidstraße 95, Hinterb ..

vachwhnung
3 Zimmer mit Zubebör ver
1. Okt. Preis 350 M.  z . vm.
Näb . daselbst vart . 30738

Bleichstr. 15̂ inlerb .. 3 Zinn
u. Kücke v. 1. Okt.

Bleickttr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Bleichstr. 49. Ecke Bismarckrg .,
1. Etage. 3 Zimmer , Küche,
Sveiiek.. Bad , 2 Balk. zwei
Keller. 2 Man ?.. Gas vorb ..
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenl aden._ 3824

Blückerstr. 26, 2., 3 Zim .. Küche,
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

Blückerstr. 27. sch. 3-Zim.-W..Sonnens..m.Badeeinr.u.1ub. z. 1. Okt. 0. sv. d. z. v.
Näb. 1. St . b. Kobler . 20001

Dotzbeimcrttr. 26. Mtb .. 3 3 . u.
Küchev. 1. Okt.

«etzgergr

au ? 1. Okt. zu verm. Näh.
aselbst oder bei Diefenbach.
soebenstr. 31. 3. 3893

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

_3730
Rauritiusktr . 5. 1. Et ., schön«

4 Zim.-Wobn. nt. Bad u. Zu¬
behör, ver 1. Okt. ob. früber
zu verm. Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen . vt. 3911

Mickclsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wobnung . best, aus 4Zimmern
mit Zubebör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 30365

Moritzstr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
lvi Hz immer . Mansarde , zwei
Keller, aus 1. Okt. zu verm.

lübl Witwe.
Hermannstr . 19. 1. r .. 3 sch. gr.

Zimmer , Küche u. 2 K. ver
1. Okt. zu verm.

R . bei Bücher, i. Laden. 3805

Sckwalbackrrftr . 52, 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizung u. all . Zubebör . ver
1. Okt. zu verm. Näb. Emier-
strabe 2. 2. St . lks._ 3867

Sckwalbacherftr . 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Näbe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein . 2. Et . rechts. 3659

Wrbergaste 39, Ecke Saalg ., 1..
4-Zim .-Wobn. ver sofort ob.
später zu verm. Näb. im
Eckladon._ 30345

Weilftr . 18. 1. Et ., sch. 4 Zim-
rner-Wobnung mit Zubehör
ver sofort ob. sväter zu verm.
Näb.̂ daselbst,_ aosis

Norkttr . V2~'sch. 4-Z.-W. m. Zub.
v. 1. Okt.. cvt. gleich. N. 1. St.

_ 30308
Mastcnbeim, Ncugaste 16, best.

Landwobn.. 4. Zim., Mans .,
Keller, monatl . 20 M.  20 Min.
an Omnibus -Haltestelle nach
Wiesbaden. _ 200

3 Zimmer.
Adlerstr . 33. 1., 3-Zim.-Wohn. m.

Küche per sof. z. verm. 29809
Ablerstr .37, 3-Z,m.-Wobnung zu

verm. Näb . Bdb. l .St . r . 30214
Adlerstr . 42. Part .-Wobn.. 3 Z.

u. K. in. od. ohne Stall , los.
zu verm.  _ 30135

Aüicrttr .67, 3-Zim.-W.z.v. 30498
Adlerstr . 67, Vorderh -!>rv»t-

sviS. 3 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter
zu verm . Näb. vart . 3831

Kl. Langgaste 2, 3 Zimmerwoh-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Räb . 1. Laden bei A. Westen-
berger Nachf._ 3732

Mauergaste 3/5. 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung. n.
Kücheu. Keller z. verm. Näb.
im Laden. _3718

Mchgerggssc 38, 2. Neub., Zcn-
tralbzg . 1. St .. 3-Zim.-Wobn.,
2. Stock 2 leere Zimnicr . Aus-
kunft 3. Stock._ 30457

Michelsberg 13,
nebst Zub. p. 1. Okt. z. verm.
Räb. bei W. Mcnges. 30375

aste 21, 2., Borderb ..
kleinenan der kleinen Langsam,

schöne 3-Zimmerwohnung m.
Zuveoör , neu beraericktet. v.
sofort oder 'oäter , u verm.
Monat 30 M.  Rab . Graben-
strabe 20, bei Ocks. 3653

Neroftr . 6. 1.. 3 Zim.-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. ruh.
gamili « z. 1. Okt. zu verm.
P reis 440 M._ 30045

Philivvsbergstr . 12, 2. Stock,
sehr schöne 3-Zim.-Wobn.,
vollständig neu hergerichtet,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, rxr 1. Oktober anruhig« » amili « zu verm.
Näh, vart . hei Holzev. 3795

Dotzheimerstr. 46. Gib. vt.. 8-
Z.-W. Preis 400 Jt. Näb.
Vorderb , vt._ 30725

Dobbeimerstr . 63, Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung. Kücke, 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l._3889

Dobbeimerstr . 83. Vdb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke u. Keller,
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dobbeimerstr . 96. 1. ^ »2

Dobbeimerstr . 94, Vdb. 1. St .,
3 Zimmer -Wobn. mit KücÄ
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Mebgerlad.

_3894
Dobbeimerstr . 88. Vdb.. schöne

3 Zim.. Kücke. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 29938

Dobbeimerstr . 105. Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausarst..
bill. , u verm._ 29813

Dobbeimerstr . 109, Mtb ., 3-Zim .-
Woh. sof. od. sv. z. verm. 30500

Dobb.Str .114, sch.3-Z.-W.v. 1.10.
N.Kriebl,Lore!eu-Rg.2,1.30429

Dobbeimerstr . 124. 4., 3-Z.-W.
.. v. s. od. sp. z. v. N. v. 30469
Drudenstr . 8,3-Z.-W.z.vm.3Ö433
Ellenbogengaste 15. Otb.. 2. Et ..

3 Zim. m. Zubeb., im Absckl..
ver sofort od. sväter z. verm.
Nah, im Laben._ 3665

Göbrnstr . 22, 3-Z.-W. m. Zubeh.
v. 1. Okt. z. vm. N.I .St .r . 30369

Hclcnenstr. 4. Vdb.. 1.. 3 Zim .-
Wobn. m. Zubeb. z. 1. Okt.

_ au verm., bei Beckt. 305
. 8ür Handwerker geeignet.
Hcrrngartenstr . 7, vt.. 3 Zim.

mit Küche. Keller. Gartcnb .,
v. Okt. z. verm. Näb. Bdb. 1.

29995
Hermannstr . 17» 3., ssroytsvis-Wobn., 3 Kllchl

zu verm. Zu erf
6., »vrontiviS-
ücheu. Zubeb..
erfrag . 1. St ..

30525

_ 355
Hermannstr . 21, 3 3 . u. Kücke

fof. ob. ». 1. Okt. z. vm. N.
_p «t Wiegand._ 80086
Hermannstr . 28, 1.. 3 Zim. m.

Zub. p. sof. od. iv. ». v. 30530
Hirschgraben 10. sch." 8 ' Z.-W.

zu vermieten._ 3050i
Karlstr . 38, 2., ger. 3-Z.-W. m.

Z. u. gr. Ver . a. Okt. N. 1. St.
_ _ 20500
Kellcrttr . 10, 8. Etage. 3-Zim .-

Wobn. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Nab. 1. Stock, links. 3856

Kellcrstr. 22. 3 Z.-W. s. o. sv.
zu vermieten._ aoeoo

Kellerstr. 22, Vorderb . 3. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zn
verm. Preis jäbrl. 380 .ä.
Näb. 1 Stock, links. 38 51

Kleiststr. 15, sch. 3 Zim .Wobn..
vt. u. 2. St ., p. 1. Okt. zu vm.
R. Wielandstr . 13, vt. l. 300*7

Knausftr , 1. 3 Z.-W fof. z. vm.
Näb. Platteritr . 86. 29817

Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim ..
Küche und Keller, monatlich
21  Mark per sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
par terre.  _ 3809

Lebrstr. 15, vart .. 3 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubebör
aut 1. Okt. zu verm .. evtl,
auf gleich. N. im 1. St . dal.

_ 3811
Lothringerstr .34. sch.3-Z.-W..480
^ M„ sof. o. sv. R. l . St . 30443
Lorclevrin » 6. Hockvart.. 3—U

Zim.-Wobnung für 550 Ji  z.
verm. Näb. im Lad. 30487

oder Wiesbaden. Neugaff-> 5.
Dobbeim,

Sckicrsteiner St . 3. Vdb.. Rel.-
Etaae . schöne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sebr grober Hof u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzbcim.
Schiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaisc 5. vart . 3726

Dobbeim. Rargaretbenstr . 1. 2..
Haltestelle Ser Elektrischen,
schön« 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres

Rbeingauerstr . 3. herrschaftliche
Wobn.. 1. Et., 3 Zim., Zub.,
Bad , 2 Kell.. Gas , «lek. Licht,
Warmw asser v. 1. Okt. 3°< 37

Rbeingauerstr . 3, Stb .. schöne
3-Z.-W. m. Balk.. m. od. o.
Werkst, z. v. R. bas. o. Blll-
ckerstr. 11. Laden._ 30<̂5

Rirülstr . 2. Vdb.. 3-Zim.-W. v
l . Okt. z. v.  Näh .Htb.v.r. 30467

Rikblstr . 4. sch. HZ .-W. v. sof.
3008«

Rieblttr .5.Mtb .. 1.U.3.St .3Z.-W.
m. Z. p.1.Okt.z.v. Näh.Vdh. 1. l.

_ 30261
Riehlstr . 6. Vdb. 3.. Gth.1.,3 Zim.

m. Zub.z. 1.Okt.z.verm. 30251
Rieblstr . 27. Htb.. sch. 3 Zim.-

Wobn. auf sofort zu verin.
Näb. Moritzstr. 56. Schublad.

_3743
Riidesbeimerstr . 24, 4. sch. 3 3 -

Wobn. m. Bad u. Zubeb. ver
1. Okt. z. verm. Näb. dal. od.
MoSbacherstr. 36, vart . 30500

Seerobenstr . 4»3 Z.- u. 4 Z.-W.
v. Okt. z. v. N. Roonstr. 19.

_9392
Seerobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r. 29819

Sebanttr . 3. 1., gr . 3 Z.-W. z.
1. Okt. z. vm. Näb. vr. 3004'i

Sckachtstr.30, 2. St .,3 Z u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. <29820

Scharnborttttr . 8. 3.. 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb.. d. Neuzeit
entsvr .. v. Okt. zu verm. Näb.
1. L-tock rechts.  _ 3°5*7

Scharnborstttr . 8, 2., 3 Zimm.-
Wobnung mit Zubebör zum
l . Okt. z. verm. N. 1. St . r.

_ 3645
Steingaffe 25, 1., 3 Zim.-Wobn.

m. Zuveb- per Oktb. zu verm.
__ 30518

Sckulgaffr 3. kl. 3-Zim.-Wu5i>.
_3U ver mieten.  _ 2991)3
Schülgaffe 7, 2., 3 Z. u. K. 30033
Schwalbachcrstr. 77. 1. Etage,

3 Zimmer , Küche und Keller,
das. Vinterbaus vart . grobe
belle Werkstätte evtl, mit 2-
3im .-Wobn.> auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden , ver sofort oder spät.

^Näb . oart ._ 3840
Stiitstr . 21. vt.. 3-Zim.-Wobn.,

Mansarde . 2 Keller, Klosett
am Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entivreck.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 Ji.
Näb . Garten baus vt. 3804

Stiftttr . 24, Gth.» schöne8-Zim.-
Wobn. mit Mans., alles neu
herger . Näh. Vdh. vart . 392

Walbstr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör. Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
' ’ Dauer . 1. St . 3738

nebenan b. Silhereiien od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau , Adelbeidstr. 21.

Dobbeim. Biebricherttr . 1. 3- u.
2-Zim.-Wobn. mit oder ohne
Laven. Näh. 2.  St . K. Baum.
_257

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 38, sch. gr . Dacbw.. 2 Z.

u. Küchev. 1. Okt. z. v. 30502
Adlerstr . 43. Vorderst. 1. St ..

2-Zim.-Wobnung . Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laben. 3855

Adlerstr . 54, früher 48, Dach-flobnung.2-Zimmer-und 1-immer-Wobnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
später. Näb. im Laden. 3858

Adlerstr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
sofort zu verm._2 )826

Adlerstr. 66, 2 Z.. Kücke. sow.
Hartingstr . 1. z. verni. 29828
Näh. Adlerstrahe 66._

Adlerstr . 67, im Vorder - und
Hinterbaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 38 32

Adlerstr . 69, Seitenbau -Dach-
Wobnung. 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auch ein
grober Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3849

Adolfstr. 12. Stb .. 2 Zimmer u.
Kücke z. 1. Okt. im Dachstock
zu verm. Näb. Adolfstr. 14.
Weinhandlung . 30501

Je 3. Htb. 1. St .,
grobe 2 Zim.-Wobn., Kücke
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst._3667

Ellenbogengaffe 15, Vdb.. Dach-
Wohnung. 2 Zim.n. u. Kücke.

>f. oo. sväter

Jett
Z

Werderstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. gröb. Werk¬
stätten . Nab. bet Hervorn
oder Göbenstrab« 18 bei
Gerner. _ 29838

Mell ritz str.48.Vdh,3 gr Zim. z.v.

Albrccktstr. 9. Vdb.. Dackwobn.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm . N.
Singer im Restaurant . (3715

Bertramstr . 9. Hth. Dach, schöne
Wohn., 2 Zim . u. Küchez. verm.

_ _ 9340
Bertramstr . 11. Htb.. 2. St .. 2-

Zim.-Wobn. z. v. N. v. 80403
Bertramstr . 17. Gartenb .. ick.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb . das. im
Büro im Soie._3789

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W.
zu vermi eten._ 29832

Bleichstr. 13. Htb. Tchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.fvctt.mi verm.(29833

Bleichstr. 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
verin. Näb. im Laden._ 3689

Bleichstr. 36. Bdb.,' 2 Zimmer-
u. 1 Zim .-Wobnung ver fof.
od. sväter zu vm. Näb . Vdb.
3. St . r . od. Neugaffe 3, Sa-
menbandlung. _ 3671

Bleichstr. 36, Hth.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
od. sväter z. verm . N. Vdb.
3. St . r ., od. Neug. 3, Samen-
bandluna. _ 3673

Blückerstr. 20, frdl . 2 Zim .-W..
Stb .. z.„1. Okt. z. vm. 30036

Blücherstr. 24. Stb ., 2 Zim . u.
KüM v. sos. od. sv. z. verm.
Näb. «m Laden. 30575

Blückerstr . 44, Vdb . 2-Z.-W. m.
Zubebör v. 1. Okt. z. v. 30374

Älückerftr . 46. Htb. 1., 2-Zim .-
Wohn., m. Terraffe. p. 1. Okt.

verm.. ev. mit Stall . 30364
Bülowstr . 4» Htb, 2 Zim . n. K

». vm. Näb. Vdh. v. r . 29884
Bülowftr .11.2-Z7-W.u7K.N.Vdbw

im Abickl.. ver iöf. — -
zu verm. Näb. Laden. 3664

Feldstr . 3. Borderb . 1. St ^ 2Zimmer , Kücke und Keller,
daielbst im 3. Stock 2 Zim.,
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3843

Jrldstr . 3. 2mal 3-Z.-W. (Bdb.)
v. 1. Okt. z. vm. N. vt. 30427

Feldstr . 7, Jrontsv .-Wobnung'
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder später zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

dstrabe 12. Hinterhaus . 2
.'.immer und Küche im Ab¬
schluß mit Gas , gleich oder
sväter._ s072-1

Feldstr . 12, schöne 2-Zimmer
Wohnung. Frontsvitz. herr¬
liche Fernsicht. Preis 270 Jt
v. for. od. später._ 30  ■21

Feldstr . 24, Tackm,,. 2 Z. u.
v. 1. Okt. Näh. 1. St . 30464

Frankcnstr . 4. Vdb.. 2 gr. Mau-
iardenzim. u. Kell. v. 1. Sevt.
zu verm.  _ 30551

Frankenstr . 19, Gib.. 2-Z.-W.
_ 9253
Giubcnstr . 19, Mtb. u. Htb.. 2.

Z. u. K. zu verm. 2984-1
Göbenstr.22.Mtb..2-Z.-W.per sof
_ 30369
Goebcnttrabe 24, Hinterhaus,

schöne 2 Zimmer-Wobnung
zu vermieten. Preis 320

_ 30634
Hallgarterstraßc 4, 2- u. 1-Zim.u. Küche per sofort od. später

Näh. Bdb. vart . 30371
Hallgarterstr . 10, sch. 2 Zim.-W.

mit Zubeb. im Stb . zu verm.
_Näb . Bdb. 1. 1. 30 «6i
Hartingstr . 9, Dackw., 2 3 . n.

Küche zu vermieten. 30'" c
« . 2
eller

ver sofort oder sväter zu
vermieten. Näb. vt. 379

Büdingenttr.
üm. u.

Frontsvitzwobn .,

Wellritzstr. 58. 3 Zim.-Wobn..
. Vdb.. gl. od. sv. z. verm. 30530

Wettendstr. 3. 3-, 2- u. 1-Z.-W
1. Okt z. v. ^ _ 30633

Wettendstr. 20. sch. gr . 3.Z.-W.
Näb. Gtb.̂ 1,_ 30143

Wielandstr . 18. 3. u. 4. St ., sch.
3 Z.-W. a. 1. 10. z. vm. 30°*°

Vorkstr. 18. gr. 3-Zim.-Wobn..
vart . u. 1. Stock, ver sos. 9.
v. N. 5). b. Petmccko. 298 24

Zietenring 6, Hinterb ., 3=3 .=
Wobn. mit Zubebör auf so¬
fort oder iväter zu venniet .,
Preis 30 Ji  monatlich . Räb.

^daselbst im Laden. 3806
Zietenring 12. Htb.. 3- u. 2~

Zim .-Wobn. i. Abschl.. schön
u. billig, ver sofort od. spät,
zu verm ., schöne freie Lage im
Westend. Näb. das. bei Tesch
od. bei Eigent . W. Sulzbnch.
Bä re nstr. 4._ 3814

Zimmermännstr . 7, Htb. v.. 3 Z.
u. K.. geeign. f. e. Geschäfts-

, mann , z. 1. Okt. z. vm. 0436
Schöne 3-Zi»»ner-Wobnung.

Bdb., nebst Zuliebör billig ,1,
vermieten . Näb. dorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritinsstr . 7. vt.
_ 29801

Dotzüeim.
Ouerstrabe 4. Vdb. Hockvart..

schöne 3-3im .-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferd «, nebst Remis- , zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fiibrverdierfft dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Sckier-
fteiner,Straße 5, im Laden.

-tzwobn ...
. . ._ sticke s. verm . N.
«Büro . Schützenbontr . 11.

_ 30329
Dambachtbal 14, Gartenb -, Man¬

sardenwohnung , best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näh. bei E. Pbilivvi.
Dambachtbal 12. 1._ 30011

Dotzbcimcrstr. 6 H. Dackw. 20. 2 3 .
29835

Dobbeimerstr . 8. vt .. 2—3 grobe,
schön«, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bochvt., geeign.
für Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.
N. 1. Etage,daselbst ._ 3700

eimcrstr. 37, Bob . Frtsv ..
2 Zimmer , Küche u. Keller p.
1. Okt. zu verm . Näb . vart.
im Metzgerladen. _ 3875

Dotzhc

Dotzbeimcrstr. 41, Gib . Dachst.,
2 Zimmer . Küche, Keller vv-
ver 1. Okt. zu verm . Näb . das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_3886
Dobbeimerstr . 83, Htb. 1. St-

2 Zim.-Wobnung mit Kückie
n. Keller. Gas vorb .. per sof.
zu verm. Näb. Dovbeimer-
strabe 96. 1. St. _3884

Dobbeimerstr . 83, Vdh. 3. St ..
2 Zim.-Wobnung , Kücke und
Keller, Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dobbeimerstr . 96. 1. 3300

Dotzbcimcrstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim .. Küche. K. ioi.
z. v. N. Vdb., 1. St . l. 29938

Dotzbeimerttr . 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ ;_ 23838

Dotzbeimer Str .122, Vdh. u.Mtb.
2Zimmerwobn .m.reichl.Zubeb.
v. 270 Mk. bis 370 Mk. verm.

,_ 29839
Dobbeimerstr . 146, Bdb .. 2=3 .=

W. m. Zubeb. v. 1. Okt. z.
verm. 300 u. 400 M. i 9

Hartingstr . ü. Dackwobnu
Zimmer , Küche und

Helenenstr. 9. 2 Zim.-Wobn. in.
Kückeu. Kellz. verm. 30334

Hellmundstr. 12. Mans. 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 29844

Hellmundstr. 18. Htb- TackWoh¬
nung. 2 Zimmer. Kücke u.
Keller ver sofort ob. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
berbaus vart._ 3696

Hellmundstr. 27, 2 Zim.. Küche.
Keller. Mans.. sof- 3 Zim-
Kücke. Keller z. 1. Okt. z. vm.

—Näheres Laden._ 3675
Hellmundstr. 54. 2 Mans. mit

Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeh., per sofort zu verin.
Näh vart._ 3870

Herdcrttr . 11. 2-Zim.-Wohn. m.
Zub. sof. z.v. Näb.i.Lad.<30515

Herderttr . 26. Stb . sch. 2-3im .-
Wobnung zu verm. 30660

Hirschgrabcn 10. sch. 2 Z.W?
zu verniieten._ 30504

ßoliftätMr. 16,
schöne2-Zim.-Wohn„Vorderb
und 1 Zimmer und Küche im
Hintb.. aus sof. m vermieten.
Näh. Baumbach. Vdb. 2. 30373

Jabnstr . 19. Fronttv .. 2 Zim.
h Kücke zu verm. Näheres

ntenbau vart" . . 3693
Zabnstr . 36. Gib. 1.. gro6e neu
—berg.—L-Z.-W. tos. Miss
Karlstr . 32. HtbH Zim. u. St.

1. Okt. zu verm. 30603
Karlstr . 36. Stb - neu berger.

2 Z.-W- im Abschl- sosi od.
spät, z. v. N. Vdb. 1. St . Z050»

Karlstr . 39. Mtb. 1.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Kleiststr. 5, sch. 2-Zim.-Wobn.
sof. z. verm. _ 9252

Kellerstr. 3, 2 Zim. u. Küche u.
1 Zim. u. Küche vt.. auf gleich
od. sväter zu vermieten. 274

Kellerstr. 9. Frtsv .-W- 2 Zim.
u. Kücke im Abschl- v. 1. 10.
z. verm. Näb. Kellerstr. 7. vt.

Kellerstr. 20, Vvrberb. 1. St .,
schöne 2-Zim.-Wobn- Kücke
und Keller ver 1. Oktober zu
ver mieten. Räb. vart . 3853

Kellerstr. 22. Part .-Wobn- 2
Zimmer , Küche und Keller
ver sofort ad. sväter zu ver-
mieten. Näb. 1. St - l. 3850

Kirchgaffe 72. Vdb. 2- 2 große,
frdl . Zimmer. Kücheu. Kell.
ver sotort zu verm. Näh. bei
Gauer , daielbst. 3912

Eckernkördrttr. 5. Htb- sch. 2-
Zim.-Wvbn. w. 1. Okt. 29999

Eltvillrrstr .10. 2-Z.-W. v. I .Sevt.
u.1.Okt.Näb.Effig,1.St .r .i304-0

Eleouorenstr . 6, kl. Frontsvitz-
Wobnuna auf 1. Oktober zu
vermiete ». 30720

Kiedricherftr. 12, sch. 2-Zimmer-
Wobuung im Mtb. zu verm.

1 Näh.  Vdh ., vart . r._254
Langgaffe 24, Stb ., Frontsvitze,

2 Zim ., Küche, Kell. v. 1. Sevt.
od. sv. z. verm. Näh. Hutladen.

Lebrstr. 12, Htb. 1., 2 Zim, u.
Kücke  v . 1. Okt. z, vm. 30556

Lothringerstr . 27f pt , Frontsv..
2 Z., K.. Svcisck., Klos. i.Abschl.
f. 320M. z. v. Das.gr.Lagerk. b.

_9382
Lothr .S tr .30,S .Ms.,2Z.,K.,Klvs.

i. Abschl. z.vm. Näb. i. 27, 9195
Lothringerstr . 44, sch. 2-^ .-W.,

Frtsv, , ivf. 0. sp. N.1. St . 30443
Lorele»-Nin« 13, Gib- ick. 2-

Zim.-Wobn. ver sofort z. vm.
Näb. daselbst._ 0034

Luisenstr.18,Stb.kl.Frtsv .-Wohn.
v.sos.od.sv.z.v.N.Vdb,1.St .30535

Lureniburgstr . 7. Stb . Frtsv-
2 Z. u. K. v. s. 0. sv. z. v.-

_  3 0691
Maucrgaffe 21, 2 Zim. n. K. i

vm. N. i. Metzgerlad. 3033»



Metzgergaffe 21 freundl . Man¬
sardenwohnung . 2 Znnmer
und Küche oder le 1 Zimmer
und Küche au verm. Monatl.
14 und 16 X Näb. der Ocks.
Grabens tr . 20. .

Metzgergaffe 31. Neubau , ffnd
Wohnungen,- Werkstatt«. La-
den vreiswert zu verm . 36o4

Mickelsbcrg 21. ick. Frontivitz-
Wobi' unc. z. verm.

Neroftr . 46,2 Zimmer m. Zubeb.
ver Okt. zu verm._ oU4oo

Nettelbeckstr. 13. 2 3 , u. « . m.
G. v. soi. z. v. N. V. bockv. r.

Reugaffe 10. 2 Zimmer . Kmve.
"Keller u. Zubedör ver scharr

oder sväter zu verm. Rav.
im Laden_ü §Z2

Neugaffe 20, ©tB.. 3 Dt ., zwei
Zimmer u. Klicke rm Glas-
abschluv. Keller, v. sofort ad.
fnat vm. Ä. .t. Laben.̂ Wv

Rieder,valdür .. 12, 1.. 2-Zim.-
Wob». ver sch z. v. 306 °-

Oranienstr . 14. Hmterbaus 1.
Stork. 2 Zrm.. Kuck«. Kell..
im Abscklub. ver sofort od.
sväter zu vermieten . Ga»
vorhanden . Räb . Vorderhaus
1. Stock. _ 6(21

Oranienftr . 14, Hinterbaus.
Srontfpitz . 2 Zimmer . Kucke.
Keller. >m AviStuv . ver
sofort zu vermieten . Gas
vorhanden . Räb . Vorderhaus
1. Stock. _6722

PhilivvsSergttr .2. F..2 a. 3Z .an
rub . Leute sofort z. oenn .<29998

Plattcrffr . 8. 2 Z. u. K, zum
1. Oft. zu verm,_ 60080

Rauentbalerttr . 9. Mtb u. Htb.
sch. 2-3 .-W. a. st. o. so. R.

Rieblstr . 4. ick Mi .-W.
Rievlstr .10,2 ZM .Bord .- u.Htb.v. s. z. verm. Rav . 6. St . 602o0
Rbeingauerstr . 17. 2 Zim. U. K.

b. Karl Wiemer._ 30421
Römcrtor 5, 2 Zim.. K. u. K,

auf 1. Oft . z. verm. 0o2j
Röderttr . 6, Htb-, 2 Zimmer u.

Klicke. Keller, wt 1. Cft . au
verm . Räb . 1. St . If». 6837

Röderttr . 12, sch. 2-Z.-W. auf
1. Oft, z. vm. Rav , vt. 60484

Röderttr . 13. ick. Frontsv . von
2 Zim. u. Kücke v. 1. Oft. zu

vm. Räb. das. b. Abmus 3. E.
_ ■ _ 29994
Röderttr . 19, 1. Etage rechts

2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
per 1. Oktober z. verm. Rad.

^dase lbst,_ 3801
Röderttr . 25, 2. 2 Zim.-Wolm.

mit Zubehör ver 1. Oft. zu
_verm . R .̂ stn Laden. 30j-3
Röderttr . 31, vt., Ecke Lebrstr..

neu beraer . 2 Zim.-Wobnung
^,Klos . i. Absckl. R. 1. r . ,3823
Röderttr . 35. Htb. 1.. 2 Zimmer,

Kam.. Klickeu. Keller, Preis
300 X ver 1. Oft . zu verm.
Räb . im Laden ._ 3808

Röderttr . 37, Tack-iv.. 2 3 . u. K.
v. 1. Oft , z. v. R. 1. St.

Rümerbcra 13, Neubau , 8 mal
2 Zimmer . Küche u. Keller.
1 Zimmer . Kücke u. Keller,
ver 1. Oft . zu verm. N vart.
Rcstaur .. Bes. Gg. Pfeifen

Römerbcrg 14. Htb-, 2 Z. u.K-,n
herger .s. od. sp.z.v. Räb .pt.u. 2.

_ oU5Ul
Römerbcrg 19, Mani .-Wobn.. 2

Zim. u . Klickev. sos. z. verm
Räb . Herrnaartenstr . M ^ vt.

Römcrberg 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm._ 298o4

Röder -Allee 8, Mans.-Wobn.. 2.
gst . 2 Zim . ii. Zubeb. 30 ‘-3

Röder -Allee 14. ick. 2-Z.-W. m.
Zilbeb. Räb . Feldttr . 0. 307-4

Rüdesbeimerstr . 20. Htb. 2. Sh.
2-Zim.-Wobn.. neu beraer
Preis 22 Jl  v . Monat . Nab
bei Hausmeister Fritz . 304̂ 5

Sedanttr . 1, Manl . 2 Z. u K.>
Mai,, . 1 3 . ii K. R. Lad,

Scbanftrabe 5. 2 Zim. u. Klicke
au , aleick od. spät, z. vm. i3985o

Sckachtttr. 0, 2 3 . u. K.. 17 Jl.
_au _Dertnieten._ jUüJ,i
Sckachtttr. 13. 2 Zimmer . Kücke

u. Keller im Glas -Abicklui,
sofort oder sväter zu vermieten
Räb. vart . bei Weber. 3841

Sckachtftr. 20, Dack-Wobn. im
Absckl., 2 Zimmer u. Kucke,
Keller. Wasckfücke. Trocken-
sveicker, ver sofort zu verm.
Räb . 2. Stock bei Frau Bitt¬
lick Witwe.  _ 3842

Sckachtttr. 25, Dack-Wobn.. 2
Zimmer , Kucke und Keller
ver sofort zu verm. Rah.
bei Tburn . vart._ 3844

Sckarnborttttr . 9, Friss . u. Hth..
je 2-Zim.-Wobn._ 298p6

Sckarnhorttttrabe 13, scköne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oder z, 1. Oft . zu vermieten.
Räb . 1. S tock rechts. 6 (12

Sckarnborttttr . 19, 2. Et .. 2 Z-
Wobn. mit Zubeb. z. 1. Oft., verm .R. Bdb. vt. l. 3647

Sckarnhorttttrabe 19. Hinterü .,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Preis 260 Jl  labrltck . Rah.

_2jii Tjx,rl)._aQt't. links. 3640
Sckarnborttttr . 22, Vdb. Frtiv .,

ick. 2—3-Z.-W. m. K.-A a . r.
Leute f. 300—350 Jl  z . v. ltj-J

Sckarnhorstttr . 27. G1H.. 1. Si r..
3 mal 2 Zim.-Wohn. m. allem
Zubeb. v. s. od. sv. z. v. 60107

Sckarnborttttr . 27, 2 Zim.mer-
Wöbnung. Preis 320 Jl ,al,r-
lick, ver sofort zu verm. Räb.
Hinte rü . 1. St . r . 300̂

Scklacktbausttr . 15, sck. Dackw.,
2 Z. u. Klicke, 1. 10. z. v. 3(K50s

Scknlgaffe 7, 2-Z.-W. z. v.
Sckwalbackerttr. 14. 3. Stock,

scköne 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör . Pre :s monat¬
lick 25 Jl.  ver sofort zu ver¬
mieten. Räb . bei « chm,dt.
Tbllringer^ Hch,_ 'Ulli

Sckwalbackerttr. 59, 2 Zim . u.
Kücke. Dack. mtl . loJl.  Jot.
zu verm ieten__ ö0 -°

Kleine Sckwalbackerstrahe 4,
Tack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
sväter zu vermieten . Rab
bei Lied, var t^ .̂ _ 6742

Steingaffe 18, Dackwobn.. JJLm. Zubeb. v ' o,. z. vm. öor-r
Steingaffe 19, Dackwobn..2 Z.. K.

u. Kamm, an kl. Fam . z.v., mtl.
18 Mk.  _ • 929d

Stcingaffe 25. Bdb., Sackwöb-nung. 2 Zimmer . Kucke und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. R. 1. St. ,reckts .̂ M8-.

Steingaffc 28. 2 kleine Dack-
iv obnu ngen^ zû verm.

Steingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
_u . K. a. gl. o. sv. s. v. '2V8o7
Waldttr . 78, 3.. 2 Zim .-Wobn.

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb
R. b. Dauer i. 1. st . 6739

Walramftr . 13. Mans .-Wobn.. 2
Zim. u.Kückev. Oft , z.v. 30405

Walramftr . 37, fl. frdl . 2-Z.-W.
«Stb. 1. St .» f. 22 Mk. zu vm
Räb . Bdb . vart.  120

Adlerttr . 60. Bdb. vt.. 1 3 - JkK. sch, od so. b. z. v. 29862
Adlerttr . 67. 2* 2 1-Z'mmer-

Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder später zu verm.
Räb . vart. _6830

Adolsstr. 12, Stb vart .. 1 Zim.
m. Kücke v. sos. z. vm. Rab.
Abolfstr. 14, Weinbdl. 2983b

Albrcchtttr. 32. Bdb. v.. Zi -p...
neu berger ., m. Kockot...Wali.,
a. ält . anst. Srau v. fof. ^ m

Wallnkcrstr. 7 frdl . 2 u. 3.-3 .-
Wobn. im Stb . u. Mtb . »u
verm, Räb . Vdb. vt. 298s8

Walkmüblttr . 5. gef. gr . 2 3 .-
Wobn. i . Tiefvart .. m. Glas-
absckl. u. B le ickvl.

Walrämstr . 12. abgeickl. Dackw.
2 3 . u. K.. f. 260 Jl.  v . l .Mt.

Webcrgaffe 49. Vdb. Frtsv .. 2
Zim. u. Kuckev. 1. Oft . 3t»- b

Webers . 49, 2- u. 1-Z -W. v. iof.
oder Oktober zu verm. -30426

Webergaffc 54. Stb ., 1, 2 Zim..
Kücke. Keller u. Dackkammer
auf 1. Oft , zu v. R. vt. 30424

Weilttr . 5. 1. Etage links , zwei
ineinandcrgebende Zimmer
nach der Strabe . 3 Feniter-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr rubige Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Weilstr.8.Bdb.D.. 2Zim.u.Kücke
sof.zu verm . Näh. Hth. 1430502

Weilttr . 9. Ms.-W.. 2 3 .. Kück.,
Kell. an rub . Leute z. verm
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Weilttr . 17. Frtsv .. 2 Z.. K. u,
K. zu verm._ 11"

Albrcchtttr . 33. Mans.-W.. 1 3.
K. u. Kell. an alt . Leute , . v.
Näb 2. Etage.

Bertramstr . 20. zwei 1 Zimmer-
Wohnungen. Vdb. u . Htb.. m.
Zubebör . mouatl . 18 u. 19 Jl,
ver sof. od. sväter z verm N.
b- i Rlumer . Vdb. 1. r . 6826

Bleickftr. 18. 'Vdb.. Mans.-W
an einz. rub . Per !. sch. o. fv.
z. verm. R. b. Hanson. 66,18

Bleickttr. 39. vart ^ e gr. Zim.u . Kückev. 1. Oft, z. v. 6«--ss
Blückerttr . 6. VdS.. 1 3 .. Kuck..

Sveisek. u. Zubeb. v. M . od.
spät. Räb . Vdb. vt. 30488

Dotzbcimerttr . 41, Vdb. Dackst.,
1 evtl. 2 Zimmerwobnung,
geräumig , bell. frdl .. Kucke,
Keller etc., ver 1. Oft . z. vm.
Räb das. b. Hausm . Kil ' an.
Mittelbau vart._ 3887,

Dotzb. Str . 114. 1Z .u.K.iof. Näb
Fricbl , Lorelen-Ra . 2,1. 30429

Elconorenttr . 8, 1 3 . u. K.^ oi.
Feldttr . 8. 1 Zim.. Kückeu.•stejuü

p, s. z. v. R. Feldstr . 6,1 . 3042o
Feldttr . 9/11. 1 Z.-W. »>. Zube¬

hör v. 1. Oft , z. verm. 307̂

Kückev. sof. z. oetm . 3e°19,
Sedanttr . 2, Ms.-W.. 1 3 .. K -

Keller, auf 1 Oft , z. v.
Sedanttr . 5, Hth.. 1 Mans . u.

K. aus gl. od. iv. z. vm. 29876
Sckarnborttttr . 9. 1 3 .-W. ver

sofort zu verm.  _ 20«((
Sckarnborststrabe 13, Hinterü ..

schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder ivater
zu vermieten . Daselbst kann
bezogen werden. Rm . 1. St.
(-sne schöne belle Werkstane

Tckiersteinerttr . 18, Htb.. 1 |ii. K. 1. Oft, zu verm. 3004>.
Sckiertteinerttr . 20, 1 3 . u. K

sof. zu verm.  _
Sckwalbackerttr . 79. Vdb,. Dach¬

wohnung. 1 3im ., Kücke, u.
Keller, ver sofort oder spater
zu verm. R. vart. _ 6869

Sckwalbackerttr . 95, Vdb. vt..
1 3 „ K. t. Absckl. R. H. 29880

Sckwalbackerttr . 97, kl. Dackw.
zu vermieten._

Sckulbcrg 25, 1 Zimmer und
Küche mit Abicklutz zu veim
Räb . Bdb. 2. St ., l. 9498

Steingaffc 4. 1 Z.u. K. z. v. 80422
Stcingaffe 26. 1 u. 2 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per
1. Oft , zu verm. 3(̂ -°

Taunusttr . 19, 3., Frtsv .-Zim.
u. Kab. a. rub . Leute zu vm.

Waldttr . Ecke Baumttr .. sck. 1 u!
2 Zim. u. Kückez. v. Nab . das
b. Manengeil.  29882

Ellenbogengaffe 3. klein möbl.
Zimmer , 2. St ., ver sof. zu
verm. R. daselbst._ 3666

Grabenttrabe 32. Manf .- Wohn..
2 möbl.Zim.. ver sof. o. spat, zu
verm. Räb. im Laden 6656

Hartingstr . 5, ein möbl. Zim..
1 Zim . u. Kucke, ein Lager-
raum ver sot. zu verm. 3860

Walramttr . 3. 1 3 . u. K. ẑ v.

Walramttr . 9. 1 3 . u. K. l .^Okt.

Hclenenttr . 2. 2. 1, . ick. mobl.
Mans .-Zimmer mit u. odne
Mittagstisck z. v.

Selenenstraiic 11, 2.. , .
erhält Arbeiter Schlaf¬
stelle. ia2

Hcllmundftr . 36, möbl. Mans . an
Gesckäftsfrl .v. sof. z. vm.<30352

Hellmundttr . 58. Ecke Emserstr ..
1 Stock. 2 sein mobl. Zun.
ver sof. od. später zu verm. b.
Finke. _ 3866

Herderstratze 3,
^bliertes Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit voller
Pension, vro Person oO Jl
vro Monat . 30bPÜ

Hermannttr . 9, Dkansarde mit
Bett zu vermieten.

i Keller, Mansarde , clpfV»
I Lickt. Gas vorhanden" «/
1 anderweitig zu vermieten

N.Friedrickstr .37.p. ,nW

Grabenstr . 20. heller gerä»̂
Laden m. Nebenraum, -
m. Wohnung, ver sofort oh,;
sväter zu verm.. geeign
Färberei . Wäscherei,
Wirtschaft. Friseure uiw «zk
daselbst._ ^ JW-

Goebenttr . 4, v. r .. Lädei? ^ «
Lagerraum zu ve rm. zoE

Hellmundttr. 42, 1 LadenUT?
Zimmer , gr . Kücheu. s «g-,
für ied. Geschäft geeign« »sof. od. ivät . z. vm.

__ ,- - -- — — __j879
Hochstäütcnstr. 1H.  nah ^ ^ 7

Michelsberg, ickoner gr
den mit 1-3 .-W.. evtl. A
W. bill. ver ,ot. od. sp - »
Devs. war lange Fahre tum

Wcllritzstr. 9, Vdb.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller aus 1. Okt.
zu verm. Näh , vart . 3686

Wcllritzstr. 21. 1.. 2 3 . it. | .
Wellridttr . 23. Stb .. Dackwobn..

2 Zim. u. Kücke. v. sof. od.
spät, z. vm. N. Bdb. 1. 3687

Wcllritzstr. 42, Mans .-Wvbniiiig.
_mtl . 22 X sof. N. B . 1. »
Wcllritzstr. 48. 1 . 2 gr , 3 . Ldsss
Wcllritzstr. 53. 2 Zimmer -Woh

nung föf. z. uerm . 30130
Wettendttr . 42, 2 Z. u. 2

Balk.. 2 Ke ll . v. 1. Oft.
Wiesenftr.2, Ecke Waldttr ., 2 frdl.

2-Zim.-Wohn. a. ruhige Mieter
zum 1. Oft , zu verin . 9327

Winkclerftr. 6. Vdb., sck. 2 Zim¬
mer-Wohnung ver sofort od.
sväter zu verm . Preis 420
Räb. dal 1. St . 3882

Feldttr . 12. Dackwobn.. 1 3 . u.
Kücke al. od. sv. z. vm. Preis
15 Jl  mtl . 30724

Franken «». 16, Dorn . frdl . DaÄ>-
Wohn., 1 3 . u. K. z. vm.l30o36

Frankenftr . 18. iZ . u. K.vüof.od.
sv. zu vm. N. Hellmundstr. 26
bei Stieivater . 30534

Frankenftr . 19. 13 . f. Hausarb92d4
Goebenttr . 19, Mtb^ sck. 1-3 -

Rinbn. zu verm. 29868
Guttav -Adolsftrafic. 1 Zunmer

u. Kücke m. Zubeb. f. 1. Ok¬
tober . Preis 20 Jl.  Näheres
Nr . 1, 1. St . links. "0hJ"

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.
fof. o.  iv . N. Adlerttr . 60.,1

Hclenenttr . 16. Mtb .. vt., 1 3 >m..
Kückeu. Keller zu vermieten.
Räberes Vorderb ., 1. St . 201

Hellmundttr . 29, H. v.. 1 3 . u.
Kücke zu verm. 30092

Hellmundttr . 33, 1 Zimmer und
Kücke im Dackst. zu vm. 29870

Walramstr . 31. 3* 1 Zim . U.
Kücke. Pr . 14 u . 16 X v. sos.
z. vm. 8!. bei Sckmidt . 3033t,

Wcllritzstr. 9. Dachttock-Woh-
nuna , 1 Zimmer . Kücke und
Keller zu verm. Näb. vart.
im Laden._3 696

Wcllritzstr. 53,1 3 . u. K. i. Mtb.
v. 1. Oft , frei . 31)53°

Wettendttr. 36, 1 3 . u. K. 15^
Winkclerftr . 6. Dach-Wohnung^

ver sofort od. sväter zu verm.
Preis 20 M monatl . 3866

Zimmermannstr . 7,1 Zimmer n
Küche auf gleich z. verm . 9206
Schönes Frontsvitz -Zimmer
zu vermieten , event. mit
Metnachlab für tägliche
2stllnd. Beaufsichtigung eiiies
Kindes. Näheres Nlcbl-
ftrntie 29. vt. l. 33(i°7

Leera Zimmer. |
Adlerttr . 53, eine beizb. Maus ..

Preis 6 M monatl ., ver sos.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst. 3822

Hcrmannftrabe 17, Bdü. 2. 1,
ein möbliertes Zemmer Mi
nermieten. _3oü

Kellerttr . 22, Schlafstellen zu
haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort, 3.50 Jl  wockentl.
Näh . 1. Stock, links. 3852

ttrhrstratzeÄ, pari.
möbl. Zimmer zu verm. 3770

Lebrstr . 33. vt.. gut möbl,. Zim,
ver sofort zu verm. Nab. bei
Seel , vart.  _ 3810

Marktstr . 9. neb. Scklob. eleg.
möbl. Zim .. m. u. obne Pens .,
zu vermieten.

Winkelerttr . 6, Gtb.. ick. 2 Zi»i.
Wohnung v. .1. Okt. zu verm.
Preis 310 X Näb. daselbst
1, Stock."_ 3864

Wörtbttr . 26. Mansarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer , Kücke und
Keller ver sofort oder sväter.
Räb . 1. Etage daselbst. 3828

Aorkttr. 7. Htb.. ick. gr . 2 Z.-W.
mit «r . Kücke. mit od. ohne
Maus.. Bierkeller . Werkst, od.
Stallnn g v. 1. Okt. zu verm.

Borkttr . 25, Hockvt.. 2 Zimmer.
Kücke ». Keller ver sofort z.
verm. R. im Laden. 3669
14Mk.monatl ., frdl .Dckw.,Stb .,

2 Zim..K. u.Kell.. i .Abschl. a.l —2
Pers . Räb . Karlstr . 36,1. 30590

Sonnenberg.
llutjcherwohnung.

die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt. ander-
weit zu vermieten . Näheres
Wiesbaden erstr . 29. lk.2

_ 1 Zimmer. _
Adlerttr . 26,2 mal 1Z.u. K.».vm.
_ 29860
Adlerttr . 26, 1 Zimmer . Kücke

ii. Keller zu verm. N. das.
Dachwohnung. Vdb., 3 Zim ..
Kücke u. Keller. N. dai. 3J0 ~'

Hellmundttr . 42, Mansarden-
stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zun.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. spät. z. vm. N. Vdb. 1

Hermannttr . 3,1Z . u. K.z. verm.
^ _ ‘_ 9264
.Hirschgrabe» 16, Manf .-Wohn.,

1 Z . K . K.. 1. Oft . 3»7̂
Hockttättenttr. 9, 1 Z.-W.
Fabnstr . 19, Vdb. vt.. sck. ar.

Zinimer . Kücke u. Keller sot.
zu verm. Näb.  Stb . vt. 3691

Fabn ttr . 36, Htb . l -Z.-W. 3äE
Kärlttr . 3. Stbti Dackw.. Z. u. K.

frei . N. Dotzbeimerstr. 12, 1.3l>5^7
Karlttr . 32. Hth., 1 Zim. u. K.

1. Oft , zu verm._ 30bja
Kastellstr. 10, Stb .. 1 Zimmer u.

Kückev. sos. Näh, v. 30293
Kellerttr . 15, Gtb.. 1 Z. u. Kücke

v. sos. od. sv. z. verm. Näh. das.
_ 9265
Kellerttr . 22. v.. 1 Z. u. K. 3HW)3
Kicdrickcrstr. 12, scköne sonnige

l -Z.-W., im Absckl., b. z. v.
Näb . Vdb. vt. r . 327

Albrcchtttr . 33. 1 gr . Mans .-Z.
m. Kvckb. an ält . Pers . z. vm
Näb. 2. Et. 3°44

Bleick ttr . 26. I. sev. 3im . -30546
t  leere Mails.

ijClDtir * 1 , und Schlaf¬
stelle zu vermieten ._ 368

Hclenenstr. 5, 2 leere Maus . m.
Betten z. vern, . 343b

Helenenttr . 5, Htb. 1. St ., frdl
leer. Zim . z. verm. ‘

Hcllmundftr . 34,1 Maus . z. renn.

Hellmundttr . 42. eine leere Man-
^ sarde an solide, anständ. Per¬

son o. sof. bill. z. verm . Näb.
1. Stock._ 3677

Karlttr . 32, Bdb . 1. r .. 2 l Z ..
Gas . W.. sev. Eing . Okt. z. v.-»0093

Marktstr , 9. 1. Et ., neb. Scklotz.
2 leere grobe Voröerzimmer.
f. Arzt od. Bürozwcckc vaff..
ver 1. Oft . zu verm. Mos?

Adlerttr . 33. 1 Zimmer u. Kücke
sofort zu verm. 3()33(j

Adlerttr . 43, 1 Zimmer u. Keller
per Oft. zu vermieten . 30459

Adlerttr . 56. früber 50. Dach-
Wohnung. 1 Zimmer . Küche
und Keller, daselbst noch 1
lieizbare Mansarde v. sofort
oder später. Näb. vart . 3836

Adlerttr . 60. Dachwohn.. 1 Zim.
5lückeu.Keller im.Gaseinrickt .»
gleich od. 1. Sevt . zu v. 30408

Adlerstr .631 Z.,K.u.K.p.l .Oft .z.v.
29861

Pbilivvsber -s 35, vt. !., Man¬
sarde. heizbar , mit Wasser,
1. Oft . a. verm. 3ö(j

Marktstr . 9, 2. St ., eleg. mobl.
Zimmer , mit u. obne Pens.,
auf Tage . Wocke u. Monat
zu vermieten 6vv2

Philivvsbcrgstr . 4. vart .. sein
möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm,

Altbändl . bezogen. 3068!)
Karlttr . 22.' Ecke AdelbeMD

Laden m. Werfitatte . mit oh
ohne Wohnung, ver sos «z
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hokmann. Ecklaben.

Laden, näckit der Langgaff-̂
gleich oder sväter zu verm
evtl , bübscbe 3 Sim.S’8. 1. Okt. N. Goldgaffe

Marktstrage 17.
Der von Friseur Klein im,e-

gebabte Laden ist zum 1. Oftanderweitig zu verm.
Metzgergaffe 29. Laden mit Nel

benzim.. grober , frdl. heiler
geräumiger Laden, mit ober
ohne Wohnung, z. verm., d>r-
selbe eignet sich für alle tte-
schäftszw. N. Grabenstr. 28b. Sckmatz. Restaur . 3«A>

Althändlerlad .z.vm.Metzgerg.^

Pbilivvsbergttr . 17/19. 1. St.
links , schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 M mo¬
natlich. ver sofort zu ver¬
mieten.

Platterttr . 4, 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od. spät.
zu verm. Näb. das.  3 (90

Platterttr . 8. vt.. 1 sckön möbl.
Zimmer mit Kaffee, „26 M
monatl .. ver sof. od. spater zu
verm . Näb. daselbst.  3791

Platterttr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten »u ver¬
mieten ver sofort. Nah. bei
Frau Krsst, Wwe. 1. St . 3972

Oucrscldttr . 7, vart . links. 2
gut möbl, Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
iNordd . Kücbe.1_ 3(99

Rauentb .Str .5,möbI.Z.z.v.i30008
Röderttr . 38. 1. Et ., sofort fein

möbl. Etage von 3—4. Zim ..
Kücke. Klosett i. Absckl., Äas
vorhanden , a. einzelne Zim-
mer zu verm.  W17

Röderttr . 40. 1. Et ., sch. aut
möbl. Zimmer für Dauer-
mietcr ver sofort od. sväter
zu verm. R. daselbst. 3816

Scharnhorttftr .il . hpt.r .. m.Z. z.v.
9276

Schwalbachcrstr. 95, vt.. möbl.
Zimmer z. verm 3t)7;.o

Stiitttr . 7, vt.. fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mäb. Preise z. v̂im

Wellritzttr . 21,1.. möbl. Zim. z. v.
30297

Wcllritzstr. 21. 1.. möbl. Z. a°538
Wcllritzstr. 55, 1. r .. möbl. Z..

3.50 Ä.  zu verm. 9420

Kirckgaffe 19, Htb.. eine Dach¬
wohnung, 1 Äim. mit Zubeb..
ver sofort od. sväter z. verm.
R. Bdb^ .1. St . l. 3879

Kirchg. 72, Stb .. 1. Z. u. K.
Lebrstr . 33, sch. Mans .-Wohn. m.

1 ob.2 Zim. u. Küchez. v. 9058
Marktstr . 8, kl. W. ». vm. 29871
Metzgergaffe15, Ms.-W.,1

Nettelbeckstr. 24. 1- u. 2-3 .-W.
v. Näb. Vdb. 1. l. 30346

Oranienstr . 54. Mans.-W., 1 Z,
u. K. m. h. Fenstern . 30ibh

Rirhlftr . 4,1 Z.n.K.v. s.z.v. 30255
Rieblitr . 8. 2 mal 1 Z.-W. m.

Znb. sos. o. iv. b. z. v. 3tlbM
Roonftr . 12, 1 Mans.-Wobn.. 1

auch 2 3 . u. Klickez. v. 50586
Roonftr . 19. fröil. Mansarde nt.

Kücke u. Kell. sos. z. vm. 93 »s
Römerbcrg 6, 1 Z. u. 1 K. 14 Mk

_ 29875
Römcrberg 10, 1 Z. u. K. N.H.3.
_ _ 30190
Römcrberg 14, Stb ., 1 Z. u. K., n.

herg., s. od. sp. z. v. Näb. vt. u. 2.
_ 30501

Römcrberg 25. Neubau. Htb.
1. Etage. 1 Zimmer . Kücke
und Keller. Gas vorbanden.
Mitbenutzung d. Wasckfücke,
Trockenboden usw. ver sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst. _3845

Am Römcrtor 7, Mans.-Wobn.,
1 Zim. ii. Klicke, an rubiae
Leute per Oft. z. verm. Näh.
bei Lang._ 30540

Saalgaffc 16, Mtb . 3., gr . Z.
n. Kücke zu verm. 30333

Philivvsbcrgstr . 39. 2 l . Frtsv .-
Zim ., ineinandergeü ., a. cinz.̂

_m . Kockofen, z. verm. 30al1
Ricblstr . 5, P .-Z.. Bdh., f. Eing,ver sos. z. v. Räb . 1. l. 302o8
Roonftr . 12. 1 ar . I. 3 . z. v. 30533
Römcrberg 14. Hth.l .. l.Z .n.hcrg.

sof. od. iv. z. verm .Ääh . vt. u.2.
i 30501

Taunusttr . 57.2 lks., beizb. möbl.
Frontsvitz-Zimmer frei . «9551

| Wellritzstr.48, gr . u. kl.Rians^z.v.
Wettendttr . 42 gr . Zim . f. ein.M

Perl . od. Möbelcinstellen iof.
z. verm. Räb . Ebnes . 29885

Aorfttr . 22,leeres Zim.srei . 30168
Zimmermannstr . 7, 1 heizbare

Mans . aus 1. Oft z. verm . 9204

| Möbl. Zimmer*" !
Adlerttr . 28, mbl. Z . z. vm.
Adlerttr . 58. vart .. gut möbl.

Zimmer mit Frübstück, 16 .«
monatl . oder wöckentl. 4 Jl,
ver sofort zu verm. 3847

Albrcchtttr. 11. Gth . Schlafstelle.

Albrechtitr. 27. 1 möbl. Nfan-
sardeiizimmer zu verm. 30'0b

Bertramstr . 15. 1. St . l.. gut
möbl. Zim . b. z. verm.

Vater Rhein , Bleickttr . 5. gut
hergerichtete niöbl. Zimmer,
mit u. obne Pension , an?
Tage . Wocken. Monate . 3878

Bleickttr. 17. 2. l., gut möbl.
Zim., 2 Betten f. junger Mann
teiliiclnn., mtl. 16 Mk. 382

. Dotzhrimcrttr . 12. gut möbl.Zim
ver sofort zu vermiet . 30270

Weilttratze 5. 1. Stock rechts,
fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet für
Kurfrem -de. 3820

Hüften
Adolsstr. 6,1 „ Laden m. Reben¬

räumen od. vollständ. Wobn.,
2 Zimmer u. Kücke. für ied.
Geschäft aeeignet, od. auck als
Büro iof. z. verm. 3692

Bismarckring 19, Laden. Wob
nnng, Weinkeller, Sckwenk-
ranm etc. zum 1. Oktober
d. Fs . anderweit zu vermiet.
Näh. 1. Stock rechts. 3702

Lata UNrim äHte
Lab.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 29890

Bleickttr. 21, kl. Laden m. Zim.
b. z. v. p.1. Okt. N. Bäckerladen.

80254
Blüchcrvlatz 2, Lad. u. Keller vä.

od. ohne Maas . sof. od. sp. z. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, hp.

3Ü406
Dotzbeimerstr. 30, Laden, schön.

Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
per Oft . zu verm. Näh. vart.
im Restaurant . 3827

Ellcnbogengaffe 4, ar . Laden
sos. zu vcrm._ 30090

Feldttr . 9/11, Laden m. l -Z.-W.
.zu all . Zweck, brauckb.. 700
Mark z. verm. 30722

Friedrickttr . 18, Laden mit od.
obne 4 Zinimerwobnuna . cv.
auck 2 Zimmer . Rübe Markt
u. Kuranlaaen . eignet stck sehr
für Büro , sofort zu verin.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Neubau
Haus Mittelttr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 f~!>metei grob, mit hell
Souterrainraum . ca. 40 r>
meter grob. Entreiol . 2. Stolk
3 Zimmer -Wohnung. 3. Stock
3-Zimmcr -Wobnung, alles d.
Neuzeit entivreckend einge-
ricktet. vretsw . zu vermieten.
Näh . b. Eigentümer Bill,.
Maldancr . Marktstr . 34.

Neroftr . 28, Lad. m. Z..
u. Trockenkxrll« für Wäscherei
zu vermieten.

Nerottr . 28. ick. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geflügel-
geickäst. m. od. obne Laden-
einricktt ing  zu verm. M48

Oranieuttr . 14. Laden. Grotzer
freundlicher geräumiger, zu
allen Gesckättszivecken, ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grobe Lager-Räume u.
Wohnung dazu . vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden. Rab.
1. Stock daselbst. _3720

Ecke Rfteinaauer - u. Eltviller-
straffe. Eck laden m. 4 Znn.-
Wobnung ii. 2 Lagerräume»,
seit längerer Zeit Kilonial-
wareiiaescknft mit Erfolg das.
betrieben . Preis n. Ueberem-
kuiift, ver sofort oder ivater
zu verm . Räb . bei Wagner.
Bleichstrahe 5.  38 (7

Schwalbachcrttr . 9. schöner Laden
mtt Zubeb. zu verm. Nab. bei
Heffemer Bismarckr.8.

Schwalbachcrttr . 54. sck. Laden
im Souterrain , aeeignet Mi
Wäscherei od. Sck>uk>m«here!,
v. sofort zu verm. N. Emier-
strahe 2. 2. St . lks.

Schwalbachcrttr . 67. » t
ckelsbera. Laden „lComotmii
v. sofort oder lvnknr zu « i-
mieten. Preis 800 X Nab.
bei Göttel. -„W

Webktgaffe 48 , W

mit ickoner EinncktuM̂ H
vermieten . Nab ^ --

Werdcrstr. 8 ft&. Saoen.in,7
Zim. sos. z. BauA
Blum . Goebemtr.^ ^ -2-

Zictcnring 7. Scköuer ^ »̂
mit 3 Zimmer-WoßnumAt i^kt z verm. Preis
Näb. 2 Ŝt . bei KübnerMA.
Für geiverblickeZwecke

arotzer Laden
nabe der Lauasaffc billig ff
zu vermiet . Näh

Ein lschöner Eckladen.M 1;
nerei geeignet, m. - a , rf,
2-Z.-W. u. Keller, a. ^toter zu vermieten.
650 X Nah GE ^

Schöner Laden SJ'MjJtuficii,
zimmcr. geeig. fu*1J, e;„ »erjüö“seither Lebensmittel m 9 £ft
licker Lage ver M . ^ w
zu vermieten. g0( Q,3
Exvcdition d. Bl . _
Bicritadt. Blumenttr. ^

Laden mit 2 Zim.
aeeian . als Fürale '
Geschäft, sot. od- beim
zu verm. Nab. M3
Eiaentiimer . , —

Sckierstein. Lad.m MtzgEwo augenbl. ffoner ^ xkt»
wird , a. als 4-Z -E- 4
v. N. Wiesbadciî iE ^ gllB»

ftrafec 8, Hth. 1.

i
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IZ^ekKslLtten etc.
35, ar . Stalls ., Futter-
" Remile a. vm. 93b0

SiSrtfttTe’2, Stalls , f. 2 PferdeWler  a.,h o. for. z. vm. 30593
»̂ fbeidttr. 93,1 ., Stallqebaude

Wasenremife u. » utter-
5 m" evtl. 3 Lim. im Hth.
W ? «t Perm . 30082

^rSiSofftr. 18, arohe belle La-
B-bE 'ume ». Einttellen von

KMn verm. N. das. 3704
-Tl̂ fmfitr. 22. sch. taub. Raum.
8Äel ru Äas -benbier-Ab-

Äum . Lasern o. Auf-
Kren von Möbeln ob. alsWlüküche. ver sofort zu vm.i. Metzgerladen. 3874

^Tnmitr . 11, v., ca. 43 l^ met.
^ Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.

° 1 Okt . )■ verm .. für Tave-
fiercr. Schreiner od. » nital-
ilteur geeisn., ein gr. Teil d.Niete k. abverdient werden.^ 30328

«ZttämltT.  22 pt.. geräumige” ici-matte zu vm. 30084
M «r7l8 . Garage ver sofort

^ .» ni. N. Sanson . 30480
Mjchstr. 38, .Lagerraum , groß.
Heller , geeisn. für Flaschen-

^eraei'S. od. Mineralwaffer-
S ' Stallung f. 2 Pferde.

«emi!e. So ' raum . Futter-
Wen. ver fof. od. fvater zu

V Mb . 3. St . t . oder
feua 3. Samenbandl . 3672

mit Wohnung ver sofort zu

«emisen. Futterboden , ^ mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober später.g selbst bei Busch. 3708

iÄH-imerstr. 4t . ein Keller z.
«aqernv. Obst. Gemüse usw.
»er sofort zu verm.. Preis
Ino M.  Näb . das. Mb . vart.

U Kilian.,_ 3880
rAeimerstr . 88. Werkst,. 60
TÜr ., z. v. N. b. Alhertb.

xötzheinicrktr. 105. Werkst. u.
Lagerräume, ganz od. gewülL
Will. zu verm._ 2080

t-Meilner i- tr .122.sch.b.Werkst.
ob.Laaerraumb. z.verm. 30382

rotzheimerltr. 124. Lagerr . mit
^Stall., a. f. Kutscherz, v. 30469
Trudenstr. 8. Werkst, z. verm.

^KrStzerc BureaurSumc preis-
wert zu vermieten. 29801

Wbenstrabe 18. bei Gerner,
Hallgarteritr. 7. gr . Werkstatt.

Lagerraumu.Wohnung. 2991)2

Hallgarter Str . 8.
Remise mit großem Zubehör
per sofort zu vermieten. 804 30

Hklenenstr. 4, Bierkeller und
2 Zimmer-Wohnung zu v̂er-

^mielen.^ ei^Becht._ ■j0j113
Hklenenstr. 22, sch. Werkst, oder

Lagerraum bill. z. verm. 9414
Arckgasie 72, sch. geraum , belle

Werkstätte, eignet sich f. Ta¬
pezierer, Schreiner usw., ver
sofort zu vermieten. Näh. bei
Sauer daselbst._3910

81. Lailggaise4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
ÄS zwei Lagerräume, v. fof.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

__ 3731
Lkhritr. 33, Dt., schöner Keller
i vl vermieten._ 39333
Snifenftr,18, aer.Werkst.auch als
Lagerr.a.1.Okt.z.v.N.Vdh.I .St.

, 30535
Äeiiltr. 37. Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver¬
mieten. 30529

Karktltr 22. gr . Lagerräume
Packr. u. Komvt. z. v. N.

b- K. Meier. Nikolasstr . 41.30SS7

^ !S
als Lagerräume vermeod-

»"5 billig zu vermieten. Nab.
-« skürabe 29. 2. l. und Wau-

bratze 7. pt. 29801
»ltr.18, gr.Werkstatt z.verm.

M 30462
>>tt°ltr. 28, Werkst, f. Schrein.
J*r 1. Okt. zu verm. 30048

tz-ner Lage
.Zallung für 4 Pferde
N -Aaoenremise u. Kut-
r»bMobnung, mit allem
Mwrt der Neureit ausge-
Wt . eventl. sofort u ver¬hütten. Nah. Neugane 5, vt.

fey- 3725
Lagerraum od.

m '"-alSBicrkell.m.Stallg.
EArnu_ 30432

Sfij? ®** 14, Lagerraum od.S r-14,Lagerraum od.»u allen Gefchäfts-
..üeeignet. ver sofort

Lb 'Uhr 30  verm . Gas
>̂ L_Nab. Bdb. i . St . 3719

grobe Stallung
ubebor für mehrere
auch einzeln, z. vm..

DMe, - 3643
.»ttu . Keller zu1. St . I. 30259

tt^ g^ rktr. 20, Lagerr .,
®t(6 f flfiv.iur Flaschenbier¬
en Mhk̂? itlag«r. Einstellen

^ ^ -ttobcln v. fof. z. verm.^5,Vausm. Fritz.
4. gr helle Werkst.

■«title, um.
33 Werkst, o Lag.

29940

Scharnhorststr . 5. Wem-Keller.
s-böner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. st . rechts.

3711
Scharnhorststr . 36, grobe Helle

Werkst, v. s. zu verm. 30307
Neubau Schierfteinerstr . 23. gr.

Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näb. das. od.Emser-
str. 50. Tel. 2675. K. Auer.30241

Neubau Schierfteinerstr . 23. gr.
Automobil -Garage per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Emserstr . 50. 2, Tel . 2675.
30242 K. Auer.

Schillervlatz 1. Lagerraum zu
verm .. vaffend f. Möbelein-
stellen, Mineralwafferlager o.
Obstlager . Näh. bat. 3716

Schwalbackerstr. 41, Werkstatt
ob. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw ., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb. vart . 3708

Sckwalbacherstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig ver sofort zu
vermieten . Näb. 1. Stock da¬
selbst. 3834
Bier - od. Lagerkeller zu verm

N. Schwalbacherstr. 5. 1. 30381
Die v. Herrn Sattlermenker

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sos. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. Webergaste 13
bei Kappes. 29906
Wellribstr . 4. kl. Werkst, a. als

Lagerraum sos. z. verm. 39333
Wellribstr . 21, 1., Stallung für

4—5 Pferde zu verm. 39333
Wellritzftr . 24 — Hellmund-

Str . 45. Entres ., 100Ü !,mtr..
f. Vereine od. Büros geeig¬
net , sof. bill. zu verm. 3993̂
Lagerraum a. Werkst, z. vm.

Westendstr. 20. Gtb. 1. 29907
Wielandttr . 29. schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros ab.
Werkst., ver sofort zu verm.
Rüü. Skb. 2_ a S-tefct . 29909

Zi mmermannstr . 3, Stallung f
6 Pferde in. Futter - u. Wagenr
auch get. auf 1. 10. z. verm. 125

Schieritein . Sch. Werkst.event.m.
gr . Lagerr . p. 1. Okt. b. z. vm.
N.Wiesb .,Jahnstr .13,3. 30463

Schierftein . Gr . Weinkellern .als
Lagerk. v.sof. bill. z.v. N. Wies¬
baden . Jabnstr . 13,3 . 130463

Stellen finden
Männliche.

Dotzheim.
Suche zum Austragcn einer

Zeitschrift in Dotzheim geeignete
Person für Freitags . Z. 46
H.Gicb.Wiesbaden , Rbeinstr .27.

Mr aüe Orte
werden fl. Leute zum Vertrieb
einer Patentneuheit bei hohem
Verdienst gesucht. 9552

E. Vianden , Lehrstr. 16. v.

Installateur.
Junger Gehlllfe für einfache

Wasserleitungen dauernd gesucht.
Offerten unt . Ab. 698 Erp . d. Bl.

9555

_ Weibliche._
Saubere Putzfrau

3 Stunden vormittags gesucht.
30742) Herrngartenstr . 7 1.

Limb. Kuttzenmiidchen
per sofort bei gutem Lohn gef.
Bleichflr . 30. pari . 30740

Junge Witwe oder unabhän¬
gige Frau , als

Filialleiterin
sofort gesucht. Näheres Hell-
mundstrahe 22, Laden. 9554

l^ Ü© dl © SB 9546
Erste selbst. Arb . f. fei». Sa¬

longeschäft v. fof. o. 1. Okt. aes.
Off, u. Aa. 697 a. d. Gen.-Anz.

Eine tüchtige
peisonalköchm

welche auch die Küchenmädchen
zu beaufsichtigen bat , in dau¬
ernde Stelle gesucht.
9538 Palast -Hotel.
_ Eingang Saalg assc 9.

Mädchen von 15 b. 17 Jahren
gesucht. Sonnenberg , Burgstr ..
Haus Heinr ichs -Höbc. 933̂

Junge Mädchen können das
Mabzeichncn, Zuschnciden. An-
fertiaen ihrer eia. Kost. i. Art i.
kurzer Zeit arüudlich erlernen.
Wcllritzstr. 23. Bdb. 2. St . 9339

Stellensuchen.
Männliche.

Polsterer u. Dekorateur sucht
feste Facharbeit a. l. am Play.
Zu erfragen Dohbeim. Rheiii-
str abe 47. S . Metzler. a« 0

Jg . Mann , ged. Kavast.. 27 I .,
sucht Stellg . als Scrrschaftsknt-
scher od. dgl. Off. F. K. 142 post-
laaernd Erbach i. Rhg. 400

>1n Mann m. gut. Zciign. sucht
?tksle iracnd welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Jg . Mann sucht VcrtrauenS-
vostcii gl. w. Art . Kant. k. g. w.
Off u S . 10. bauotvostl. 2848

Jg . Mann , milttärsr .. s. Et.
a. HanSdien .. a. liebst, t. Gelch.
Zu erlr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
Fräulein , erfahr , i . d. Häus-

lickk. u. Krankenvfl. s. Stellung,
am liebsten schonz. 15. evtl . fr.
Koetbestr. 23. 1._9537

Junge saub. Frau s. Monats¬
stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth. 3._59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30,1._ 2055

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
aucht. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaasse4. Htb. 8. *37

Gebildete junge Frau sucht
Stelle für nachmittags bei alter
Dame od. Kind. Off. u. Zz. 696
a. d. Erved . d. Bl._^

Im Putze». Wascheno. Nähen
. halbe Tage emof. ssck tu u. aub.
d. S . Römerbera 1. Stb . 2. «so«

Tücht. Schneiderin emvf. sichin u. a. d. Hause, Tag 2 M.
8819_ Grabenstr . 26. 3.

Schneiderin k. Arb. Svez. :
Kiiaoman ».. Kind.- u. HauSkl.
Rlücherstrabe 7. vt. 4029

Schneiderin empfiehlt stch in
allen oorkommenden Arbeiten
805_ Blückerttr . 30. 1.

Fräulein gel. Alt. s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. fof.
eintr . Off, u. R. S . banvrvottl.

Junge tücht. Frau s. MonarS-
stelle oder AuSbille. 403
_Bletckftr . 43. Bdb. D. r.

Büglerin sucht noch Privat-
künden aubcr dem Haust . Dotz-
beimerstr. 122. Bdb. 1. 1157

E. S .. Gneilenaustr . 19. 2. r.
Eine Sran i. mora . 9—11

Monatsstelle od. abends Lade«
ober Büro zu putzen Dov-
betmerttr . 75. Mtb. 1. 452

Diverse.
Lizenzen-Verkaof§
von bochrcntabl. Artikel . Jäbrl.
ca. lOTaustnd M Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh. mündl. durch
Ingen . Lehmann. Wiesbaden 22.

Jg . Hübner . Kanarien -Hähne
u. Weibchen bill. z. verk. Dotz-
heimerstrabe 17. Gtb. 339

11 Kanarienbäbne , 9 Weib¬
chen vlatzbalb. bill. z werk, für
60 M auch einzel. Reuter , Son-
iienbergerstrabe 84._ 383

Kelter,
rund 2 Säcke Obst fassend, zu
ve rk. Ig stadt, Klein estr. 4. 383

Für Avfclweinkeltcreicn zum
Herbst Stücksässer u. Halbstück-
fässcr billigst zu verkaufen.
303 «t_ Adolfstr. 14.

Rähmasch., Futzbetr. g. nähend,
22 Mk. Bcrtramstr . 12, v. r . 9553

Elcg. fast neue Damenklcider.
sehr bill. Kl. Weberg.9,1 . 29911

Gut erb. Kinderw.. gr . Badc-
wannc, Waschmasch., Waschtisch
in. Marmorvl . f. Friseur geeig.
z. verk. Nerostr . 29, Svengler-
laden. _ __ _ ' 387

Fast neue Federrolle . 30 Ztr.
Tragk.. b. z. v. Norkstr. 13. 9^7

Ein gebr. Gcschäftswagcn ni.
Braekeinr ^ f. neue Fedcrrolleu. aebr. Zicbkarrcn bill. z. v.
Herrnmllblaasse 5._ £̂1

10 Meter lang. Schuppen m.
Boden z. verk. Adlerstr . 57. 933'7

Fahrrad u. Damenrad , Frei !..
.sebr billig. Rli-einstr. 40. 9^77

Partie Kohlcnsäcke billig zu
verkaufen 9499

A. Wenzel, Dotzbeimerstr. 88.
Abreisehalber spottbillig zu

verkauien : Piano , f. neu. Sa-
lonaarnitur , rot Plüsch. Tische.
Stuhle , Trumeaux , Büfett , eis.
Bettstelle. Pat .-Rabmen u. a.
Aorkstrabe 19, 3. l._ 9E

Wegen Wegzug einer Herr¬
schaft: 2 Schlafzimmer, Kücheu-
einrichtg., Vertiko, Schreibtisch,
Bücherschrank, Kleiderschrank,
Diwan . Tisch, Stühle , all . prima
Möbel spottbillig zu verkaufen.
Adlerstrabe 53. Hth. vt. 30148

Elegant. Vertiko. 0 säulig für
38 Mk.. daselbst nubb. polierter
Sviegelschrank, 2türig f. 66 Mk.
29935 Nerostr . 4. 2.

Bett m. Svrungrabm ., Wasch-
aestell u. Tisch billig zu verk.
Wellribstr . 22. Bdb. 3. l. 95̂ 7

Einige echte Perser Tevviche
billigstabzugeben. H. W. Prantl
& Co ., Bi smarckring 19. (393

Flurtoilette , Vertiko, Küchen¬
schrank.Kleiderschr.,Bett ..Waschk.
u. a. bill. Kirchgasst 72, p. 390

1 Bett 25. SÄrank 10 u. 24.
Kllchenschr. 12, Kinderb .12, Kom.
10, Vcrtiko28M. Jahnstr .44,G.v.
_394

Guterh. Salon -Garn . m. rot.
Plüschbez.. best. i. Sofa . 2 Ses¬
sel. 4 St .. Tisch. Vertiko, hob.
Pf . Sv . m. Trum ., all. i. schw.
Holz. ievt. a. einz.). fern . nubb.
vol. voll». Bett mit Roßb.-M..
Wascht., low. 2 Balk.-Schntzfen-
ster we«z. h. z. verk. Anz. leb.
Dienstag u. Mittwoch Morg . v.
11—1. nachm, von 4—6‘A Uhr.
1,513  Schlickterstrabe 8, 2. Et.

yii
Kcltcrobst

z» kaufen gesucht
^_ Nerostr. 20. Fink.

Eisen . Lumpen . Papier
Flaschen u. Meta«

kauft und bolt ab
9602 Arnold , Aarstr . 15.

.Kapitalien . ;
Selbstgeber gibt Darlehen an

reelle Personen durch Richartz.
Wiesbaden . Rbeiustr . 88. 9307

Stauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell, diskr. u.
schnell bed. fein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbst» C. A. Wink-
Irr . Berlin 186. Winterieldstr.
34. Bteke not. Dankicbr. Ralea-
zahl. Brov . v. Dariebn . 3 . 2

&
Ein kleiner alter

rothaariger Hund
am Samstag entlaufen . Abzug,
gegen gute Belohn. 30713

Helenenstr. 31. 2 l.

Gute Belohnung.
Verloren 1 Damenvor-

stccknadel, silbern od. silber-
vlattiert , 4 Blättchen mit
Brillantsvlitterch .i.Schleifen-
form gestellt, darüber 1Perle.
Nachricht an Baronin von
Kötb, Sörgenloch bei Mainz
erbeten. 30739

Granat -Medaillon m. Herren-
bildnis ltrures Andenken) Frei¬
tag auf dem Wege Gvetbestr.
Oranienstr . verl . Gegen 29 M
Belohnung abzuaeb. Oranien-
strabe 36, 3._ 9512Verloren
eine goldene Brosche mit rotem
Stein . Gegen gute Belohnung
abzug. Portier „Nassauer Hof".

Arme Frau verl . am 5. d. M.
auf d. Weg n. d. Rast. Landesb.
20 M. in weiß. Taschentuch gew.
Ehrl . Finder w. geb. gcg. Belohn,
abzug. Helenenstr.17, Hth.,Dach l.

391

Schnelle Heirat
wünsch, viele vermög. Damen,
Herren , wenn auch ohne Ver¬
mögen, wollen stch melde». 13.50
M. Rothenberg , Berlin NW.23,r.

Heirat nach
Frankfurta.M.
Feingeb . Herr , evang.. 27 Jahre,
mit 60jähr . Prima Geschäft, s.
sich mit geb. Dame mit grobem
Vermögen, iwelches bei evtl.
Verheiratung sicher gestelltwird),
zu verheiraten . H. 264

Austübrl . reelle Offerten unt.
F . D. V. 323 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M. zur Weitcrbcf.

Verschiedenes
5 Mann Einauarticrung bei

gut . Pflege werden angenommen
Sedanstr . 3. 1 St . l._ 384

Iffl- sn.
Unsere Büroräume befinden sich

Moritzftr. 23,pari.
Prospekte u. Auskunft jederzeit
auf dem Büro erhältlich. 30733

Vertreter gegen Provision
ste ts gesucht. Die Direktion.

Birnen 8 X Westendstr. 15.
_9496

Zirka 350 — 400 Liter
la. Vollmilch

abzugeben. 30710
Zu erfragen i. d. Exp, d. Bl.

wein-Fässer
in all. Gräben erhältlich. Halb-
stück 18 Mk.. ganze Stück 2§ Mk.
Fatz-Niederlage Bleichstrabe 27.
_ Televbon 6540. 30701

Echt. $omtniöbrot1”!
ia neue Kartoffeln Ztr . Mk. 4.60
fsM!U!W!.MO.ms.st.

Alle Reparaturen an Damen¬
taschen schönu. bill. Hellmund-
strahe 36. vt. Postk. genügt. 30532

Guter , kräftiger Privatmit-
tagstisch im Ab. 1.10 u. 80 Pf ..
Abendtisch 60 Pf . Kein Trink¬
zwang. H. Böttgcnbach. Küchen¬
meister. Dobbeimer Str . 26. P.
_ 30559

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenftieiel 6. 8,10 M
Bor -Herrenstiefel 8, 10. 12 „
Prima Arbcitsstiesel 9,10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren- und

Damentticfel 4.50, 6. 7 „
Hosen 1.30, 1.80. 2.50- 8 lEcmdrn 1.20—2.50„etragene Hosen, Sackröcke re.
§ : ubreparaluren schnell gut, billig.
DamenftieselSohlen «.Flecke2.20
Herrenstiefcl Sohlen u.Flecke3.—
genähtod .beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.60- 3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei 28779
26 Michctsverg 26

(gegenüber der Synagoge).
Unkaui nett Kleideru, Scfnihwork

30093

felweii
hat noch abzugeben 9550

Karl Merz , Idstein.

OTl « *. für Lumpen. Knochen.
altes , Eisen. Papier-

abfälle. Briefe u. Bücher »um
Ernstampsen. alte Metalle den
höchsten Preis erzielen will , be¬
stelle Jacob Gerner . Kirch-
gaffe 72. Telef . 1832. 93 ^°

r  für fnsrpuienlB Hemn,^
ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs¬
muskulatur benötigen , wie
Singer, Schauspieler, Redner,
Offiziere, porttreibende etc.,
empfehle ich m. elastischen
französischen Leibgürtel

äm

Esthefique.
Derselbe verleiht d.Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur . 29989

PJ.
Inh . : Max Helffericli
Telephon 3327 u . 247^

Tapeten-
kaust man nirgends billiger als

Rheinftr. 66. Ar
a. Scharhag.

I
mit

nach dem Nebenhause

Ecke Neugasse.

Strausstedern
Manufaktur
*Blanck*t
Friedrichstr.37,21
gegenüber d. hl. Geisthosp

30032

Diwans asw.
Anzahlung von

B ooan.
wöchentl. M. 1.—.

zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugendstischeS
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserv-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hos -Rpoih .;Bismarck>Apotk-.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen,
hcimer ; Ferd. Alexi ; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. Roos Nachf.; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Brnno
Rackei Hugo Alter ; Louis

Kimmel;
in Aßmaunshansen :C Eigler

Einige erstklasstge

pianmor
welche nur kurze Zeit als Aus¬
stellungs-Instrumente in mein.
Musterlager dienten, werden
unt .10 jäbr .Garantie auberordtl.
billig abgegeben. Man verlange
Abbildung mit Pretsm . 130289

Wilhelm Arnold
Pianoforte -Fadr . Aschaffenburg

Kgl. Bayr . Hoflieferant.

_ Dr . Kuba  s (29796Haarfarbe
Rutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche. 4.—,
3.—. 2.—. 1.50. Franz Kuhn.
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:
in Avotb.. Drog. u. Parfüm.

0* Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebühr von IN Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietqesuche ^- „zuver-
frtufet»" - „Kaufgesnche " - Stellen finden - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch- entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgeführten Rubriken verwendet werden.

MP * Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Ms Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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| !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
L ': ' '' * . " " '
U
e.J Kur
J echt
{ miti

dieser
Sehntz-
marfce.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

fl Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige. ■

Zu haben in Drogen-, Kolonialware *-, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

0
\i
C

>
)
>

Z
0.ITlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld, \

fjoflieferanten. >>
Total -Ausverkauf zuhprtfeT zten
in Juwelen , Uhren , Gold « ul Silherwaren*

DlickiH ^ Lan ^ gasse 5.30642

F 255

stets i. a. Grössen, Breite n u. Preis
lagen, sowie Mattgold vorrätig
|Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

_isonringe (aus einem Stück ge¬
gossen), Marke „Obugos“, patentamtl . gesch., berechne ohne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. - 29948

Juwelier Herm . Otto Bernstein,
nur 54 Kirdigasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagung skarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Veränderungen int 8ami!ienftand.
Biebrich.

Wiesbaden.
Geboren:

Am 29. Stufl. dem Geschäftsdiener
Valentin Moritz e. T . Katharina
Blargaret -a.

Am 29. Aug . dem Oberlehrer Dr.
Phil . Erich HollacI e . S . Horst.

Am 1. Sept . dem Bankbeamten
Rudolf ivtüsebeck e. S . Heinz Eduard
Otto.

Am 28 . Aug . dem Ingenieur
Carlos Kuehnh Lobo e. T . Fe -dora
Carmen Eljrieda.

Am 8. Sept . dem Fuhrmamr Lud¬
wig Großmann e. S . Wilhelm.
■ Am 31. Slufl. dem Schremergehil-
fen Georg Gastl e. T . Luise Käthe
Chr-iftinc.

Am 39. Aug . dem Misttäran-
tvärter Max Mulack e. S . Max Hein¬
rich Gustav.

Am 31. Aug . dem Ingenieur Emil
Philipp c. T . Hildegard Elisabeth.

Aufgeboten:

Geboren:

Clegante
Votinungz. Cinriclitungsn.

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer - Ledersofas — Klubsessel —
Teppiche— einzelne Möbel liefern wir in modernster,
sstd,ebenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
vriginal-Katalogpreisen . Um jedem Gelegenheit zu geben,
sein Heim so schön und beqnem als möglich
SU gestalten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
Legen Vergütung von 5°/, Zinsen in Monats- oder

Quartals -Raten "MS
tilgen. Kataloge werde« nicht versandt . Kein

»raffo durch Boten . Versand «aw ganz Deutschland.
m>verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
MfS Vorlegung von Zeichnungen , Entwürfen etc.
1 Eingabe der genauen Adresse. 6. 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Co.,

Berlin SO., Köpenickerstrasse 126  a.

Am 13. Aug . dem Fabrikarbeiter
Johann Schipper e. T.

Am 14. Aug . dem Fuhrmann
Philipp Brech e. T.

Am 15. Aug . dem Postboten Adam
Hübinger e. T .

Am 18. Aug . dem Fuhrunter¬
nehmer Heinrich Jos . Dillmann e. T.

Am 19. Aug . dem Stvaßenbahn-
fchaffner Wilhelm Peulmann e. S.

Am 19. Aug . dem Stratzenbahn-
schafsnec Christian Pfeiffer e. S.

Am 19 . Aug . dem T-aglöihner
Christian Scheib e. T.

Aal 20. Aug . dem Taglöhner
Karl Krumpiepe c. S.

Am 20. Aug . dem Fuhrmann
Christian Funk c. T.

Am 29. Aug . dem Taglöhner
Ferdinand Rösser e. S.

Am 2-1. Aug . dem Tüncher Rein¬
hard Stern e. T.

Am 21. Aug . dem Schuhm-acher-
meister Oswald Maier e. T.

dem TaglöhnerAm 22 . Aug.
Peter Kreis e. T.

Am 22. Aug . dem Hilfsheizer
Heinrich Flick e. S.

Am 23. Aug . dem Dekorations¬
maler Georg Müller c. T.

Am 24. Aug . dem Eisendrehcr
Gustav Arnold e. S.

Am 24 . Aug . dem T-aglöhner
Jakob Schenk e. T.

Am 25 . Aug . dem Taglöhner
Johann Schulz e. T.

Am 25. Aug . dem Musiksergeant
Otto Häßler e. T.

Am 2g. Aug . dem
Simon Schroewr e. T.

Am 39 . Aug . dem
Friedrich Hosmann e. T.

Am 39 . Aug . dem
Johann R-eöelein e. S.

Am 31. Aug . dem
Karl Krissel e. T.

Schulpedell

Taglöhner

Taglöhner

Taglöhncr

Aulgeboreu:
Der Zahntechniker Wilhelm Eich ln

Duisburg und Karoline Luise Schnei¬
der hier.

Der Spengler und Installateur
Karl Heinrich Grüntha -ler und Luise
Elisabeth -- Johanna Str -stter , beide
hier.

Der Händler August Wilhelm
Christian Hübinger und Lina Diehl,
bcid-e hier.

Der Fabrikarbeiter Paul Bank und
Christiane Bierod , beide hier.

Der Lackierer Karl Altenhofen und
Anna Reinhardt , beide hier.

Chorsänger Wilb . Schmidt in Os¬
nabrück mit Alma Lichten, geh . Hager
daselbst.

Maurer Wilh . Erdmann in Ofsen-
thal mit S -usanna Weber Wer.

Bahnarbeiter Franz Weismüllcr
hier mit Helena Kramer hier.

Bürogehilfe Rudolf Scherer hier
mit Barbara Hekbig hier.

-Schlosser Gg. Burggraf in Dehrn
mit Elis-abctha Schmitt das.

Schlosser Joseph Johann Schmidt
in Dehrn mit Klara Geis das.

Koch Adolf Hermann Böttcher ln
Danzig mit Katharina Jünger das.

Schriftsetzer August Schäfer hier
mit Josephine Brobold hier.

Spengler Christian Altes in Bieb¬

rich a . Rh . mst Magdalena Albert
hier.

Metzger Joses Janü in Kru-mbach
mit Maria Liugg in Friesenwied.

Kutscher Emil Grob hier mit Anna
Engelmann hier.

Schuhmacher Theodor Bogt hier
mit Martha Schwengier hier.
■ Schlosser Max Karl Friedrich
Panlow in Rüsselsheim mit Anna
Werner hier.

Privatsekretär Johann Werff hier
mit Juliana Lüning in Dorsten.

Sergeant Georg MN Pauk Bären - ,
straiuch in Mainz mit Elinna Etirili«
Moldenhauer hier.

Gärtner August üdagelbach hier¬
mit Luise Stamm hier.

Verehelicht:
Architekt und Forlbildungsschullehrer Karl Richter

Dorothea Kocrwer hier.
in Dorm Mi

Gestorben:
Am 2. Sept . Dormann , Moritz,

Rentner , 81 I.
Am 2. Sept . Elisabeth , T . d. Tag¬

löhners Hugo Zwinckau , 4 M.
Am 2. Sept . Jungmann , Peter,

Lehrer , 48 I.
Am 2. Sept . Helsberg , Friedrich,

Spen -gkermeister. 63 I.
Am 3. Sept . Hirschland , Jsac,

Rentner , 63 I.
Am 3. Sept . Krieger , Karl , Hilfs-

Weichensteller, 28 I.

Am 3. Sept . Müller , Josesine,
Psündnerin , 72 I.

Am 3. Sept . Arnold , Anton,
Schneidermeister , 39 I,

Am 3. Sept . Schmidt , Franz , Tag-
lohner , 58 I.

Am 4. Sept . von Kowalensky,
"Gregor , Wir » . Kaiserl . Russischer
Staatsrat , 53 I.

Am 4. Sept . Johanna , gcb. Zan-
tini , Witwe des Rechnungsrats
August Menne , 74 I.

Sonnenberg —Rambach.

Verehelicht:
Am 24. Aug . der Taglkch-ner Jo - Am 26 . Aug . der Taglöhner

Hannes Schmitt und Christiane ! Albert Dietrich in Bischossheim und
Philippine Völker, beide hier , * Magd -alene Ultes,

Am 26. Aug . der Lisenoahnarbeiter Jakob Andreas Gafteier und
Theresia Mar : hier.

Ecstorbkn:

Blendend weisse Wäsche
erhielt man mit

Am 32. Aug . Emilie Dorothea
Zimmermann , 5 M.

Am 25. Aug , Karl Rosenthal,
Kaufmann , 20 I.

Am 25. Aug . Heinrich Bester,
Schuhmacher , 46 I,

Am 26. Aug . Berta Magareta
Wilhelmine Wetngärtner , 2 M.

Am 27. Aug. Marie Schäfer , geb.
Holland . 58 I.

Am 27, Aug . Mathilde Josephine
Weikinger , 5 M.

Am 27 . Aug . Joseph Ferdig . Zi-
garren -sab-rikant , 52 I.

Am 27. Aug . Friedrich Forst,
Schuhmacher , 61 I,

Am 28 . Aug . Elisabeth Wilhelmine
Dörge , 1 I.

Am 28. Aug . Karl Merz , Invalide,
38 I.

Am 30 . Aug . Friede ! Fatz, 3 ?N.
Am 31 . Aug . -Friedrich Wilhelm

Oerter , 7 M.

Geboren:

<3.

DiiThompson’5
SEIFENPULVER

Dotzheim.
Geboren:

Am 22. A-u-g. dem Maurer Theodor , Friedrich Philipp Nicolai e.
Conrad e. T . Antonie . I Friedrich.

Am^ 27. Aug . dem Maurer Carl * Am 28. Aug . e. unehl . Sohn Karl.
‘ riiitcn:

Am 21. Aug . der Küfer Johann Am 26. Aug . der Schlosser Fried-
Schmitt zu Frauenstein mst Elisabeth I rich Wilhelm Nicolai mst Christiane
Wörsdörfer hier . ' Philippine Krieg -er, beide dahier.

Am 26. Aug . der Schlosser Friedrich Jakob Gabriel mst Elisabeth-
Bremser , geb . Stroh , beide d-aihker.

Verehelicht:
Am 23. Aug . der Schlosser Philipp Friedrich Höhn mst Frieda Elise

Augu-ste Rossel dahier . V
Gestorben:

Am 16. Aug . Lina , T . d. Schrei - I Am 20. Aug . Johannelt - Luise
ners Johann Seßn -er . 8 M . I Friederike , gcb. Sstb -ereisen. Witwe

Am 27. Aug . e. toter Knabe dem I des Taglöhners C. R-iebe, 65 2.
Taglöhner Peter Adam Becker. »

Am 23. Juli dem Lmrdbriefträger
Heinrich Köhler in So -nnenb -erg e. S.
Friedrich.

Am 22. Juli dem Tüncher August
Pommarius >>n Rambach e. T . Erna
Em-ilic Wilhelmine.

A-m 27. Juli dem Spengilermeister
Heinrich Friedrich Horne in Sonnen¬
berg e. S . Heinrich,

Am 1. August -dem Maurer Emil
Diesenbach in -Sonnenberg e. T . Elsa
Wilhelmine.

Am 31. Aug . dem Tüncher Ludw.
Christian Becht in Rambach e. S.
Ludwig Wilhelm August.

Am 6. August dem Maurer Phil.
Heinrich Schloßer in Rambach - e. S.
Ludwig August.

Am 9. August dem Maurer Lud¬
wig Dauer in Sonnenberg e. S.
Walter Ernst.

-Am 1-7 . August dem Postboten
Eschmann in Sonnenberg e. T . Paula
Mathilde Elisabethe.

Am 24. August dom Tüncher Phil.
Wilhelm Karl Ohlenmacher in Ram¬
bach e. T . .Pauline Paula Anna
Irma.

Am 23. Slugüst dem Schriftsetzer
Philipp Ludwig Adolf Braun in Son - '
nenberg e. S . Adolf Emil Ludwig.

Am 26. August dem Friseur Phil.
Doll in Sonnenberg e. S . Prm-l.

Am 27. August dem Fuhrmann
Josef Seifert in Soirneüberg c. T . -
Lina.

Am 25. August dem Gustav Bor - ,
ner Schreiner in SonnenbeiB e. T.
Anna Frieda.

Am 27. August dem Tüncher Jak . -
Ludwig Wintermeyer in Soimeitberg
e. T . Maria.

Am 27. AUg. dem Drechsler Wil¬
helm Breithecker in Sonnenberg e. T . '
Helene Elise . 1

Am 27. August dem Taglöhner Al¬
fred Cohn in SonneNberg e. S . Her¬
mann Ludwig Karl.

Aufgeboten:
Maurer Heinrich Karl Theodor

Seewald in Bierstadt mit der Büg¬
lerin Auguste Wilhelmine Morn-
berger in Rambach.

Tüncher Wilhelm Philipp Euiil
Eduard Wiesenborn mit Anna Jo¬

hanna Dietrich , Dienstmädchen in
Sonnenberg,

Dach-deckermedster Friedrich Friol
in Oberstem mit E-Iisabeth« Waller,
ohne Beruf , in Sonnenberg.

Gestorben:
Am 4. August Wikhelmine , Tochter

-des Taglöhners Nikolaus Müller in
Rambach, 4 Jahre.

Am 7. August Kasserlicher Rech-
nungsrat a . D . Ernst Georg Berendt
in Sonnenberg , 62 Jahre.

Am 9. August Landwirtin Luise
geb. Lendle , Ehefrau des Landwirts
August Winkcrmeher in R-ambach , 68
Jchhre.

Am 14. August Wilhelm Karl,

Sohn des Wagners Josef Mösle ii
Sonnenberg , 4 Monate.

Am 19. August Hermann , Stofyt de-
Müllers Karl Engel in Sonnenberg
1 Monat.

Am 22. August Dtarie Sofie . Toch
ter -hes Hil-ssweichcnstellers Heinrick
Weimar in Sonnenberg , 3 Jahl-
9 Äioimte.

Am 29. August Doktor Jngeniem
Karl Julius .Butz in Sonnenberg
47 Jahre.
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Königliche Sdiaulpfele.
Mittwoch, den 6. September

Die Zauberslöte.
Over in zwei Akten von W. A.
Mozart.  Dert von Emanuel

Sckikanever.
Saraitro Herr Schwegler
Tamino . ein ägyptischer Prinz

Herr Seidler
Sprecher Herr Schutz
Erster Priester Herr Weurauck
Zweiter Priester Herr & uttd>el
Erster Geharnischter Hr . Sckub
Zweit . Geharnischt. Hr. Schmidt
Di« Königin der Nacht.

Frl . Friedfeldt
Pamina . ibre Tochter e **
Erste Dame im Gefolge der

Königin Frau Engelmann
Zweite Dame im Getzlae der

Königin Irl . VoigtDritte Dame im Gefolge der
Königin ^ „ . .Frau Schröder-Kammsko

Erster Knabe Frau Engel!
Zweiter Knabe Frau Kramer
Dritter Knabe Frl . Geisler
Pavageno ^ Herr ErwinPaoagena Frau Hans -Zoevffel
Monostatos . ein Mohr

Herr 'de Leeuwe.
Priester , Sklaven . Gefolge.

**Pamina Frl . Frieda Schmidt
vom Stadttbeater in Danzig als
Minika lisch« Leitung : Herr

Professor Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur M e b u s.
Di« Türen bleiben wabreno

der Ouvertüre geschlossen..
Nach .dem ersten Akt tritt eine

längere Pause ein.
Anmm 7 Uhr.

Ende gegen 9% Uhr.
Donnerstag, den 7. Sevt . 1911.

Tristan und Isolde
Ans. 6>- Ubr. Erhöhte Preise.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.

keslllenr-l 'heater.
Mittwoch. 6. September

abends 7 Ubr:
Web' dem. der lügt!

Lustspiel in 5 Aufzügen von
Franz Grillparzer.

Szenische Neueinrichtung von
Ernst Bertram.

Spielleitung Ernst Bertram.
Gregor . Bischof von Cba-

lons Herm. Neffelträger
Malus . sein Nette K. Winter
Leon. Küchenjunge m , .Kurt Keller-Nebri
Kattwald . Graf im Nüein-

gau Georg Rücker
Edrita . seine Tochter _Kätie Horsten
Galomir . ibr Bräutigam.

Walter Taub
Gregors Hausverwalter

Willy Schäfer
Der Schatter R. Hager
Zivei Knechte Kattwalds

L. Äevver u. Gg. Albri
Ein Pilger

R. Miltner -Schönau
Ein fränkischer Anführer

Theo Münch
Ein Fischer Nie. Bauer
Sein Knecht Karl Grabt vielt an4Frühlingstagen imaüre 538. Zwischen dem 1. u.

2. Aufzuge liegen 4 Tage.
Nack dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Ende gegen 9.30 Ubr.

Donnerstag . 7. September
abends 7 Ubr:

_Meyers ._
\tfaIhaIla=Theafer.

Overetten-Theater
Direktion : Mar I . Heller und

Paul Wcstcrmeier.
Mittwoch. 0. September:

Die Musterweiber.
Preise der Plätze:

ProsceniumS -Loge. . Mk. 4.10
Fremöenloge . . . . .. 3 .10
Orchcsterfeffel . . . .. 3.10
Seitenbalkon . . . . « 2 .60
1. Parkett. „2 .60
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett . 1.60
Parterre . , 1.-

einfchltetzlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30o84
Donnerstag , 7. September

Die Mutterweibrr.VoIks*Cheafer.
IBiirgcrlichcs Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmo.
Mittwoch, den 6. September:

abends 8.1A Ubr:
Abschieds - Benesiz-Borstellung

für Herrn Willv Waaler.
Die Lieder des Musikanten.

Volksstück mit Gesang in 3 Ab¬
teilungen (7 Bildern ) von Rud.
Kneiiel. Musik von Ferdinand
Gumbert . Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hottmann.
Personen:

Martin Winter , «in reicher
Bauer Mar Ludwig

Erlmrd . sein Soan O. Bloß
Jungfer Barbara . Wirlschaf-

ttrni Ottilie Grunert
Nelke. Amtmann A. Rbodefätbe.f.TochterS. Steinfelduff Ad. Makowiak
Ni-kolas &. Bevgschwengcr
Schraube Rudolf Seel-back

lLebrechts Jugendfreunde .)
Jobst «rerrn Danbal
Conrad C. Beralcknvenger
Christian Adolf Willmann
Itm Dienste Martin Winters .)
Leb reckt Winter , ein fahrender

Musikant Will » Wagler
Christin«, feine Tochter

Enaenie Iacobi
Frau Werner , ein« alte Bäue¬

rin Lina Töldt«
Ort der Handlung : Teils auf
Martins Bauernhof , teils in

und bei Christinens Hütte.
Zwischen der ersten und zweiten
Abteilung liegt «in Zeitraum
von 8 Tagen : zwischen der
»weiten und dritten ein solcher

von 2 Tagen.
Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 7. Sevt.
abends 8.15 Ubr.

Bulchlielkl.

ui Batai.
Donnerstag , 7 . Sept . ,

vormittags 8.30 Uhr:
Rhcinfalirt nach

Coblenz.
(Sonder -Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt .)
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus “ (Kaiser - Friedrich-

Platz ).
Gemeinschaftliches Frühstück

auf dem Dampfer.
Tafel -Musik.

Landung in Coblenz : etwa
12.30 Ubr.

Besichtigung des Denkmals
Kaiser Wilhelms I.

am . Deutschen Eck *.
Spaziergang durch den inter¬
essantesten Teil von Coblenz.

3.30 Uhr nachm. Rückfahrt.
An Bord:

Gemeinschaftliche Mittagstafel.
Tafel -Musik.

Während der Rückfahrt:
Konzert und Ball.

Preis (einschl . elektr . Bahn,
Schiffahrt ,Frühstück u. Mittags¬
mahl ohne Wein) für Abonne¬
ments- u. Kurtaxkarten -Inhaber
Mk. 13.50 für Nichtabonnenten
Mk. 15.- .

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

Eintritt gegen Brunnen«
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Mittags 12 Uhr :

Militftr -Fromenade-
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Wagen -Ausflug

3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Platte — Wehen — Hahn —

Eis. Hand und zurück.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
Städt . Kurverwaltung.

Frauenarzt
Dr. Josef Müller
verreist vom 8. Sevt . b. 12. Okt.

Vertreter in der Privat-
vraris : Herr Dr . Kretschmar,
Tauuusstr . 23. Vertreter in der
Kafsenvraris : Herr Dr . W.
Schneider, Wilbelmstr . 42. 9g3ß

Von der Reise
zurück.

Dr.Holte.
_ 30668

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad Köcliling,
Sachverst., Main z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel. 2754. 30349

| Ziehung am 21. Sept 1911

L SchneidemOhlerAutomobil- u. Pterde-

otterSe
3163 gewinneI. W-v. zus. M.

100000
Hpt * ew . 1 Automobil i. W. v. M.

1- 15000
lUOOOO

5000
tt 3000
- - 2000

taiOnSih
Porto und Liste 25 Pf . extra
durch das General - Debit

ü.C.Krüger.BsrliBW.8,
Frledrlehwir . 193 a,

s« «rlo alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

I,

Stadchalle in Mainz
Sonntag . den 10 . September 19 « , nachmittags 4 Uhr r

Christliches Gesangsfest
per Mittelrhein . Verbindung des Evangel . Sängerbundes
unter Mitwirkung eines SoUstcn -Toppclquartetts für Krrch n-
mnfik unter Leitung des Herrn Gelbart und meh. ercr Posaunen-

chöre(ca. 350 Sänger und 100 Blaier). 30743
Ansprachen:  DioisionSpfarrer Tiesmeqer. Mainz. Missionar

Gsell und Pfarrer Mockert -Fraukfurt a. M.
Eintrittspreise : 1. Matz Erwachsene Mk. 1.—. Kinder 50 Mg.

^ 2. Platz Erwachsene Mk. 0.30, Kinder 20 Psg.
Einttittskarten an der Kaste zu haben. Programme gratts.

!

5. verbandrtag der MSnnervereine zur
Bekämpfung der öffentlichenUnsttllichkeit

Eintritt frei ! Eintritt frei;

Oeffentliche Versammlung
am Sonntag , de« 19 . September , abends 8 Ubr

im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbachcrsiratze ol.
Tagesordnung : 1. Eröffnung durch den Vorsitzenden des Zweig-

" Vereins Wiesbaden, Landgertchtsrat Leyendecker.
2. Vortrag des Geschäftsführers des .Verbandes

Frühlings . Köln: ..Ueber die Aufgaben der
Männervereine z. B. d. ö. U."

3. Vortrag des Waisenhausdirektors Mauel : „Dte
Bekämpfung der Prostitution.

Zu dieser Versammlung ist Jedermann herzlich willkommen.
Zweigvcrcin Wiesbaden

der MSnnervereine zur Bekämpfung der
öffentlichen Unfittlichkeit.

Ssraeliflfche Kulfusgemeinde.
Kynagogenpliitze.

Di « Festgottesdienstc der israelitischen KultuSgemeinbe
für das Neujahrs- und Vcrsöhnungsfcst finden statt:

1. in der HauPtsynagoae, Michelsberg,
2. im grotzen Saale d.Wartburg , Schwalbacherstr

Diejenigen Gcmciiidcmitglieder und deren Angehöiigr, welche
keine Plätze in der Hauvtsynagoge genommen haben, erhalten solche
im Wartburgsaale unentgeltlich. Dortselbst sind auch für Schüler
und Schülerinnen Plätze reserviert. — Nicktschulpstichtige»
Kindern ist der Eintritt zu den Gottesdiensten nicht ge¬
stattet . — An Fremde werden Plätze in der Hauptsynagogc.
soweit Raum vorhanden , sowie im Wartbnrgsaale abge¬
geben . Der Eintritt zu den Gottesdiensten ist nur gegen
Einlaßkarte » gestattet , welche auf unserem Gemeindebiiro.
Emserstratzc 6 , werktäglich vormittags von 8 ‘/s—1 Uhr
ausgcgcbcn werden.

Wiesbaden » den 5. September 1911.
* Der Vorstand

der israelitische« Knttnsgemeinde.
Der Vorsitzende:

30746 Simon Hess.

Chem. Laborator iim Fresenius zu Wiesbaden
(Vom Staate subventionierte akadem . Lehranstalt mit der Berechtigung zur

praktischen Aushlld . v . Nanrun ^smUtelcbem . f. d . Hauptpr .)
Das chemische Loboratorinm verfolgt wie bisher

den Zweck, junge Herren , welche die Chemie als Haupt - oder
Hilfsfach studieren wollen, aufs Gründlichste in diese Wissenschaft
einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie u. d. Ge¬
werben , im Handel, d. Landwirtschaft etc. bekannt zu machen.
Spezial-Kurse f. ehem.-techn Analyse, organ . Chemie, L «bens-
mitlel -Untersuchung , Elektro -Analyse . Es bietet auch Herren
reiferen Alters Gelegenheit zu chem. Arbeiten jed . Art . Auch
Damen wei den als Studierende in das Laboratorium aufgenommen,
Anfang des Wintersemesters 10 . Oktober . Statuten
u. Vorlesungsverzeichnisse sind durch d Geschäftsstelle d.
Blattes, durchC. W . Kreidels Verlag in Wiesbaden
od. durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im September 1911. F. 277
Geheimer Regierungsrat Professor l ) r . H . Fresenius.

Professor Dr . W . Fresenius . Professor Dr . E . Hintz.

3 . 41

Institut Schrank
(vorm. Institut Kidder .)

Industrie-,Kunsfgev/erbe- u.Haushaitun gsschule
für Frauen und Töchter.

Pensionat und Erziehungsanstalt für Junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Am 11 . September : Wiederbeginn des Unter
richtS in den Kursen für If aildnähen . Flicken u. Stopfen
W îischenähen , auf der Maschine u. Wäsclieztischnei-
den ,Kleidermachen .Wei ss -,Bnnt -u .Goldsticken
Spitzennälien , Spitzenklöpprln u. Kunstliandarbeiten jeder
Art . — Zeichnen und Malen in allen kunstgewerblichen
Techniken . — Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch, Literatur , Geschichte u. Kunst
geschieht «. — Vorbereitung für das staatliche
Handarheitslelirerinnen -Examen . - Kochkurse,
hauswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln.

Anmeldungen vom 1. September an durch 30705
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich von 11—12 und 3'/, —47, Uhr.
Samstag Nachmittag und Sonntags ist keine Sprechstunde.

Rheingauer
Naturweine

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichste. 17 Wcinhandiung Bleichstr . 17

Telephon 868, Gegründet 1878.

28384a

Kohlen, la . Qualitäten.

Billigste Preise.

X Kohlen-KonsumX
“ • Will?. Weber Telephon

4189.

Rlngfrei.

ui „ i . ro ..
in Fuhren v. 25 Ztr. fr .Keller

gegen Barzahlung.
Alle andere Kohlensorten zu

den billigsten Preisen.
Holz.

2838«

^Dr. Klebs yo ĥurf- Tabletterw
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fäulnis-
bakterien u. verhüten dadurch die tägliche Selbstvergift,(
Blinddarm -Entzündung , Arterienverkalkung und fiühzeit

Altern . 45 Tabletten — 3 . 50 Mk.

Dr. Klebs Yoghurt -Ferment
zur Seibstbereuung von Yoghurt , 1 Glas ä 2 50 Mk. Za
haben in den weis en Apotheken und Drogerien H.260
In Wiesbaden bei : Oranien - u . Tannusapotheke.
Bakteriol . Laboratorium von Dr. E- Klebs , München 3.

Nachlch-
Mbiliar-Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ick am
Donnerstag , de« 7 . September er.,

Vormittags 9 '/, und nachmittags ti '/j Uhr beginnend,
in meinem Versteiserungssaale

23 Zchwalbacher Strafte 23
folgende gebraucht« Mobiliargegenstände als:

Nußb. und lack. Betten , eii. Kinderbett . Waschkommoden.
Nachttisch«, ein- und zweittir . Kleiderschränke, Kommoden,
Koteivlen. Sofa und 2 Sessel mit Gobelinbezug, Chaiselmigue,
sehr gnres Nußb. Büfett , Mabag . Colinderbüreau . Nußb.
Damen-Schreibtifch. Pianino . Wascheschränkchen, Etageren,
runde , ovale, viereckig« Bauern -, Nivv-, Sviel - und Auszieh¬
tische. Stüble , Schaukelieffel, großer Wandspiegel. Goldlviegel,
mit Trümeau , Regulatoren . Nähmaschinen. Oelgemälde und
and. Bilder . Nivviachen. Gebrauchsgegenjtänd« aller Art.
Teppiche. Portieren . Fsberbetten . Herren -Kleider. Klavier-
stubl, Petrol .-Heizosen. 3 eleg. 5tt. Gaslüster . elektr. Luster.
Reisekoffer. Gesinbemöbsl. Glas . Porzellan . Kucken- u. Koch¬
geschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berfteiaerungstage . 29787

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2S1l . Schwalbacher Straße 23

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

Mittwoch , den 27 . September 1911 , vormittags 11 Uhr
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

Carl Acker, ®. in. b. h., Wiesbaden
ea. 21000 Flasche»

Original Rhemgauer«rerzenz-weme
erster Güte, aus den Jahrgängen 1893—1908 versteigern. .

Probetage für die Herren Kommissionäre am 2. September
1911 in der Kellerei zu Wiesbaden, Marktplatz 7. ,

Llllgemeine Probetage am 12, September 1911 m « r
Kellerei z« Wiesbaden, Mnrktpiatz 7, und am 19. September
in INainz im Schlaraisia-Saale der Liedertafel.

„llailauer Bierhalle"
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der elektr. Bahn.

, ■- - Großer schattiger Garten . = === :
Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Musikwerk.
Prima Speisen und Getränk «.

W . Hartnns

,,Bur$  Rheinfels“, Hellmundstrasse
' ^ — eigm«

Carl HapP

Von heute
abr

30741
Zützen üpselmost«

Asch affenburger Hof, Slj)WlbllchM.4o.
Leberklös m. neuem Sauerkraut.

Prima bayerisch Bier.

beute Abend
Spezialität:

Restaurant Friedrichsst̂ '
Morgen Donnerstag : MestklsüPP 0744

Morgens Wellffeischu. Sauerkra
Abends Metzelsuv̂ - - . kg,aa«-EZ ladet frenndlichst ein El- H' >—

ZurTuelle, Germania-Brauetti
Mainzerstraße 00 . .

Morgen Donnerstag;
wozu höfl. einlabet V. P
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